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Geleitwort ins neue Jabr ooz

DÄS AI-TE ]AHR 196t

Enlkleidel liegt es hinler uns. Enlueidcl scincr Jahreszene! ,

Morats',Wocnen-,Tage- Sturden-und Augenblidrsgewänder.
Wn hdben aUe ra.ü unseren Teil nitgeholier. Das Jahr 1961,

das als das große Unbekannte auf uns znkan und uns all€
zur Begegrung zwang, will als Durdrschautes, gut Bekannles
von uns abscnied rehnen. Ja, wir kenten dieses sdreidende
.rahr in seinen grolen Alemzüq€n in der Weltgeschidrte, wir
kennen es in seiren zarter Hduch persönlidrer ZutejluDger
an Freud und leid, Clück und Unglüct. Cewiß, wir haber es

oft mir ängsdichem Her2en und trärenden Augen erbuch
stabieren missen. Nün ist es seiner uheimli.üen Macht etr
tlront, weil wir €s kernen. wir fülchten es nicht dehr, im
Gegenteil, es läßt es zu vor üns beurteilt zu werden. es Lält
sirh rn unser Leben ernranmen, wir velfügen lörnli.tr üb€r
es und weisen ihn den Platz in unsern leben zu, Aö, dieses
alte Jah., so groß es si.n vor xns linstetlte, es ist zerfaUca,
so frend es lns war, vir kenn€r es a!ßen lnd innen. Ein
gut€r Bekdinter der us 1örmlictr bittet, ihn licht gleich ver-

Aber dieses aul uns 2ukonnende Ncue Jan.l Es netnt siö
1962 nach Chlsti Ceburt. \Vlr ken!en es nicht. Völlig !nbe-
kannt h seiner Undurchschaubarle iieqt seire lnheimlicle
Macht. Alles an ihm jst unbckannt. Was wird es bringen l,ir
die Welt? Was bringt es uls ganz lersdnlich? Dieses neue
Jahr 1962 läßt si.h in keires Melscher Veriügung nehmen,
auch wenn es genug Mensöen gibt, die dics beanslru.üen
urd latrt s.nreiend die andern davon überzeugcn wollen.
Wir nö.hten ihn jd aü.h qerne unsere tläne aurzwjngen,
unsele Foiderungen vorleqen, mdctten ihn gerne das er
wartete Maß vorsdrreiben und Weg und ziei und Rlythnls
zsi. hq. Bl, rb, " u-d I l"n. ab" p. u"ib pinp un. _g;' q-
li.he Ma.ht Unh€imltch ist so ein aul lns ,ukomnendes,

Daraus könncn sir lerstehen, daß es an Versuchen nichl
fehlr, diese Unbckannte zu €rtnächtig€n. De! Dichter Mölike
sieht es konmen wi€ ein Engelein leise mit rosigen Füßen
die Erde betretcn. Aber so erwdrtet doch in unserer Zeit kei!
Mens.h neh! ein reues Jdhr. Anderer Versuche, dem Unbe-
kannten das UDheimli.üe zu nehmen, un das, worüber wir
nicht velfügen, urs doda unteiärig zu daden, sind die
nelschl'chen Prophezeiungen und Diagnosen bis hin zu den
abe.gtaubisdren Beobachtunqen ndncher Zeichen. lin g.oßes
Rälsehale! über dieses kommende Jahr rird einsetzen was
es leraß aüs den politis.hen Gegebenheiten brilgen und
was es 1ür den Eirzelnen berenhalten könnte. Aber alles
vergetens: es läßt si.h von uns wede. bestinnend begieße!
nodr Lleinkriege!, noch verlügbar auf unsere Wünsche !m-
biegen. Dieses neue Jan. 1962 wird uns wie alle Jahre vo!
ilm stets als das große Unbekannte zur Begegnurg anstehen
und nur nao\ der Begegnung sidr zu erkennen geben,
Darum soviel Angst vor dem Undurdrsdraubdrer bei den
Kleinen und Grole! in de. Wett, die si.h so aüf ihre Stärke
berüfen urd diese Slärke ma.htvoil in Zahlen vor bereit-
liegenden Bonben ode! modern ausgoiüst€teD Kampltruppen
oder Coldbarren zum Ausdrudr bringen. Aber das Jahr 1962
wlrd desseh ungea.htet dodr seinen €igener r/r'eg gehen lnd
seinen eigenen Ablaulrhythmus uld auö sein eigeres G€-
serz der Zuteilung ar Freud und Leid für die große Welt und
lü. den €inzelnen Mensdren haben.
Diese Erfahrung kann einerseits beünruhigen, aDdereßeils
aber audr tröstlidr s€i.. Beün.ühigen dort, wo Menschen mei

ler sre miißlen er selber m.istern, lröstlich seir lnr Men_
schen die alle Zcit also auch dieses Jahr 1962, iq Gottes
Handen sissen und das Herz dies€s Gotl.s m scinem SohDe
Jesus Christns kennen dls ein Herz voller Liebe und Barm-
herzigkeit. Es ist wahrhalt tröstli.h, zu wissen, daß bei aller
Urdurdrs.üarbarkeit und darun Unhoimlichkeit dieses alt
lns zukommenden Jahies 1962 es keire eigenstandige Grö!e
ist die nad eigeDen Geserzer blind trnd zulälliq gibt und
nimnt rondern eine Zeil Gottes ist, der allein ihm Weg und
Ziel und Maß züteilt.
lvie Goti €inmal seinem Volke in wirklich sdrwerer Zeit t!
der keiner rußte, vie es weitergenen soll und über all deD
Schutt d.r Vcrwüstnnge! durch Nehedia und Esra lerkün
den tieS: ,,Bekümmert eudr richt, denn die Freude am He{n
ist enere Stürle', so dürlen auch wir tns dieses .wolt als
Losxnq des Jahrcs 1962 zurufer lassen: ,,Bekühmerl eucü
nicht. denn di. Fr.!de an Herrn ist eure Starkel"
Das Gottesvolk jener Zeit hat sich in die bcsctrirmende
Gotteswehr hineinlocken lassen und Cottes Hille und Bei
stard erlahren. Ja, es durlte erJahren, daß si.h mit den Jah-
ren Gottes Zeit l€rrlich erlüllte, döß Gott selbst in seinem
sohne zu seinem Votke kam.
So lrill uns Gott m seine starke lland hineinlocken wi€ ein
Vater s€in ängstlid Kind, Dann dürien die kleinen urd
qronen Algslnacher an unserem Lebensveg stehcn urd uns
bedrohen, vir dürfen g€trost in s€iner Hand unsern weq
gehen und sag€n: ,Ich sleh in meines Herrn Hard und will
drin stehen blcib.n. Nidrt lrdennot, nichl Erdentand soll
nich daraxs vertrciben. Und wenn zc.lätlt die ga.ze Well,
we. sic! an IiD und weD!r lalt,wird wohlbehalte! bleiber."
Diese Hard 

'st 
keine unbekannle, Sie trägl das Garanlie

zeidren dcr Li.be: es is! di€ duldbohrte Heilandshand. Zu
ihm, der Dich mit seinem teuern Blut erkanlt !at, daß ich
ewiglidr s.in eigen sein sol1, darl i.h mein ganzes Verlrauen
haben ud sageni 

"So 
ninmt denn neine Hähde und führe

nichl" In dieser lreude am Hern udgibt uns tröstli.he Ge-
borgenheit: Bekümnert eu.tr ri.trt, denn die Freüde am
Herh ist eure Slärkel Dds scüönste aber ist, daß id1 {eiß
in dieseh Händen liegt auch dre Ze , alle Zeii, auch meiDe
Zeit. Dann ist den Neuen Jahr seine Unn€imlidrkeit genon-
ncr, denn dam darJ ja jeder Mondt, jede Woche, jeder Tag,
jede stunde, jeder Augenblid< eine Zeiigelegenleit sein, in
der mir ddrgerei.trte! Liebe Gortes zu leben, was sollte uns
denn danr lodr bekünn€rn? Da isr doch lür die Angst kein
Platz mehrl O, eiche. Friede, wel.üer Geborgenleit, welche
Freude will uns unsdrli.ßenl" 1ö qeh an meines He en
Hand und unser He.r geht mir,"
Das n.ue Jahr 1962 dar! gelrost kommen. \4ir dürlen es
freudig begrüßen, es wird denno.ü ein Jah. des Herh sein.
Und wenn wir diesem Herrn in Ljebc und Freude arhängen,
wird es mit alien, was es uns brirgt in Freud und Leid, €ir
qesegnetes Jahr werden. Darum möchte icü Euö ailen, liebe
Heihatireunde noch einmal die Jahreslosurg zurui.n: 

"Bekiinnert Eu.ü nicht, denn die Freude dn Herm isl Eure

Mit der irniqen B[te zu Gott lür Eudr um ein gesegneles,
gnadenvolles nnd gutes Jahr grüße idr Euch und verbleibe

Dres.üer,
Piarrer in Trichtingen aus Hermannseifen

Sudetendeutsdrer Tag Pfingsten 1962 1n Frankfurt/Main
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ZurJabreswendet
linigkeit tut jetzt besondeß notl

Das Jahr l9(;! ist in das Meer de! Ewigkeit eingegangen.
Es war Iür das deuts.ne Volk und darüher hinaüs tur viele
Völker dieser Erde ein s.hweres ud olt sehr lrauriges Jah!.
GaE allgemein geschen, gäb es in den vcrsdriedoeo TeileD
der Weti gro8e Katastrophen, hervorgeiufen durd Stüme,
Erdbeben. Kröhkheilen, Ubersahwennurgen ü, a, h, Fn.ht-
bdres Land *urde lerwüsiet, vi€le Mcnsctren vurder ob-
dadios, Eisenbahn- urd Flugz€ugulglü.'ke gab es in großer
zahl. Der kalte Kricg, die Nadelstid4olitik ging bter der
VöLkern wciter, an einigen SteUen der Welt ist bereits de!
Krieq ausqebrodrcn, der bisher noch lokalisiert wede!
konnte Hurdc.ttausende votr Melsöen sind vieder auf d€r
Fhdr!. eine ebenso groSe Zall leid€! Hunger. Das Wetl-
rüsten geht weitcr und die letzt€D Atonversude, die Kräfte
votr ungedhnten Autmaßen zur Entf.liung gebrad! haben,
lassen das Wort Alonr in einem rEmc. mehr s.haurigerd
Li.tt €.söern€n. Die VDlkar sind in zwei qroße Machtblöcke
auJg€teill, Ost und West, daz{is.hen söiebt sidr ejn Blod<
neutrale! Staaten. Ub€rall aber gibt es Gegensatze. ID W€-
sren bereitcr die Südtirol-Flage, das Algerien- und (oDgo-
probt.n und versdriedene andere DiDge dcn Staatsdännern
Koplzerbrechen, Im Ost.n ist ein Kodlikt zwisdren Rußland
ünd Albanien ausgcbrochen, aber dud nit China gibt es
Diflerenzen, wo zur Zeit eine große Hungcrsnot hersd| ln
dcr Bündesrepublik geht das Leben rornal weiter, die Wel-
len de. Konjunktur sdrlageD hodr, €s gibt fast keine Arbeits-
loren Die Bun(lesrcpubiik is! ein reiches Land gewordan.
Si€ hat srö in der Entvid{luqsniü€ tür unterentwickelte
Lünder stark enq.gjcrt xnd versucnle jm Verein Dit den
xbrigen Sladtcn dcs westens dort polirisö xnd *illsdaitlid
Fuß rass.n. Abor aucn der Osteh ist in dicscr Frage nidt
düßig gewes.n. Trotzden grbt.s jn d.r Bundesrepublih noch
viele soziale l'robleme zu lösen.

Uns D.utschc intclcssiert natüllich bcsondüs das Problem
Berljn, die odar.Neiße-Linie, der küDt!j!. Friedensvertrag
und die Sudclcnfrage. Die Eleignisse von Bcrlin sind uns
nod in b.sr.r Elinnerung. Eine Mauer geht mitten dürd
diese Stadt, si. sdcnlet zwei $rellen vonoinander, ohwohl
hriben und drüben deulsdre Mcnsd.n sohnen. Die Ameri,
kane. wollen Berlin halten, iler Ost.D propa(i€rt €ine tueie
Slddt ünler ,Aussdrluo von Ostberlin Die Gr.nze zwisöen
Pol.n, di. na.h den lvillen der damaligcn Siegermädrte eßl
in eiDen Fled.nsv.rtrag lestgestellt we.der sollte, glalbt
der Osten damit f.stzusetzen, daß cr di. OdcrNci0e-Lirie
als endgültit. Gr.nz. behadrtel. Das Sud.t.nproblem ist
za.itrangig g.wö(lcn. tJ.r Absch]!ß cjn.s F!icdensvertraqes
durdr RusLrnd nu nit (l.r ostzonc kann viclleid)t ih Bäld.

TtuLz di.5.r.rnslcn Rllanz durfen $ir rlcn \Idl nrdLt sin
l.n lrssen ur.l Dtr\\rn l..trarens\oll rn {!'e Zukünft g.h.n

frn neues Kdk! .rjahr hal legoDnor t:iir {iie Mila.beiter
rn H.imdtkr.jr ist lein n.!cr -A.nfdnq qr\elzlr ,lie umfang-
k,idr. Orqdnrsdli, s.rbcit, die ein \t{cin nrit ründ 3000 Mil-
gliedern. ni. ubr! <lds qdnz. G.bicl d.r tsuadosrepublik \'.r
streur \{olrneD, rri()rlrrt, geht lveite.. Di. Landrl.üte soll.!
si.h nhig eine Vorst.lLunq da!on nlr$cn \rds cs bedeutet,
.hra.in Ernw,ihnornr.ldeamt mil 3000 (i.nr.indcbürqern 2u
belreuenr alL.V.riind!rungcn zu r.gisln.r.n, du.ü dipNiöl-
g.meld.r.D zu.!frssen zu rcrsuci.n, dro MLr!li.dsb.iträq.
einznkassreren. zu v.rbu.ten !nd rl.! s.hrittw..hsel zu be.
sö.gen Daz! lliil (lic Sozialarbert rn Rrl)trrD ,ler Vcrwal-
t!nq der .Fer(Indn{l-Liebictl StiftLnrq", ai. kulturclle Arbeil
im Rnimrr dc! "^lf!ns-Kolbe-Studrcnslill n(l" die Aus-
kunfts.rteilunq 1u! (lL. Itcimdlausluril\\l.llcnanlragen und
.n Bchörden u (l .tl l,rndlnnfrag.n Nrh.n dcr q€nannlen
Tüliglieil ili. i!r rll(en,eiDen in d.n R.hnr'n dcr Gei.häfls-
luhnnq f.llt, l.llon die voib.rcitun(rr.rb.,lrn Iür das
Burdestrelfen 1962 d.s dm 21, und 22, .ttrli in Rosenhein
(Ob.rbare.n) nbqchdltcn werdcn wird, nn. Diese Arb.iier
obli.gen yorwreg.nd cirem vo!U,r.it.ndon Aussch!ß, Iür
{len si.h ein. kloi!c Cmppe lon Landslork n aus Rosenheim
trnd der Däh.r.r {n,l \rrit.rcn Umqebunq .rfr.ulidre.w€isc

J 3 Rü&tn da s.tLvtz't r\bzrd.2,t s6r..I6!!.
Nur wer sid setbsr aufgibt, ist rerloren u!.1 dcr gleiche
Grundsdlz grtt audr Iü! die Völker.

Wir tJeinatvedri€beae und Flüchtlinge haben nach dem
Umbruch im Janre 1945 unser Schicksal gemeist.rt und ein
großes Stü& Arbeit am Auibau der Bundcsrepublik gcleister.
Wi. trag.n die v€ranlworlung vor künlugen Cencrationen
und wollen einmal vor der Gesdrichte besiehcn. Unscre AUI-
gabo isr .s, rür das S.lbstbcstihhunqsreöt alle! Völker ein-
2ulr.tcn und d€n d€ulsöen Redtlsanspruö aul seine Osr
g.bietc zu verteidigen. Wir wollen keincn Kri.g, abcr aut
der Basis des Rechts dics.n Anspruö durösetze!. Wir wis-
s.n, ddß das deutschc Volk im nä.üsten Jatr qloße Opler
bring.n nuß und darauf müesen wir uls vorbereit.n. Unsere
Aulgdbe aber ist es zunii.hst, nnseie Pflichtc! qcgenüber
unserer Sudetendeurs.hcn Landsndnns.üdlt zu erfüll.n, di€
SäuDigcD wadrzunilleh und die Kultur uns.r.r Vorfahren
wcitdzupflegen, dddit sie sidr vererb! von C.sdledrt zu

\\'ir müssen üns dber auö in unsc.cn Heinratkn,is€n nohr
zusdmDcnsdrließ.n und alle nod! alseits sten.ndcn Lands-
l.uk'duirord.rn, in ursolc Rcihen einzulr.ten. Die Vcrbin
dun(i !nter uns hiilr üns{rr Fleimatbriei "Riesengebirgsh€i-ht dürr..ht. Er d.rl dah.r in Zukunfl in t.ine! Fahilie
f{trlcn Unsere Ce!'ner wollcn uns mlndtot ma.teni unier.
Anrwort ddraul sir wollcn uhso dktiver werdcn. Keines
lnlls (liirl€n wlr die N.^(,n v.tlicr.r So wünsd,cn wir allen
unsoi(n l,araslenter. d.rLib.r hinnus allen Hcinrat!.rlliebe-
r).tr Ind Flü.htlnr-qen Glir& und Cottos Scgcn für das kon-
nnrd. .,.hr. in Jahr. 

'9{i2 
aber vollen sir nil nctr.r Kraft

sr\lptun .n uns.r. Arb.il {ehen Dr. W. Dicnell

2ur Vcriüg!nq gcsr.lll hat, so sie es bisler an d.n Tdgunqs
ort.n d.r Bundestreiien d.r F.ll var.
Dcn nrcrsten Landsi.ulen ist bckdnnt, d.ß der Heimatkr€is
eur "Ar.hjr" gesöallen hatr es gesöah aut Initiötive
(los L.ndsnannes Oberlchror Alors Tippelt, Regensblrq,
Brunhildsti(rße 6, d.. .s auch bclreul. Dazu qchört die
samtullLnq von Ar.hrvnat{ial und die Alswertunq dieses
Nfurorials, zum Tcil Iü. Veritffentlidrunger in unseler Hei-
rrdtzr'Ltschnlt,Riesengcbirqsheimat", in den , Ries. ngebi rqs-
idhrb{(t und i! ardcr.n l\ülikdtniner !r,l lü. {issen
ilrditlich. l3eitrdge \on lrstitut.n WisseDs.halhrn, Sludic-
rull.n und prilaLru Int.tussenlen. Das A(niv wi.d dark
.jn.s Äng.botcs des He n Oherbrirgernoislelr unserer
Pnrcnsradl \\rürzbrr.r.inhil in einen Ardrilrdunr dcs Rar
h.uscs in Wiirzburg unlc.!obr.dt und don betrNt w.rden.
Es s.i h.ut. an dt.ser Sl(llr dn alk' unscr. L.ldsleute die
ßi'le g.ridrlet. sidr zu üb.rl(.g.n, ob sie nidrl nu(l) in ihrcm
B.sitz l,larerial hab.D, das sie dem .Riesengebirgs'Arciiv"
1!r Vcrfüqung stell.n tönnt.h. 

^lte 
Ulkuiden, Protokolle

von C.n€ind.ratssitzunq.n Vereine!eranstall!!gen, alte
Photoqraphier, die ein historisctres öfientlides Ereignit
l( sthaltcn altc Lilhoqrapiri.n, Stich€, Bilder, Cedonkmünzen,

Die Heimatkreisarbeit im neuen Jahr 1962
Dr Josef Klug
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Auszei.hnung€n, alte Drud@ von Büdrern, Gebetbü.hcrn,
Zeillngen und zeitungsausschnitle, alte Gemeindeveneict!.
nisse, Privalur\und€n von Leuten, die in der Olf€nlli.nkeil
bekannt wörenr alte Vanuskliple und Br'elschalten gehören

Nidrt in das Archiv gehöten alle Erinnerüngsslückc, die
riötiqer ir eine .tuesenqebirqsstub.' passenr älso ilausrat,
Möbel und Kleidungsslüd(e; €benso gehö.t neuz€itli.nc
Lit€ralur ni.nr in das Aröiv, sondern in eine Büchqei,
Landsleute, di€ glauben, daß sie geeign€les Mnterial haben
und dies nidrl länger lür ihre Famili€nerinnerungcD auf-
bewahren wollen, werden geb.ten, sidr dir€kl an Herrn
Obe.lehr€r Alois Tippelr, Regen3burg, Brlhhildslraße 6
zu wenden, uh sid mit ihm übet die Frage dar Ubernahme
de. Cegcnstände ln das ,,Riesengebirgs-Archiv zu verstän-

Der Heimatkreis beabsiötigt auch die Einrichturg einer
, Riesengebi rgsstube ' in der Patenslad! Wnrzb!.q, AD dieser
St€lie wird an den heut€ aod! "uDbekannten LändsmanD"
oder an hehr€re öppelliert, si.h bcreit zu findeD (und dies
an Herrn lehrer Erwin He.rmann, Dillenbu.g, Bismarck-
stra0e 19, Hessen, mitzuieilen), die Sammlung g.eign€ten
Maieri.les - wie ob€n ange.leutot - zunädsl priv.t zü
beginneD- Erst wenn wir (€srsrellen köDnen, daß unsere
Landsleute ausreichendMate.ial ausder allenRiesengebirgs-
heinat milqeblactrt haben, das wert ist, einmal in einen
Heiüatnuseum aussestelli zu sejn, werden wir die Eröll
nuns de!,,Riesensebirssstube" bekanntseben. Flau Olqa
BrauDe., Milglied des Hnuptaussöuss€s unseres Heimat-
kreises. hat siö b€reiierklärt, all€ Tradtostücke, die
unsere Landsletrte Iür die künftige ,Riesengebirgsstube' zur
Verfügung stellen wolleD, zuDäöst zu registrie.en. allen-
faus bereils z{ samneln urd eine Kolleklion de. Riesen-
gebirgstradrlen ev€ntu€ll nad! historisdren Stü.ten neu heG
züsteller oder heE(ellen 2! lassen. Wenn bter den FraueD
ünd Mädcnen xnseres Heinatkreises ein Weltstreit in der
Mit- und Zusamnenarbeit zur lrreichug des genannten
Zieles cinsetzt, dürren sie des Dankes des Heimatkleises

Aui eine weitere Neuerung, die de! Heinatkreis !lönt, sei
in dies€m Zusannenhang hingewieten. Wied€run, dank
eitres Angebotes des HerrD Oberbnrgem€ist€rs unserer
Palensl.dt Wüzburg, wird oatr ih der Stadtbüöerei in.würzburg cin V€neidnis aller lener Bü.hbesiätrde aulstel-
len, die Werke von RiesengebirgsaüloreD sind oder das
Riesengebirge irhölrlich zum Gegersrand haben. Dje Stadt-
büöerei wird auch bei dc. Neuansöatfung von Büöert
Enptenlungen iü! den Neue.werb von Literatu! von Rtes€n-
gebirgs6utoren und Büdl€n die inhalllid! dasRiesengcbirge
zun Gegenstand haben, berücksichtigen Eine V€röIIenr
liöung dieses Sonderverzei.hnisses in der "Riesengebi!qs-heinat ist vorgesehen. Bei Bü.hern, die zwe&s irgeldeine.
Arbeil als Arbeitsunterlage dienen können, isl auch die Ver-
leihung an interessie.te Laidsleut€, die au0e.hälb Würz-
bürgs wohnen, vorg€s€üen.
Der Heimalkreis vird auch ih diesem reuen Jahr die bereits
begonnenc Jugendarbeil aktivieren. Die "Riesergebirgs-heinaf wird eine Seite lür Beil!ä9e, die speziell der Jugend-
arbeit selten, und Iür Beiträge von jugendliden Landsleul€n
reservielt halten weiters ist einc Jugendwo.he in einem de!
bestchenden Jugendhejne tür unse!e Riesensebi.ssjusend

Es dürfte kaurn ein€r Familie öus den Landkreis Trautenau,
eimölie0lidr der deutsden Geo€inden des (ötrigilhofer Be-
zirkes, nöglidr gewesen sein, vorhandene Cemeindedrroni-
ker 2u retten, Bisher halen nur wenige Landsleute versucht,
jeweils von ihrer Heinatgemeinde Gesdriöte uDd Tatsaöer
bis zu. Zeit der ve.lreibnng zu rekonsrruieren. ln uDs€rer
Heinatzeitsdr.ift sind im Lautc der Jrhre ötte. Teilbeiträg€
einer Heinatchronik ersctienenr nur von wenigen G€m€in-
den sind in Kurzlassungen vollständige ges.hidrlliche Dar-
stellungen, die den Zeilrauh seit der gesdichtlidr bekann-
ten Enßtehung bis zur Ausweisung in den Jähr€! 1945/16
unaassen, veröIfentlicht worden, Eine Ausnahme bil.lel das
Heim.tbuö von Dr. Peitner über Sdalzlar. Besonders wert-
voll sind audr die Gemeindebürgerveneidrnisse, die im Rah-
m€! d€r soqenannten CesaDlerh€buno von den Ortbetreuern
beirahe säntlicne. G€m€inden des Landkreises Traulen.u
unI.r der LeilüDg desHeihalkreisbetreuers undHeimatkreis-
vorsitzenden, lehrer Erwin Herrrnann, Dillenburg, aun
gestellt worden sind.
Die Bezilkskunde des lolittschen Be2irk€s T.duteDau aus
dem Jahre 1904, die szt. in außerordentliö verdienstvoller
Weise im Auf[ag des danaligen deutsöen Bezirkslehrer-
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rer€jnes zusdmmlngestellt wurde und erlrculi.üerweise in
nehreren Exedplarcn zur verlügung srchl, ist die eiDige
Samnlxng kurzg.faßtcr Gemeirdedrloniken der Städte,
Mark!ne.i{en und Dorlgem€inden ulserer Ries€ngebi.gshe!
mdr. Wehn dnr Angehdrigen de! l.bcnden Ceneration als
Zeitq€nossen der Jdhrzehnt€ seit der Jahrhnndertwende, so-
v€it urter ihnen die Erimeruns hellwaö ist und sie si.tr
t€ilweise aul DoturncDtc und Urrerldgcn stützrn körnen u.d
so$eil sio tähig und kundiq sind, si.h als Chronisien zu be,
täligen, nidrl döraDgeheD, erlebte Tatsdöen, c€danken und
Erinnerungen niederzusdreib€.. ddnn wod€n ünser€ ehe,
nals deuts.h.n rl(,imalgemeindon des sudelendeutsdren Tei-
les d€s Ries€ngebirges, das ddmdlig. Cemeind€leber, das
Volk in sein€r stdntlichen O.dnung, in Belul, in Alltag und
Festtag, in Brarcntum, in seiner Sprache, in seinenCesdäfts-
leben, in s.in.r Bildungsdrbeit, in seincr soziologischen
Ordnung und seinem reliqiösen Leben in seinen PflidrteD
und seinen politisch.n und volkstunsnäßig.n Bindunge! in
die Vergessenheit vc.sinken.
Der Heimatkreis öppelliert eind.ilqlict! an jene, bis heut€

"unbekannt.n' und untätigen landsleutc. di€ sidr veranr-
wortlid und lahig lühler müßten, Ch.onisl€n und Zeugen
tür ihre Hein.tqonejnde oder für einen Teil einer größeren
HeioalgemeiDde oder lü. ein bestimntes Sadgebiet oder
eißen Zeilabsönilt zu weden. Es ergehl dic Arr€gung, die
Bitte und die Auflolderung, für jede Heimatgemeinde rDse-
res ehenaligen Landkleises soiern es nodr nidt gesdre'
hen ist oder sofe!n es nur brudrstückhaft erfolgte das
,Heinatbuch der Ceneinde.. ." zu söreiben. ZümiD-
dest zu beginicn,2u sammeln, Teilbeit!äge zu sdreiben,
sidr mit Landslcuten, die man kednt, die Gleiches tun könn-
ten od€r die es als einzige tun köDnten, in Verbindu.g zu
setzen und mit dcr A.beit zu b€ginnen. Wir sagen absidrr
lid! nidrl, es soucn die Ortsbetreuer den Anfanq made!.
wir sagen auch nichl, daß d'e eh€maligen Bürgerneisier, die
Lehre., die Ptaüer, die Cemeindesekreläre den Anfang
m"öpn sollen, verl sir her {e'nF' CemcindF $bspn, vpl
rill€ns und wer fü! di€ Arbeit geeignet ist, Wir appellie-
ten an ledeh, der.s kann, an jede! Gutwilligcr. h der !ra-
xis holren wi!, daß diese Zeilen licht nur gelesen werden,
sondern daß si.h aus jeder Geneinde einige ode! mildest
€iner angesproöen fühlt, daß dieser dann beginnt, s€lbst an
die Arbeit geht oder daß er federführcnd urd mitarbeitend
die Arbeit einleitel-
Eine we ere Autgabe, zu der der Heimalkreis eine Anregunq
g€ben möölc immer soreit noö niöl g€s.h€hen oder
sow€it es bisher lejlweise, lückenhatt lnd unvollstühdig er-
lolgte -, ist die Aniegunq einer Photosamnlurg Iür jede
Heimalgen€in.le, Daß Berufsphotog.aphen und fähige Ama-
teure in diesen Fall die zuständigsten Leuto sird, wird nut
am Rande ve.merkt wenn die lhotosammlung nlcht nur die
älte.en Landsleutc, die noö unmittelböre E.lebniszeugen
wdren, inleressicren oder gar in treudige Er€gung verset'
zen soll, venn die Photosamolung eine edr(e Dokunentation
werden soll, auö lur unsere nadrwaösende Generation, der
dds Heimdle'lebn's versdgt bliFb und Iür allF nrdrLleimar-
qebnndpnpn Int.resrenrpn, ddnn mu0 der Aulo' dpr Brld-
samml!.g mjt sehr krilisdem Urteil und vor alleD ait
Selbstkritik ön di. Arbet und an die Sammlung gehen und
darf nur jele Photos in die Salmlung einreihen, die ein €ir-
wandlreies SCdaubild abgebenr gleicttes gilt {ür eine Dias-
sdnnlung und Iür die trelfende uld rictlig kennzeiönend€
BesdrriltuDg des Bildnaterials. Photos- und Diassannlunq€D,
die söaubildmä0ig unvoltkom€tr sind, nögen liebg€wor-
dene Sanolungcn von Erinnenng€n sein, sie sollen dem
enqsten Fanilien- und Bekannt€nkreis vorbehdlten bleiben,
in deh Selbsterlebnis und Erkl:irungen .rselzen können, was
sidr als uvoukohnen zeigt, sie siDd aber keine echte Doku,
mentation und sind gceignet, das Bild de. LaDdsöalt, seiDer
Mensdren und seiner Zeil unwirklich und unwahr da.zu.

In dem Beitrag ist versurht tuorden, anzudeuten, wel.üe Aui-
gaben sidr der Heimatkreis stellt, welche laufende urd rou-
linemä8ige Arbeit geleistet werd€! nuß, um eine Orga-
nisation ideologisder Grundlage aüIiechtzuerhalten und
weldre Aulgaben einer weiter€D Losung har.en und wert
sitrd, daß man sich ihrer annirlmt, damil Tridition und Kul-
lurerb€ d€r.llen Riesengebirgsheinal lebend. Wirklidkeit
bleiber. Im besonderen sind die ZeileD der deullide Anrut
an den "Unb€k.nnlen Mitarbeiter". Der Heihdlkreis b€dnrl
seiner, nöglictrst vieler, die kleine Zahl der UlentwegleD,
die seit Jahre! dn der Albeit sind, reicht nicnt ausJ weitere
Ireiwillige, sachkundige und arbeitswiUige Helle. sind auiqe.
rufen. De. alten Heimai die Liehe und die Treue, auch durdr
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Mentento ntorli

In jen€n uralten Z.rt.r da nodr allerhard s.indi!.ü Volk
dbw..trs.lnd nil gennanisden Siürnmen zu b.jd.n Seit€n
dcr Bc.gc hausle und nur selten beherzte Männer einen kur
zen Jagdzug in.in.s dcr LJr$.aldtiler waglen, da bradrt.
nan, !m den griii'neD Eerqqeist mit seincn Weu.rn und
Stürnen zu b.sänltrgen, lhn TrcF und Mensch€ropfer dar.
Und dds gefiei den Herrn der Berge $.ohl denn aus denl
Blute d.r jung.n C)prc. sog .r nFre Lebenskralt lur s.in
werteres, un€ndlidres Dasei!.
Abcr ddrn kdn dds Cirist.rtum uDd bekämptte \.lche bdr
baris.hen Brduchc. Nicht lange winrte cs da ha e man s€ine
Sorge danit sich gegerseitig uh bestimnte. Clanb€Dslor
men willen urnzrbrinqen in iahr.lanq.n Krieq€n und Frie

\^rer hiittc da ro.tr dn den dllen B€rgqeist gedacht, dorr in
deo Bergen, den nian jetzl stdttis.h Rirhenzdqel oder Rübe'
zanl ndnnte? Ddrob er(.nnmte der Alte. !s Jehltc ilm dic
jälrrli.h. o!r.rqab. jungen Mcnsch.nblxt.s 'lie ihn vor
d€n 

^ltern 
bewdhrte. Und er be<hloß. si.h seinen Tribüt

S.il j.n.' Z.it g.ht h€rnnrch der 1o.1 un in d.. B.rger
Und Ges.nne(( und App.ttt hat d.r Alre belonm€n denn
nichr n.hr b.grLigt.r si.h dlljinrlrch nrr.Lred oder z$.ei
Opt.rn . . GaDz allmihli.h kdDren lluchtliDg. in dr. siillen
Berqtaler Drunlen in den Ebenen und Hiiq€lldndern wogten
Kitr,t)Ie !n, Ldnl L.rl Vr.hb.srtz, un Faliais und Weib und
Arb.itskrä11. um l,lacht trnd r\nseh€D und (llaub.nssär2e.
Da padlte m.nche Familie hpnnlni ihre H.be ztrsamme! und
zo! b.r h'aöt D dic Be.ge Den WasserläuJcn lolg.nd, dio
rhre Spu.en h€hllef 7o.Jen si. ho.h hinaüf in hernrlrch€ Täl.r
rnl ul.tM dort.nr Stxckchen Ur$'ald.s, um aul Lar(er
S. oll. das L.b.D dcs Fr€ien zu liisten Im Kanpi. mit d.r
huhen lin$€lt und den Tier.n der \Vatdes vtrrde es .rn
hdrl{,s !nrl tapn!cs b.s.hcidcnes Gcschl..ht.
D.\ Rad de. Zerten rollte und bra.hte höh€re Anspru.üc an
\'\''erlslr)llen lm C..iill der Slurzbä.h. lanil.n die einsdm€n
Sr..ller Kupl.r.zc und lernten dus ihnen Watf.n und (1.-

Und {eiter roll(e dds zeiteirad
Die Mensdrheil erl.Jnr. d.m [is.n.rz, das x!.Jlr]idr häufiqer
voikan s.rn.r Mcldllqehalt zü entzre!€n urd daraus haite..
Werkzeuge trnd Wdff€n h.rzu\t.ll.n. Da\ $ieaer zoq B€rq-
l.uL. ans and.rcD ClclrendeD dn, drchler lvurd. dic BF\i.d
lmg der s.hütz€nden Berge
Crnndi.J l;i.helr{r d.r llerggcist ddzr dcrr lctzt Latte er es
.infa.hcr, srch scinc Opler 7u holen 

^ltt:ihrlch 
$.arl .r

enren junqen Holzfäller mil stür2enden, Stahne oder von
slliLr ll.ldsand .,sli.kt. cin.Jungmird.l r.r Schn.cslurmc
thrd als mar rD der Eingeweiden der Berle zu wnllen bc-
ga.! nach kostbnren ErTen da hdtle {1.. Ber.Jgeist es noch
ernlacher, Er atmete einndl lief auf ddnn rulscile so €in
prnnitiv.r scLa.lrl in sich ,!sdnden ü.d b€q.ub unter sich
die darin arbeiteldcn Bcrgleute. Oder ab.r.ir norsche!

- in den Bergen

Felsk.g.l ldste sjch knirsdlend votr seine. Unt.rlagc urd
verschntletc ilans und MFn\.hen . . Wie zum Beispiel in

Mit der Zerl lvurd.n die Leute kliilter und lernten, de! Ce-
Iahren d.r B.rge bess.r zu begFg en. Imner sdlwer€r
wurd. €s dem Bergqerste gcnra.ht sich serr.n Tribut zu

Das Z.italt.r der T..hnik kan heraür. Die Mensdren hatier
sidr stark lerm.hrt und aüch das C.bir.Je dichter besiedelt,
Llnd in d.n Srddt.n ..9r. sich die Llst nn Bergbesteiqung
an Abent.uern und dr€ Naturtr.ud. Besondcrs bei den jnn-
!€n Menscl€n. Strdßen und S.trien€nw€ge erwuchs.n und
b.dchten die Berge in bessere Rei.ünahe Dds wandern zu
Lrholunqszweck.n wucls an.
Und dd qedacht€ der Berggeist, sidr iür die ldngen Entbeh
runljen s.hddlos zu halten . . Und Iür die Vergewaltigurgcn,
r!. naD s€inen Berger ang€tan hatte
Uberdll hdlt€n die Vens.hlein Lacher in sein \{aldkleid ge-
s.hldq€n md batrten ddrdul Wresen und Acker. Ein Gewirr
\.on \tegen ud Pidden durchzog die Bergtäler urd lleß
kdun eiren unberiihrl!n Winkel übrig

\rer!ehen\ diohle der Cieist nnt alt seinen S.trrcck.r. Die
Nl.nsch.D v.rla.ht.n ihD und l,n.n ihn qerddeztr Trotz,
Wds niitzte es i!n, rvenn €r di. Urcg. zu. Winterszeit ho.h
hitFLtrkehrdrnee überschiitlete? DieMens.üenzwcrgc !flanz-t.n b.rzcrtcn rn kxrz.n Abstönden länqs der Wege lahqe
Slanq€n du1 die hoch üb.r dcr Sönc. hinausragten und
dcn \{inLetuanderein dennodr den Weq zeiqt.r.
So müJte der G.ist listrger rcrJahr.n Er spielle den völli.l
Hannlos.n ürd \erl..kte leichtsinniqe Menschen zu Unbe-
sonnenhcrter. Dann pa.kt. c. zü lnd hatte sein Opfer .

Alljährliö nuß so tr,i.d€ste's €in Dutzend junger Menschen
seir.n L.j.htsinn bci !.rglahrte hit deD l€ben bezahlen...
,\ls d€r hnlrc Urnt€rsclnec zu tan.n b.gann zog i.h mir
den S.hnees..hrhen nihdul in den Ri€senqrud, un Abschied
zu n.hmen tLir drcscs.iahr von a.n Fieuden des Sdnee
sdruhhnlens Denno.h tatrte es loch ir dcn Berg.n nur üb.r
\4itt.g M.rg.ns lnd abends hiell der Frost die ma.trtiqen
Schn..schi.}lt.n d.i 1j,/int.rs noch hart. Umi nb und atr
s.trn€ite es qdr Liber Na.üt daraut. w.nn naf nlro üb.r Milt
tdq in irqendern€r Bdude ruhte, hdtte maD no.n aüsr.i.h.nd
(lr,l.g.nh.il ?u herrliden \\'intersport. Uberdtl in der Hoch
lnqen aimmcltc es daher lon SporU.rn, di. aLf lchlanken
Esdre.brerl.rn jauchzend die Hänge hinab saust€n.
\'1it d€m Plotoappdrate dn der S.itc schob i.l mich in d.r
Frijhe .i es Llnren Morlenr an d€r Aupd hindul in den Rie-
scnkessel. Rirgs dr. St.rli{arde war.r no.l dehrere M.rer
liel im S.hn€e b€qrdb€n. Sorqsdn beoba.irtctc i.h dj. Libel
hängcnd.D $'ä.lit.n aul Lalnr.ngcJähr hin Ab.r sx, hi.l
ten noch. Am lclzten Häuslenr 2ur Rr.ntcn Lah n:h vorb€i
und dn der (reuz., da! (lort zur Erinncrung an jenen Berq
srnrz er.i.htet lvurde. der z\{.i H.ns.r mit ihren lanilien
!nter skh beqrub. Zur Linken slarten lasl s.hneelrei die
Runs.n d.s Blaugrundk.ss.l\ Lnd am Handsdn,h Brij.kliqes
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CL.slein liU.rlp !b.rali nut d.n Schneehilrll i D,.!. Kdnnne
nrd dr! Jn\1oß.n4. T.df.lsnia!.r srnd.in 1!r Klerle,rr nirht
unq.ldhni(1rr\ Cl.bi.t urd s.r .s nr.h nr. ,lürdr S'.rrs.hlq
Untcr den S{l,n(. !l!.L.rt drr,\xpa Hrnnli qPhr e\ ijlr.'
.nrn \{iescfh.r!l ir s.hull.rnrt drnn tri rdrl d.r $rtde
Urlil n,idi nnl in d.n HolT lnd Sn,nr{: \t!sr irlr.arnnnd.F
lünnpr S.lL\!,r nur kornme nL nr ,l.n lan!J.n Bn'tie.n düIdi
die L-r$, rprk\1. Ali., aa':n nrlJ r.h d..:h.Ls.hndll, n artf
{rar 7tr rteil gFli .s 7um 

^u!dfnlle 
ent.r Tlrlr'.is. trrqt

aer Ir,nhdn {-r.Lür,n, S.1ri. r, l,r.r nnd d.rt !r!.h€ r.t l,ir
7fm l.rh. rr.rf.ltsi.lrr r S ell,,,.n uDt.r d.r nas S.hm.tz
üd\sfr (trr,1tr \irlL\an xnd s.h\ritz!nd $rhl. i.lr rL(h 1, n

fn,l irh rtrslerc dLp Sr.iL\tarde (nd g.d.rrke nll d.r rt.lcn,
,lie hirr d,i! audrz.Dd.m L.ber i,, .L.r ihen Trnl \turi.n
()Dn r d.s Berr{r. rr, \
lcir Dlr.rhp nerf. Arlndhn- nrd qle '. rorii.\hq vieil. ib
!air! :!r -\rDrrJlie l!r. ,(1, (L. ttrenr.r uni rL.lrnil.l a.n
r.lLr! r.r.ri:.D Slrilh.nrr h nabzutreqen Lnvl .la r.t niI nls
irrli. rch errl n (1. l.dI.i lrnL''t!rr unrl e,n ltuJ,r, Jrg.!d
\o ao,l oli.n lrn1.r mir D.ch $! \l.ns.hdr nr der B.r.l.n
sjr.l lrxd olt !:,d qir'(ll.- !rcschrilr''L
D ql.tt!r I:rh.,,lJ i(h iritrr nirhls !.rn.hn. qL.i1e nh
r.rqab In.] tr.ri. m.h rie\ nun dtJts"trrnrr.rl.n SoDr.n
s.horres (! d 1 I-dnl\(1,ält nnt (rl, ißt1rl.D Lr.hle uher

,\m T.!l..lnnNj ! rrn.e i(h !ra\.s n1 {llJr S.lrr.L. .1.n rch
\..nil,n, ai,, , Lrir ll.lrandlris h.l!. Dr!r iunq. lL'r!(hrJr
a!\ Ilir!.rrb.:!r nirlzehn bjr 5iebz.hn;Jhriq, hdlr.n .trr.

'', \ . ' l . \
1rr Kr\r1 l(olrlJ. hifrib.r!r.Ndnrlerl 1.n.1 dd \dren sie d. di.
S.lrnr.ar..hr.n !i.rdtt,r. ,Ob s,. Nohl rodr lralr.i' Idt1.
.in.r il.r llnrschrn qe.rernl Er .ntspd.n sidr tid Sn.rt dd.

,,t
Kind seiner !j!(r.r a,.r vat.r strn{l im l.kl. , rul .in.
.lrr U:ä.l,l.r rnd !rlitt dus: Vo. 1l.n .n1sel/rrn A!g.n d.r
K.n.rdd.n lnlrr er rr $ird.n,l.r li.rhrr .b !td fl.!t in dro
,\liqruna hindL j
Atr, Td!r darärt dst Idnd rhn dir Il.rgvrdlt Nlit z.r
s.hnrfi.rr.m S.hid.l ste.tte er TNis.hen u$ei Fel\hlo.k.n
Lr l)lx.r. Ri.s.ngrnnd. \Jüliian rv{de nic L.r.h. ans
d.d i .l.n S.hn.. q.bor,len
Höh.r sti.q.1i. Sorfp, r:idL.r lLu e rs DL. Anpd schwoli
uDd don.e.1e 1r T.1,, nr sprudclnd€n, fall., Lrss.holler unrl
S(hrpel,ro,{.n z.rschm.tlerte Fi.l,t.Dtrihnr€r LLn,l f.ls-
btö.k. mrt si.h rer0€ra, La$,n.. ruu,lnln'n ron dcn SLeiL
hdnqen nnrl rdsi.ri,,n rl e Fi.ht.'nsipf.l Zns.hen.ls ih!an{l
dcr Schn€e Dd qrinr. l:s aü.h schot hr.r nnd dn zwis.lief
den s.hn!11rr!nü.n sdnr..r$ten lIr.r xnd da sdrirl r.
.h ldlschenast h..h, a.nn s.inc SDannkrift gr.i8er qcu.r
dcn $dr rls dr€ Hall.kialr .l.r sdrneeoblast llnrl schor qlüh
ren dd rnl rlo,r .rst. Blnn.n dui tl!llattich znrrst enlfälr.k
di. q.ldq.lh.. St.rD. B.rgjnerdr.n l.ulelsbrrl q.nanrr
lduleten 1, 1,. !n.l da z\rischcn Steintrr,.k.n Da v.r .r.lr
Iür t.n. s.ltsdme Pfllnze, d e nn ahzi.hend€ EisT.il .mziq
ddn Rr.s.nqebirqe hinlerließ ai. Zrverc!rimel Habrni.h_
lie!' dr. hah. Zerl r1ek,,nrm1!r s.hü.h1era qliilrr.n t.r.nr
z.ll 7u.r\1, dLe lürl \rol.trrot.n HerTer hr.s K.lcb.s nui

Zmi Sr.ll.n nur nn gnnz.n veilen (l.birg. hdben diPsen
s.lr.n.f !rlanz.nschmnck: Di€ Sdrn..grubdr ober!dlb \or
Schr.ib.rhau Dd d.r Ricscnqrund nlit K.ss!lko.Dpe Slein
bod.n !n.l d.m \hssir d€s Kotpefiu&'s lm Rr.se.q ,ra.
zi.hen si(h lie nr..,nil,nli.h.r 1)tlnnzert)ol\1., \. r (;rund.
ho.h bis in die sl.ilhan..r. hin.nl ,^(f k i n\1.f T.ntss.n

.riq Uiif,le,l,liin(h.n r.\r
,T.ul.l+Lustgart.n rst r.rch rld.rr an .l.r T.üt.lsDdu.r
llrttun sr. bis h..h hrDnll urd dl. ltundung.r d.r Kess.L
loDp. urd d.s Slern|odens sn v,,n di.lrl.n l']ols1..n über
1o!€n. Bcr roll{ r Birite sLntnDerl , ! lL.ithin wi. BIxt .

A!ßerndlb dieser Slellen lonnrl eLnzig di.s. !lunc ni.nt
!or, $.hrend di.'.nderer selrpf.. PlLmz.n, $r. Tcukls!.r(.
iläs lieblir'lre B!rql,;ilinl.iri k.rzstdmni!er BürLdpJr G.irn.i,
Tnrk.rhun.l Sirimhür 4nri.a und s€lbsl der wunderdLl'
langrr.n.r iqc Fnzidr, ,lie h.rlig in CrsellsLüdit rnit de,
Zrvergprnn.l aultrtcn au.h ar.l.rivdrrr n,!h qe,leil,. .

Nfi.l L..kt imn.r ar.d.r dds Blührn des Habnridilnnr hinant
rn di. 8.r9. so wdnd.rt. ich {cniqe \_,i.h.n rn(h d..
S.hrr"c.hm.l7. .rr.ni nr d.r Rr'stsfk.s!,.1 üD ni.lr ar d.r
Bliir!rDr.(irt zu N€i.len.
Die AuDd, ni.ht rn,lrr vlm Scnn)ellLras!.r qrsF.tst, $ar zu
cin.r, s.i!..h.n rlirinsal geword.n das dunn über die Fel
ser h.rdbplatsch.rl.. Im Ri.s.ngrunde laq€r no.h die Resle
der \ur rl.n lard.rn d.s K.\s.l! .!.Jestüzt€r Ldvinen ID
Blau.rrunde rv.ren deren zaci heralge.ran.J.o, iJn Ri.s.n
k.ssel d.ei Vi€lc Jungn.hten hatten das nit ihren 14'rFl.ln

Una Nieder ließ icl das vuchtnre Rlld a.r Kesselrvrird. aur
nr.1i \virken Droben rr d.r Ri!serbalde spazi€rten
\l,,ns.hlein umhcr. ,\b und an drdnq ein Rof zu mir herdb
lch madrt. n,.ine Bil,ltsr rnd kl.lrerr. hinalr !u, dr h d{i,
Kiesrrtub.n anist.iq.nd d.n Frhr.q zxr l<.pp. z! .rr.rch.n.
.\Is i.h iib.r d.r Il.rgsdnri rde.in. lirh.pdus..inl.grc,1'.r.
ndhm ich Jodeln ron d.r q.g.nüb.rlieqenden Bergselte, ron
d.r T.rrclsrrauer oder den lldndsLüuhliamire he. 

^r.h 
dd

var nd! wohl bei.in.r Kl.tl.rp.rtnrl Ab.r ddnn qinq dds
frcudrg. lulitsln in ein€n lah.n Schr.i i'rt,e., den bnld d.rnrf
HilJ.rut. tolgt.n. Eilends !ing icl z!r B.r!r.htrriede 2urn.k.
!m dort d.. \rorfdll ,u melden und röliqenfalG 7n he f.n

h dtt Nrhc ,14 ßnn"bq$ b.,lulet trh .li .1,t"idil

De. ]\tr!nlall lohtrl m€h Vrin.n: Dr. h.ls$.ind. sind v.r.ist,
nn d.n !lö.t(en 1ürnl srLü crn phdrt.rslrs.hcs (j.bild. ron
liss.hollen uDd RiNen€isznpf.n. r\ur hr.r rDd da Lng.n an
(len wimlen schneeuberkrust€1. I-dtscher uDd lidncn hor
ars S€llsnn runnlll !nd (rluckerl es Lnt!.r d€n Eise uml
isl \rle . n Itd!ns, 'ird S.lrwiltzer d€r Brr!rs!rn€ . . .

S.hw.r drb.itr.i.n nr.h an Aa.IrdDd. ub.r r.hi\!. F.lsen
urd r.rzn.k.rrt. ldts.tcn .nDor No.tr .jn Stu.kch.n dnr.h
dr.- l-rsandlvildDis ddnD bnr rch hrn{Lur.h und sr.h. im Ri.

Andä.htrg wnl mir zn ivut.. Itinc\ üD mirh vild,cr.irsene
l.Li.n st.il ansl.rg.nd brs zür S.hn..kottF d,,rt oben, in
s.ltsamst. lrorn.r r.rbdrdcit dnrch d.n S.lrn..!b.rzxg

Tr!l unter einer Lliluli.hen Scnneede.ke besraben licqcn
lddr und Junqri.hlen L,ber rlerer UJi!i.l lrdqen nich die
Esd,enh,,lme Zur Liik,r, auf.i0e. Felsnas. lhrlnl dds $in
zig. Jrg.lläns.lr.n schi.r zu\amnrnhr..h...l ünt€r d€r
Schreelnn. Udd.ldNb.r tiirm.\ !r.h dr. S.hn.ewä.hten ah
Rdnde d€r Kes!!lkolrfe. Obu aui dics.r Lrabb€h zierli.üe
lfi(.hrrln,.innd,{,n urrl,.r, Sdril.iuI{.r !nd Frllg:in.rr. die'nir
!.n hi.r aus nnt.n so ktcin crschcür.n
,\ui cind ldNnc s.hndile ic'h dic Bret{er dt und s.tzc mich
7!ü Frnhsru.k Mit hdl{:n Auq.n n.hnc i.h dr. $nnd.r d.r

rnt.rliö.n ilcrg\rell rn nich drJ Weniqe Taq. no.h darn
wrrd d€r S.hnee qJitr, a.fn wetul.t di. \\'ä.hlen dbsliirz€n
iD den Riesenk€ssEL
Jubolnde RuIe ]!lir!.f {.eiu,er, €in herrli.i.r Jodler s(hli€ßt
srch dn. DD.h die S.lnlelvdtde qeh.n das E.ho nur qedälrpil
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Dr Bür\brrttu i,t R;s,nsn01

l)o(i nl\ r.h dort anldn, \Ld. s.nun.rn lirlfttrrt)p ins tal
db.r.r\(hr.11 L trr nddr (le , l{{iler zu s.lir ,\m T,r'.

n., J.l,.,nk /\,.
,ujqbrr\dr.n ,Lu\ F'i ihcrr hill.n ,lrtr gr!tn,n (.'n n n(;i{l-
]{h{l.\tJl.|l]Unde\tdch(lflTlLL1Pl5nr.LU.l
llt Lm l l!.Jgax.r. if ,l.n f.lllrst.n l(amin h.t1er \i.h un,.r
lldrd Lrj,l f!lj ,les !,, ersl,n Ber(r\r.rqrrs l).fthi{Jr FrlnD
q(loi1 und ihn, nr.nr\rrl1.'L (iea.,i|,rn r,,rr)r L iiurtr dr. Lult
)i (l.t ]\l,qi!nrL qer)s:.n All ,lp, (:r lrhrle hrnabsticrl
tr.rr {\ vll jn \r)rir.i
\\'{,lir l,dl'. ltube/.llrl sni s.rn ()bfrr gin! I \ (dcr (lrin
! Dzi(t! i s.rD rrn bluh.rrll \ l-ebr ri fDn \L rlL/.lrL JihF,n.
I na { r!, W.{li! sp,n, r stirr/!, a.r ( iill. B,rs.hp, rtr SchD.e
( lijr! tr,.,., \ ',,ClrI rbl
s!, q.\r t \ .t1hi für .Jrl,r (nd aL. .Juqe rl l.rnt trr(trtr ri,rr
, L s LtL/wischr.n .h.r \rLrbr lripr ! {l dd n r.r }' lpn Ui, q
riild,,t.r. iL litc!: ll,lr5.L!rdr|1, lallln.l.n Brrnr Sl.rn
vi,laq rl, r bln \brrhren j,r:l der ll,,lzl(!r r!a rl.f) Höfll,r.

\h.rLi, i l!r.l(t.ist i\' s.iier rn.r(i rlL.h .r, rr!rl.r Ans rlr.r
,r-::q1r: -s.lrdr !ler r i I $ i 

' 
L I r r I I d, , r Schrl ! r:.r rfrl R,rt.r

l)l uri\l ,.r da L,i,l rl,Lrr .rnr i.rk, n Bri',.h.n !Lr IrLs(h!s

(r, 1.. rr,il , . (, lrrriqi \ r-{ni N Sdr):lrr: (:l,rte r,,.h
q, bin,.r .rn L(l n(r ! '. S.l'i'..,.hLrirp Dn:rn l,rrr tol{rr jrl
sr.ll. \,)J: \\,,hlldri,r isr ,ri S,]iL.r \1.r.Ir nnd \i. rl.r
\1rr-.i' Lr.zrl, r '. b.r ,.ht lr,.h J\r(ljlbirr \rr \,, r SlLnLi I
lJ,)i/ \,nn -L(irt l..,rnr n'rl srI,n St,/ .inhr.'qrlii.LLLq.
irl .l.r rr!n.n SIJur, (lLr lr.r'To.ht1.r dr. \ntxr
l)is isl :.h.r/ r ilr q,.i).int birgl . her rm h!h.n ltr.s.n( r-
hr(e Lin 1..11 ,tr. L;el.rhr i. ...h: Zü, r\i !if!l rllrx .\nl,inrr, rn
,l! i.lr rn(, 

'L 
llrelr., nIl Lhn,m E lrrnr.l , r .t\i. !nlL,.nr
,1., \,rhs.r,l,.i IIL,lirrs.liffq apr S.liliL'if

r:f<,\11 qlrl,.r \i.il Ir.l !t,iLLl,:rur rlr,' Lfi.t!t!::r \,,tr
ip Tr,"rr il'11,,/dlt. r, \!:fre.r::L,ir n,lr' :\.nrr irdlt \Lrn
t1. .h lLL, hnnll)s L nLr.lirhrl rh tin,l äri ,l rsr. I rt.rs.|.1-
/!nq .nlst.irl nrJ L! i(l)1s,nf il.: /r (i.l.L,LJd!r,l \.n L.rh
,,rl L,b,r i:1,,,n Lrnn (;d\Lß -: il,iGl!r:rr \!ric.!r.n,l\t

., (,,,1l.,
.r r!.1i l,u \i(ln !ntL N,.b.l \.in.t \\'.,q /n lir,lfn rcrm'q.
lt,.lr \r l .dr,ri Ernh! 'nns,Ji! dic !l,rs CelJ rr. qdr qrrru /u
lrnn.n \rrn.Lnicn Ln, S.lr t.:trLn .d.r 5d,r( rncbeL so

renrt d.0 si. dbsturz(en oder erlrolen. Un wicri.l Drehr
rst d€' qcbilgsunkundrge Städler Gefdlren ausgesetzt die .r

vor idn(r.n Jdhren stt.zte ein Forstman! de! s.tron ubcr
1\rdnzi( Jdhre rn Rnrscngebirge l.btc und dls guter S(h!
Liluler brkdnnl war in dj. 9!oße Sdmc..Jrube tijdlrch ab.
\!urde ndn einc Zusömmen\l.llunq madr.n, !on !ll denen,
(|. b€t ltrstigem Sport. der verß€ Tod abricf im Ri.seng.'
brrqe, ddnn wLiklc di. Lisle, jn den il ud.n rusgehdngl, doch
unr, \.'rn.n I d'I d'.?J \\o4hJlL4 srt n

sö\r!r irird .s den der niöt jn Crbirge zu Hausc isl, an
(jciah(!r zu glnuben nrc e. nicht ro si(n ri.hl
L ber d.r 

'.rne 
R.honq.brrltc blrtzt golder die Sonne ho-

trber unn IaiJt d1e sdneedec{t d.r B.rge und Til(,r bleld.nd
rufstrahl€n Dic !i.r Sctriläulrr, dic dr. leis.hn€rbdude Da(h
cr{lrebrg(r Ndrirlr!h.: !.rldssn jxbcln vo, lieud. über dds
lr.rrlichr \!.cttrr und s(irlü.irn .jtrig aul ihrcn Br.tt€ln dcn
s(hwa.hrn llan!w.g ubcr drn Rosekanm hin.ui. I"nch.nd
!nd srlrrzcnn s.hi.br nan !ich r.iwdrls. tJnd nd.Jr lalb-
!lünilrgon, L.ul. licgl plolzli.h im Sonncnqlrrzc dcr Kotpcn
(r!r.l \!r d.n SDo.tlern Wtr .rn gdler Borgk.isl.rll s.h'N
nren dor Slcilk.,t.l xnd lilend.t dic 

^rqen 
Andadtsvoll sic-

[.n drr b.rd€n \tddel aul il]r. Sdisldd. .J.stiitzt rvährend

'hr..idn ldr. ßegl.ilcr sr.l rhreB.N.gu.(r nrdrt nDnerkon
l.ssen. Rund!u schwciiet d( Blr.kf dcr vi.r und nehnxn
,trit oll,,i.n l(rrcD,lds wnn(1.r drL tinlf!licnen !crgland-
{ndlt in snn .ri. (n(i da iloiq! plolrliö r,rn hr t.r dom
Ilrrhn.nl).r9. rLn sirzLlr.s \!iillöcn .uf, s rd tnr Nu qritß.r
rr,l selzl srch .ß ne(krs.tre Kdp!e (l€n, Kopp.nlie(el dur.
...r.lzi lirl Rub( ldhl s.rnc \a(htmülz. a.m &tg. durgeselzt,
$r. looris(n drs du\s!,ht', kr(nerl (irrdd, (lk dllz.rt Ubor
nruliU. /\|.r drc.rnsl,r! !ls! \.r\r,rst es ihr: ,Van dIf
It bczilil nr.hl !.rrlL(n, sonst ftrhl er \ich", \!drnt si,
Dn(n, \,'ll,!,51d dr. nennl,dren Brnnütz.i halbl()l laö.n.
Vrrgnuql nls.1lr ndn di. le(ht. rve(r.n€i!Jnnq bi\ rum Fuoe
{lcs Sl,.ilIe!.1\ hinab ln .l.r k!rr.r Z.rt nb.r nrl !ich die
\drlilDol/. zu !,trem,lL(*en \\'dlmdnl.l \rrlinq.rr. der üt
,rulialt\i:n dn (lL'n B,rgfldn(.n henrbflirlli. Die Itdlisontrr
v.rg.l.lir d.n lvatt.pelz drr d.r B.rqq.Lst ub.r s€inoD
ll,ron l)r.rtel S(hon rri'r'dll. dre Siun. (1cs }4.nlels utr
\rr! SdllDorlLr \lan \rrsr.hl zuDd.hst in fla.ü.ü Sertx,n
iLn.r rn K.(rrl zu nrr,nre Do(h dre \1r(lclr, (lic k.ine
Slnhllinl.n in ri..r ltell.li hdbr)1, (li.ilrn im.r'r vie(1.1

\!.h,.tl,Lücn \cr.J.blnl'{:n Versudrcn
s(hnallt trran ab und b.mühl sich, nnl qes.hult€ri, n Breth,ln
n.n Be(r zü crklimnr'n. Nfnn kann d trolr (les N.Lels ri.ht
lrhlg.hrf: Z$nr dF h,!r bes)rd.r! rL.drnt{ Telelonlerlunq

'\i u.lrr rl.m iiohen S(hne! h.qa'ir'n, dodr hdben \orlorrr-
I rhe ll.LDde alL. z.hn i\i.r!.r ldngi Sldn!trn .rncit{'t, d .,
/\'.r r!n Rdu)I.rt z! dben1,.u.rIchrtr i.i(rLrcn vrrz.rrt, qc
rr u!.n don \\'rq nd(i oben \.rsen Also \.rterl
L)(T Cl{.'\1 d.. ll..g. dbrr L\t ti'lsd.|l (h .rqri ,trrt ünd vrll
! i n spolllusllqt r Wü(l.rcrn rlrD Zrlritt zu s.irefi höch\nrr
\rlz€ \(,ri.'!( rD. ln Schnee\.drten l)r€.n{Ji die ln,r!st.Iq.r
,, n bLt /rm L.'l). ürbrx.n sL.h l'.rdus LLr(l qlr Lr.n ul).r
ll nnli,,L\ dri. ,D.s uä'r dod' (oladrl , rurl (i{thn(l ,,so dr(trr
isl ,l.r (iDJ.l niil d.! Bdud. uh.r nrs drs \trdcD $ir {l.a)
n!(n s.hrllcn! t nd \dLn Rrilr'rahl no.n so onnnri( rsll"
Ifrg sl inprll (ln: (i,.\.1]sLnnlr (.ir.r. Sl hnt nicht bc
i,, r!il ,li ll rn/\ i\.üen ,li. S!rinc ifr S.hn.t n.bel (rinz !.t-
,(|l\.1:i,l,1.!l.iLLq dp. lr.ie,1,\ RrenJrqrr.d,s r.il.t!qe Arnr
.n,t,.,.1r ff{.d utr,L \,.h rl,.r dfn R.s.h.rg sdllt{r!, {laß zw!
nli.r s,ID.el,,t)De {r)rl S.lr\\iiz.r Iiorpe lrdqe \\.llienrD
' , r, )li s.1,rr.nür,q.n \\i'l .l€rhi. hpJrb!,ß.l,.hen Un(l
l) l)r/l:.lr t,f.rtt e! qu.r xbrr d.r l{.scn(JirDd |'ült !nd

li!,rr cril aiid. drl,,Riili.zdhls sr!.le \.rNe,t,!( Ja.r(lr'
Lr / rr,, r n,,inr .\lLnrd haL..n K{lle sp.rfn, j.l/l \ri.d .\
finsll s,hita.k,.i heL,L s l..l)L z.n rnil ll. r,ls.hrli( rbl r(ß'
r!!lenl Ar(n!,ei.i ulLl (l,,id. dl,.r da l)lrihl ihr d,{n d s
ll( izci! " !nrl ,l!.r \1,rnd sleh!.rL: \ ,n .llcn S.iten l.qen !n
hf mli( ri Neli1..lrsr. r.n h.jJn nLil (n,heLLl !nd ldnzcn.infn
l,)llrn \\ jjh.l ri) dr. C.s.llsdraJr ,ldfrrns l)crls.1jl .s nrjt
,.,\,q.r \.,d.1. ,lic hl ,ll€ Ilrul d.r \1..rsdrl,. [il1,nds \r.r.
1r.n.iL1. lrd.nrIi.n IlLLll.n d'r\.len lrn.liin(li.n q.rssen i!d
rfil \iLLh , i,i.ri /,,,i.n (irnn afr E r.r,n{l a.illt si. ih.cn l,r\1
rirs d.r llan{l!r LlnLLr\rn u (l ll.r:tr.n!ll dn,Lltt rrLrl
nrn.nl ,i.. 71,.!11 .ier \ rcr 

'Lr\er>rdn.llicn 
!lsc slurrt i,i .,n

S,lr.:..1o,1, (;rrln ist iliiht l),.j ihr rn,i Nrli ihr hr'ln.n si,h
rri\ .1.n, s.!r,.1 ;! \L lL !n \ rducrflL ihe' L nrl ,,,1i'l a!l,lfr
Dir!li.i..1.ll. dl) Sic rrll um llille sdror (rl.ilel rntz b, '(Jb Ct 'li,Ld h,lft {i.r$orl d.r Cerl.t E,sq \r.ht (lrr \\'rn,l
,1,.r nLLf Sltrnr\ldrirc !.ircnir h.t lird irr ir.r dl(ht.r 1,, i1-
(,h€r S(l,rr, r, d fr\rrdcln Klll,/ lr.rna lri..tl man nr
s.hull ulier\r.hter L.ts(nrn zusanrn,en \\rs nrn? ,Drs
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kärc dodr g.läcnt, wenn sn di€ lur2e Srrede hinaul zur
Baude nidrt s.halll.n!"
"Umkehren, bitte, i.n hdbe Ang.t", neint Gcrda 

^Auchschnrerzen rnrr dr. Gelenke von Stu.zel"
Dodr das ist nidrt nadr dc'n Sinnc der bcid€D Jünglinqe. So
nahc am Ziele gibt nan doch nicnt auf! Weiler kätrrpten sich
dic Vier im Sdnc€sturm b(rgan. Scüon haben sic die Wclte-
markierung aus de. Augen vcrloren. Und imner wilder wjrd
der Slurm. Dd si€bl audr Frilz €in. daß sid nt Gewalt niöts
erzwilgen Iäßt. ,Aber dann wollcn wir dodr weniqstens zur
Emma-auelle', neint er. ,,An halben Hang€ i5t der Wind

Mühsao weden mit eisklamen Filgern die Sdrier wiedcr
angcsdDallt Fritz g€ht loraus und tritt Bahn, di€ Mädcls
eerden in die Milte genonnen, Cerhard läult als Lelzt.r.
Jetzl hat man den Wind im Rücke!, da geht es lrcs.er. Für
einen Augenblick lcgl sidr derSturn, da tcil€n sici dieNebel,
die Wintenrarkierung zur Enha"Queile wird sichlbdr. ,Mn
naci', rutt Flitz und qleit€l am Hange dahin in den Nebel.
Mil tränenden Augen, die von den Eisnadeln schmerzan,
lolgt ihn die Cesellschait. Aber da hat de! Sturn lrisöcn
Atem Oeschöllt xnd l€gt von neuen los. Faudend rährt er
dahe. und hüllt dic Wanderer in di.hte Sdrnees.hwadeD
Mühsam hasten die vier döhin.
Frit! hal Mühe, die Wegenarkierung zu halten. Dicht aui fol-
gen ihm dic Getährlen. Ringsum ist jetzt ein didrlas G€woqe
von Sdlneeflo*en. Aus ihm taldran hi€r und da wuDderliöe
Geslalten, !creiste Blöcte, überwehte ldlscien. Hier uDd da
ist der Sdrnee abgeweht von den Hängen, Aui den Bldnk-
eise rutsöen dje Söier. Largsad nur kommt die GcsellsdräIt
voran. Gerhard sl!öudelt und gleitet ab. AIs er sirh wieder
aurriötet, ist Geda v€rs.6wunden. !r brülli in das Sturmes-
toben hindus. Von unten irqendwo tonml ein v€Rehter
Laut. Frilz und Else ma.ben kehrt ünd slennen sidr g.gen
die Windwuchr. Vorsichtig gleitet und {atei man bergab,
um nadr der EnrschwundeDen zu suchen. Da, no.hnals cin
Laurl lnnirteD eines Latsdrcnieldes bewegt siah erwas! Eine
Söispitze .agt heraus! Rasö ist man zur Stelle und gräbt die
in eine weidrc Stelle Cefallere wledor aus, Aber nnn zurück
zur MarLi€ilngl Mühsam gehi es $iedet bergauf. Man hat
Pect: Unnül2e Buben haben im Spatsonmer mehrere der
Wegeslangen umgerissen. Durch die entstandcre lüd<e
wankt der Tiupp und lindel so dje Markierünq nidrl mchrl
Was nu?" Mädels hierbl.iben"i komüandiert Frilz. ,Cer,
ha.d und i.h werden dic Markieruog suöeDl Dic beiden
Mädels kauern sidl in de! naqere! Sch!rz eines verwehten
Latsöenfeldes, die Jungen entschwind€n im Sdrneegewoqe.
Imncr dichler legen sirh die Wolken aul d€n Berg. Nichts
2u hören, dts das tnheinliche Sturmgetobe. Die Zoil ve!-
rinnr. ,ldr halte es Djc\t aus", greint Gerda. Beidc Madels
ruten aus Lcibeskrätten. Hohdadrerd versölingt dcr Wind
i}.e Sdrei., Da raflt siö Elsc duf: "So bleib hier ich werde
Dach den Jungens sehenl' Ehe C€rdd sidr ddzu äu0e.! kann,
ist si. alleir aul weiter Flur, auch EIse hal der Nebel ve.-

Else tappt dahin a(f kaum gleitenden Breltcrn. Si€ weiß. daß
sie sict! inncr in glcider EbeDe halten nuß, wiU sie niöt
.birren. Da hört sie irgendso einen verwehten Rut. Friiz höt
die MarkieruDg gefunden! Sie s.hreit zurück utrd sdiebt sich
sdrwaö bergab, auf den wiederholren RUI zu. lndli.ü or
reidrt sie Fritz, der cine vereiste wegestange umklanmert
hält. Ab€r wo ist Corhard? Beide rufen. Nur das Hculen des
Sttrmes ist zu h6ren. Und nuo begehen die beiden töri.hteD
Mensdren dds Dünmste, wds sie tun könneD; Sie laulen von
de. Markierong w€9, um na.h Ce.hdrd zu su.üen, Uo sie isl
es wie in eiher Was.hküöe. Nidt €inen Meter weit kann
nan sehen. !n ein€r StumPause vcrn€hmcn die beidetr eine!
Ruf dus der Tiefe, Es ist Gelhaldl Sie antwolten ünd gieiten
vorsi.htig hinab. Naö €iner halben Stunde }aben sie jhn qe.
tundeD. Weitdb von jeder Markie.ulg ste<tt er im Randc
des Fichtenmantels und v€rschnauit sich. gr ist nehrlädr qe-
stürzl und ziemlicL erscltöllt, Dennoch lridrl han uqv€rzüg-
tid wieder auf bergön, um die Markierung wied€nufinden.
Fritz zieht dic Uhr: 

"He.rgott, 
es ist sdron Mittagszeitl Wie

die Zejt velgehtl Aber wo ist Gerda?" Alle drei brüUen losl

,Huichohohh", faucht der Sturh, sonsr nidrts! Man versüd!
die alter Spu.en wiede! auJzunehmen. Dodr die hät in-
zwisöen der SdDee beded<t, der Wind verweht. . . Wo soll

Ein uDqefüqcr Sdratten taucht auf: Eine eisüberkrusrete
WegejtaDge. Die Drei almen all Else soll hie. bleiben ünd
ab ond zu tuIen, die Jlngens werd€n nadt Geda suöen,
Die zurü.tgelassehe Gerda halte es altnahliö mit der Angst
bekommen. Aus dicser heraus sdrrie sie. Aber es kän nie-

8

and. Da qlaubl. sie hinter sich in der Ferne ein€n Rul zu
hitren. sie wußt. nidrl. da8 €s cin Aulslöhnen des windes
dn einer dlten Slurmfichle gewcsen war Unrerzügliö na.ti.
sich das Mädel dut den W.g ln dcr an!rst wurd.n die GIe[
sdrritte groß€r, unnberlegler. Die Folge war.in p]ölzliches
AbgleitcD. Ehe dds Mddel sid lang.n konltc, stü.ztc es,
glitt nodr tiere! und iel iD eine S.ülü.hl, milten in cinen
übcrnannrhohen Ldlscncnhorsi hinein. Dort ldg der Sdr.ee
loüerer, drum ticl das Mädel liel hinab, über ihn sdloß
siö die S.hneede.ke, d({ Wind wehle leue Schneemassen
Dd.tr. Dd Kopt des Mädels schlug g.gen .inen starkeb
Ldtschenasl unrl beläübte es hdlb. Dan! lag es mit dem
Kopfe nad! unlen, die Schier verwi.keltcn si.h oben in dem
Asr uDd Schneelrewirr ..
Und während droben äul der weit.n. unübersidrlli.hq
Söneehalde in di.ht€n Gestöb€r die KameradeD suchten und
rielen, Iag Gerdd zunachst in halber BeläubuDg, versüdrt€
dber dann einen veEweilellen Kampf ud ihr Lehen. Einen
Schi bek.n sie von Fu6 los, dann versagten ihr die Kräfle...
Hin und her sudrl€n d.ob€tr dic Kane.dden..,
Datüber sank dic Däm.rerung, die um diese Jdhleszeit nocn
lrüh komml in den Bdgen, nerab. Schweren Herzens qab
Fr[z das Zeiden zum Autbruchc, un Hille zu holen. Di€
drei jungen M€Dschen, inDerli.h sdrwe. bed!üd(l und in
Solge um das Sciri.ksdl der Cefährtin, waren sich zu.ächst
ni.hl darüb€r klat, wo sie am eheslen Hille bekommen
köDnten. D€r an sich nahe Wca zur Sdrneekoppe hinaul
s.hien ihne! aelwehrr, Der weg u ur Ennaqleue ud himb
nach Grcßaupa war ungewiß, so sdlien €s das Besle, zur
Ieisdn€rbaude zu.ü&zukehrer, um von dort telefonisch aus
Großaupa und Petzer, vielleiöt audr von der Schneekoppe
Hiltehuppen herbeizurxlcn. Urlcr ursäglichen Mühen arbei-
leten die dlei sich g€gen d€n Slurm vo.wärts, immer der
MdrkieruDg enllaog Es war sdon ganz dunkel, als sie den
Fuß des Koppenkegels und damit den gul m.rkie.ten Weq
zur Leischnerbaudc erleictten. Uld während sie dort vor-
si.htig rnd !u. stüd.weise hindb(uh.e., ließ der Sium pltttz-
lid nadr, d€r Nebel verzog sid!. Rübezahl hattc ihnen seine
Macht gezeigl und h'elt weilere BemühungeD lür untötig.
So konnte nan das lerzte Srü<k zur Baude aof N€uschnee
bei S.ünee- und Slernenlidrt rasct hinabtahren.
Von dort dus wurde sotort rel€loliscn naö dllen Seiten
Hilte ang.fordert Der Baudenwirt machte sidr solorl mit deh
noch verhältnismäßig kräftigen Frit2 aut, uo nach dem ve.-
schwundenen Mödel zu torsden. , .

N{ch vier Stundcn kanen die beiden ohne Eriolg zurück.
Auch die Hilletruppen, die d nädslen Morgen von Groß-
alpn und der Schneekoppe aus loszogen, halten keinen Er-
folg, weil alle Spüren verweht waren.,,
Iigcndwo im wcit{n Sdrnce- nnd Latsdlcnfelde aber l.g ein
vor lturzen nodr so lebenslrohcs Menschenkind im lelzten

Erst am lnde dcr Sdrneescümelze land ein Jäqcr die Reste,
.ngelo.kl durC! das Quarr€n der Krühen urd die Spuren der

rn tehe! Stadl dber traue.te eine Mutler un ihr einziges

Dicses ist Du! ein einzigcr Fall aus deo Lelen, der sidr so
od.r ähnliö jedod in jedeh Jahre mehrtadr abspielt. Hier
und da stülzt ein Scniläufer in späte! Naötslunde oder in
Nebel oder Schnecslurn in die Schneegrube!, in d.n Melzer-
grund od€r deD Ri€senkessel- Ode. eine siö jäh loslösende
Lawine bcgräbt unte. sidr einer oder nehlerc MensdreD.
Immer aber hätle das Ungiück bei eirige. Ub€rleglDg ver-
mieden w.rden tönnen. Deln bei unsi.htig€m w'€it€r. b€i
Slurm odcr LarvineDqefahr hat hein Unkundiger Ursa.h€,
.ein Lehen aufs Spiel zu setzen. -Als warnendes Beispiel sci tro.ü .in FaU angelührl, der am
Brurnberge blühendes MeDsdenleben vernicütete:
EiDe Reihe von Jahren ist h€r, als €in Forsrmann aus den
Cebirge, Folstneister Renner mit seiner jungen Toolrter
und deren Freundin abends zxr Ri.üterbaude älfstieg mit
den BrettelD, um dort oben das Sylvesterfest zu beg;h€n,
Gcger alle Regeln wurdo das Welter föhnig. Das foaht ie-
doch die drei späten Wanderer weDig an, zunal der Mond ab
und an durch die Wolken snh und dio Landsdah €rleuötele.
Man wdr doch in Cebirg€ zu Haüse und *annte es dodr sooo

Aut der Riöterlaude e.llhr man, daß aul der Riesenbaude
g€tanzt werden .oute. Da bettelten die beiden Jungrmädöen
solange, bis der Mann ihnen nöögab, mön sidr auf den
nächtlid€n Weq zur Riesenbaude madle, In zwei Stunde!
ist die Slr..tc bequem zurucleulegen Man konnle bei deo
hellen W.rter td dudr nodr dbkünen, inden mdn uber deo
Rauschenbadr unt€r Vermeidung des Umweges über der

www.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.de



(n,iorgr.kc grrq. Zucrst verli.l dlles Dlannißig. Das Gl.it.!
üh.r die !x,niiheuen Sör)cchingc wdr hunderloU Do.h im
Rdusrüenq!uDd. üüernel plOlzlidr Sdlnern!b.l di.Wdnderer
Sdn..sturm kdnr hrnzu Unil so geriet nrn m.hr nn(n Ost.n,
2!vischen den llochrvies.n und d.n shuboden. Und (leftde
(ln.rußte sn| hoch an llrtrnnberg..i" Sdneebr.lr lösen
drs zur Lan!. hurde. Di.s. iegle iil lürdrter!.hor C€-
(n\Lrndiqkeit d.n Slcilhdr( hindb, di. dnri spülen Utnd.rc.
nlt sirn ierß.Drl l Nu NJror si. in den $irb.lnd.n S(nnee
Ddss.n yersdNttel und mil(tt.lsen.
Als (ir. To.tt.L.ß{a.hte dus ihrer B.rnnbunq, sre(kr. si.
I.r\l dl1.r Kl.nler b.raubl f.st ln P(lis.hn.e-'_ konnr. si.n
dh.r sosei( ,rcimddren dd0 sie um Ilill. rten li.nnle. Das
rr.l dre Be\o)in.r der uD\\.i1, db.r di.ht neb.n d.r Ldreinen
brhn li€gendcn Inunnelb.!!bduden h.rb,ri, die dar \lddcüen
brirciten rnd lns nädßt. Hdus truge. *) e! unt{.r Sdrnee
nrrssdq€ wi.dri zu snh kdnr. Die jung(! Frdu stiil.rr die
Ftuu d.s Droorsl( n rn Mdr\(ncndort IV, h.t .s nrr selbsl .L

l).n valcr urd dn lrreun(In ab.r id.d trkn.rst in d.D ni'(n
''''' l"gc_ |r." r d n \'l'r.'F-u. r
So (ibt .s in \!inter h.\.nders ünzdhliq€ Mö.Jli(hkcrlen,
ür1rr dcn.n drr B.rggcisr \i.h scrnr otft.r hol.n knhn
Lrtd er rrd i <i. sid: alljdhrlj.n
\h( r er h,,ll \idr nur dr. L.i.hlsrnni{t!.n und Ubernuligri,
\\i,r ub€rl,rri hnnd€lt r.i \or dlled .ii. qut€n Il.i!.hldq.
.l{ r Ernh€irrs.li(n nichl ir rl.n \!rnd r.lrLiqt, dcr hd1 nuö im
\{rrirrr nictrts z( bplürchldi ir d.n tse(]rtr...
I)'r, Erfahrunqfn ldss.r ri(h ni.nrrls r'*lzen Jrr(h Nlul,
I ub.kLimmerlhrrl Draul.tdnrt.rtum. Je(l'\ \lcnsöenl{ l)l rst
ki*lbdr: \!er (\ l.rötlerlrq oder.us ".\ngdbe- duls Sti.l
\lrt (i.r y.6un.iiql si.h dn der schöphinq an \!h sclbst
!f'l nn s.rncn \Jiimcns.lirn \lrcricl(, R.lt.r aus arrlln.t
nu\\en alltaliilr.h ihr L.b.n ln\!.n bci ,lr, B.rgun( s,)l.her
k.i(tlsinn,,r.r \lcnsöer,,lL. sldr onf{ f,1.hrunq un(l |.htiqe
,\trrn,\lun.l rr ll(Jqqefdirr brqehen
l).t Spor! l.rn(rt nicht di dn sor{l.rn h1)r1 dd aur, \o di.
l-rl,rnsg.fahr l), qrnnl H ^dt,n

Yinzenz Prießnitz, ein,,medizinischer Columbus"
Zu seinon ll0. Todestaq an 28. Novenber

lh 
^nfddg 

drs lr) .Iahrhrrdr,G da l)nrNh lr auitrdl. s.tr dr.
rdirlrsch. Wiss.rsCnrll dol lr.$.egen ,lds Volk c)ii tr, fin.

slrren II.il.^brrqlauben r.rfdllen urd d.r Zrviesl).lt z{r'
nl),{ \atur und Kultur d'rrqcbro.ter l)rr \'€njrnrr(r ir d.r
duJkonmendrn Lnslrntll.-.n Zi\ilitdll,,r (dr qroß dr. D.'
qrnerdtr.n brrrinn. D.r lrdnlosisdr. I)hrl,)sofh Ro!\\,du rref
dn,re\nnL drr h..rs.h.nd.h Zustandr rr)s ,Ci.hrl n die
$rld.r und \yr'rd.t M€nv]lDl' Ein einl.(h.r sudet{lrs(hle\i-
(I(r tsdrer ibcr \1nr.n? Prießnilr, lclzlo ein,,T.t .r
,ulirle d,. rrlu.enllidndelrn und dcm l(!llur\ndrlurr re-
rnll("tr.n \l.n\(1,rn 7u den rfln.n Quell.r d.r Unkl, r rn di.
1rL\(h. lult d.r R..g€, z( ,1( nr €inlachcn L'tr.n mit d, r Natur
rnd der Edi, !r sörr fitrc Renäisrdn(. d€s Lrh.rs. Dcr
(iiiifenh.Jg r! fern.D Alt\rl.rgcbirqr \! r dur.ir ihn nidrt
0rr zu einef) r.u.D \Ielld dcr L€iden(irn sonderr .nd, zd
i"n. r \ldrksl( rh dcr \\'n ,i.rlreburl der s.it d.m \rrilergarg
,ir. kldssis.hrn \'olk€i d.s,\llert(rb v.rlorenqeqdn(r.n.D
(i 5ündheil\l)ll.q. I! d!r I lduplsadre nl!.r .nt$r.kellt. Prieß-
nrl. dls er\r.r fine NJ.lhod. 7or An*.n.lunq des kdllori Was-
r,.rs zun zr'(kp d.. Wiedcrcrlanqunq der c,:suDdhcit, die
r,lr)bcnde GullL(rk.it hdl.
\\'dhrcndn.n ))r!her glaülJlo Nüpe!\d.rr. nur dur.| \!a n.
, rz.uqen zu k(tnnen,.u.!(n,er im Ki)rpcr seiner lrdli.nt.r
$irme d!(1r (dlte urd ddrn I H.ilknt!nq. l-r sl..kt(, si. !i
S(1,\r.iSzustdrd ih\ kall. \!.rsier und.'ntte dLr.I dic dd
n,,l in rhren Lrrper hrrlorqerulene R.dklion drt (1r()ßlrn
H.rl.rtolge llrs als Krankhcrt geltend. Ficber \u.dc dü..n
1,.€ßnitz du(t gclisse lVasserprozedurri .ig.ns herror
grful.nr cr erkdnntc d.rin cin H€ilb.srrn).n d.r Ndlur. Di.
Ktunkhejtscr.qer sudrie .r durd! Sösilzkuren arszuschei
,1,{r, {eil cr d.r Älffas5unq \rdr daß (;cqenqifie (Mcdika-

rL.rtel ri.ht trur dr. Krdnkhrits.rre(rrr sondern du$ d.n
()r(ranisnNs dn(rr.iten un(l rhm nehr s(n.dcn dls D'itzen.

,l)i. Was*,.Irr .rio .rl Chdrdktcr', sigt. c. uD(l setzte
.u.n dre se.ll'(])cn Kralr. (tcs \Ien\dur f\ir s.r.c G.n.sunq
rrn. ,\ui err.!r Denkmal, dds rhn di. lDglinder setzl.n, hur
dr sein. \lernun!: ,SF nrüssrn G.dül.l hab.ni" in St.rn ge-
hdu.n Cedrld, das hreß iur l'rr€ßnitz V.rtrduen in dr€ Na-
trr und L.b.nskrdft n dic Letrersg.s!1re üb.rhNJ)1. Mut
rdr niint Dur !rf,)rdcrlrcb ü , Nann rn\ kalte Wdsscr zu
slr,!rn, s.ndt,n auö dh.rg.nc Lcb.nslorm qnrndleqeld
zu \rrändern. inrcre s.h\rd(h. zu u|..hinden. l)nzu Ent-
hdltsdnkeit IrntaCoheit !nd CenuiJ\rükeit K.in{! Raus.h
.lille sondc cine naturlr.h. Kost, k.ire Ausschwcrfunqen,
dltr.rn. e.ilr FrohltC.kril i{i. das L.b.n in der Ndtur sic
bnngt, h Lrll Li.il und sonne bein irjschen TNnk dn dcr

l,Icßnitzs.Jir 
^ufI<'!1ung 

rv(r, ddß j.dr! i\i. s.h die (l.sund
hfit hat, di..r si.h tagliclr !r(ii.rt. Dn'Krankhert dn.r s€i
nr(l,ls lcrler dls eine Iol(1. ron Verl.hlunq€n in der le-
l)(nsluhrur!, tur deren B.nr(rqunq d.. Vensö i.llrrl etivas
rrn musn Drn .llen OrrkelsDrudr d.! Cri.dr.r, .Erkcnne
d(t s.!bstl ( rhoh |n.llnr12 2um neüen ll.ilprinzip Seine
pr.rLis.hc 

^\ilorfhilosophn 
lilJt srch ni(tt nxr dui d.s !.las-

nrli. AlrrrlLLn Trrini{fi'lrr.r s.nd.rn benrht .b!n*r auf
(irJn .trrislli.nrn Glarben S\nbol dalur wdr dds n,gcndnnle
lin\enkreuz ,l! ! al.;ffrnb, rqs d.s sn.i, .us roh.m llol2 gc-
rin,mert,.ur.in.r Steinpyr.hrde €rhob und nul .incr Tafel
1li{ lnsdr.ilt tra(l: ,Erlö\. un\ von d.r! r.lhell' PrielJnrtz wirk-
t. im li.rstcn aus liebe zu seihen MitDens.fieDr .in Mensdr
,lt r prn. <, nd rno zu -rrullpl d , un^oScbolz

l)a! (il- hßIitz ,n l.ü^hb-[

www.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.de



AlhD Pomnerndorfer und

und HeinallreundeD
trünsdot ein gesund€s,

glüd(li.tes Neujahr 1962

*
Prol, Alb€.t Fisöet

122 b) Oberhambad bei
Bi.kenfeldNahe
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Zimmer 77

Dic hoho Flügohür yon Edglr Scfiindler sjns lautlos.uf, und dor Knrlcn
vlscn, ilf den icfi lag, wuilc in cin großa, hdles Zimnrr ßechobcn, an cincin
linscn Ti5dr vorbei, aufd.m rin Chdsrbrum $rnd.22. Dczfllb&. Drnn noch w.ner,
bi ror Jft !!oße len$.r. ld' vurdc iuf dar njch**.hdrdo Ij0( scl.tsr. Iö *o.nre
nid' iilhr rühlcn und sah ill$, dic durud cinen SSleicr: mcin Ulkus hane miclr
*hr 'icl üui gclo{ct- E;nise Ar/rc k!n.n, sahen ni& in, rFrö.n lc;e zuci.-
i.der lnd 8;ns.n vic.tcr_ Brld nir{ho kam cin va.n lnd $L!c siö uf cinen
Sruhl ror mcincm Bdt. Und di *urden rudj iöon zvci Rolki(d,e i.rrng6d,oben,
dcr Mann und idr d&!üf sclcsr und durö cine sd audiippir ur rcrbundcn, Bh.
rrinsfüsion. Zun:idr{ summe nri! dd Kopf, segen ibend wurdc id) klarcr. Id,
bckan cin parr Tropfen Tec und cinisc nö$li$e v'oite. Id dhli.f güt und an
nid\$er Morsen konnre i& s.lon n'cinc Unrscbung gühu{ b{nötcn. Jc sicbeh
B{Bn an den beiden Länsssindcn. An dcr Fronßeite zur shßc zu cin ds.i si.b-
z€hnrilig.s lcnner, sohl dr.i Md.r ho& und zyei.inhrlb Md.r breirr dic ob$cn
Flüscl dicnrn haupsid,l;d znr LüRuns lihrend der Ni$r. vJ:ind. ünd De*c ein-
frd, rciß, in der\V.nd sesoüber.in €infaöcs sdtvarß Kruzifix nn dcm clfcn-
b€inscißcn Körpcr dcs cekrcuzistcn. Dcr Baum rrns rn dc spitz. ciden nc.n.!s
Silbcrprpirr. Von Ndlbr crfufir i$ iuö ctwar ühcr dcn Ddis: väscn, N;etu,
Gcf:ißsröruns, Ii!$i$, Lungenkrcb5, ruf dcm Bdr zun:iösi dcr Tüß, an Endc ne'.
.ü Rcihc, iucfi cin H€rzfall. D$ Hcilisc 

^beod 
lam heran. Dh Schwsrern hcrcn

den Brum ec.b6ü&r und vide Li$ter angezündet. Einc Sings&rr krm ins K.rnLen
zinm.! lnd 5.dg ein vcihnrdltdicd. Jcder bekam ein€ klcine c:bc und alle sahen
w;e gcbann! zu den Li.h6n dcs lliuns und lausöt.n dcm c6iDs; lnd Bsud,$
ff,rcn da, aud, bein Hüzt.änk.n cinitc. Das Lied war vqklunger die Licire. am
Baunc sclösd't ufld die Obcrlidr.r 8cöfincr. Die Sdlw€st.r rpriö d.r 

^be.dscberund e8tc "Gure N.öf. I$ sd,licf rc(ll nidrt lnd eh ins Dunklc. Nur an dd
Vrnd scscnübü hcbt si$ na der wdßc Körpe. des Erlnsh lcrror. Id, denkel
skldr Krafi schör dazu, .nsdid,ts ciro so grausamcn urd nr.cnolleq Todcs
zü soin{ Übozcusuns zü stchcnl Dis ist die üb*narürli$c Krrft des corGmen
s.hcn, dc$en Heikidce d;e Y/cft crfißtc ünd die bn hertc un[sicst blicbl Und da
$hc i$ iuf.inmal cinen Sdrdn, rm unkrcn Ende d( vrnd nii dcn Kreuz. cn.
$chr ü und *indct lans5rh, sinz linelan. ru.kvcisc, dic \ürnd hiniuf. Ei sicht
.us, wic .in Komd: €in dickc. l€u{$tcnde. Kopf nit .incm er$,r cincn Mdcr hnsen
sdi€il d( 5iö io D.nkcl der ltand r€.liert. D.s;r der Srh Lon Ber$hhem,
deile i&, uid er wi.d €lleid,! den silbc6rdn Eefie.- Jdzt iah i.i au.h, *oher
d( Sd'cin k!n:6 var ein lciscr Luft2ug, dcr d€n Lüftunsstüsd bc$egte und;hn
inmcr wen{ iufs.hwenkrc. Er lerckricfie das Lid,r d.r sllkcn Bosenlampc iuf
d* sEarlc ud vilf cs auf dic Vrnd. Icl srh vie seb.nn!.uf dic B.hn nci.6
"Komsen', Er sids ab* u er dcm srch durcl, hinsescn nihcrtc d sich runnehr
dem Krurifrx. Jetzr wü.s s.6or sinz nahcl dd Arn des cekrcuzistcn la8 s.boi
ifr l-id'r; no.h 'enisc sekunden lnd lud, der Kopf nußtc im Scbcine licsen. lö
sah nn iuß*$* Sp..nmg hinr j.rzt mußrc es ses&hen: und da vils: eir wilder
S.irei durd'brad, dic Srill€! Und noö ciner, Itnger und.od, qu.lvoller! Er kam
von Bdt ncbc. d( Tür- Eine S$wcsr(, und nodt €ine lnd ein Arzr; Med;kamenrc.
Sprirzc, dlnn wurde c! in$is. Ab{ bcim Kranke! für inncr. Di. S&ve$cr bc.te,
der Totc sanL zudck. Dänn vcrlidlcn s;c und der Arzr drs Zinm... Es rurdc

Der 'Komci" var vcßd1wund.n. Dcr nllöFr lare ein. Scelc 2u si& Eüufen!
N,& clwr zwci Stundcn kamen zwci \v:i cr, hüllten den Torcn in leintü&er ünd
rüscn iln hinrüs. I(icder vurdc 6 dunlcl. Die Edeeuns hane die Krank.n cr
schöpft. lm VideÄrcit der ccdankcn: v.ihnrdrren, ccburt, Tod. Erlörüns...
sd ief iuö iö h,ld €in. Da wu.de c5 wiedcr [ell. Zü zeitis! "cur.n Morses!'

"Cltcn Morscn, Sdtvencrl" - "ld Ninetr corcs des Vakß, und dcs Sohn€s., !"
Die Sd,wcrcr hrt das Mo.Fenseba g6pro&en und cehr jetzt dur& den Ranü
nad, vo.n. Bcin l€n$er bhibr sic $ehen und sieht ddl rdwundcrt an: 

"Je, 
id,

hab g'r,cint, Si. sind der Gestorbcncl" Dr konnte idl vi.der das ecremal l,d'm:
,,Adrvo, s.hwd$er, dazu solltc id ja sir nidlr herkooment"

Es d3uc c no& sed,5 Vodl.n, ehc idt das Zinner 1 l ycrl2scn konnrc. Itr der
zeit *arb dudr d.r Kranke mn dem Lurscnkrehs, yic. Tase lans. Sci! Berr $and
Dntcr dcm Krüzi6r, Fnd R.djirt

All.n Harra.hsdorlern
ein gcsegnetes weih-
nd(htsklsl und ein glürt-
liches, gcsundes, froh€s
und iriedlides Nerjahr
wünnht Eudr allen Eüer

Heimatb€lr€uer
Oito Läu€r mlr FamiIi.

Seinen Iieben Piarrkindern
aus de! alter Heimat
wün3(ht ein gesegnetes

Pli..er Josel Tippelt
Sdrwalböch Kr. Wetzlar

Ein glückliches neuesJah.
wünschcn allen Freunden

und S.kannten
Fdmlllen Josel urd tlelml

.us Wdhotla Nr. 44,
jelzt Ottobrunn

J€i Münchcn, Jos.-Seligtr-
Straßc 14 und I

Heinatfreu!den,
den L.sern unserer

, Riesengebirgsheimat"
wünsöt ein qlü&lidres,

g€s{ndes N€ujahr 1962

AItersh. S.hloß Banz/OIr.,
frühd Neu w.lla

Di. söiinsten Riesen-
Schh.tte.linge aus den
Paia9!ayiscton Urwald n
CebrdutnsaDwaisütr9, l€r-
ner Bri.fnark.n aus Pa-

raguay versendel

Cor.. Carlos PlnDnl, via
viUar!i.a Pardguay

früh. AIlenbuch bei T.au.
lenau. Verlangeh Sie Ot-

Katharina Söratt
dte ungetröDt€ Kal6e !

l3t re.Uo! ausverkaült

Rertner aus deD Rlesengebi.ge
südrt zun gemeinsanen llaushalt ;rltere Rentn.rh.
Wohrung vornanden.
Zuschritlen ulter 

"Schitner 
Lebensabend, an die
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Fritz Hartmann, ein Maler des Riesengebirges

Die sudetendeutsche Hei)nat zählt Ha ! t m a n n zu den e!-
slen ihrer sclaiienden KLinsrlcr, Sesonders urser deutsches
Riesengebirge besaß in ihn einen Landsclattsnale! von ganz

Er war im Jah.e 1873 in Sattl bei Neustadt a. d. Mettau als
Kind rern deutsder Eltern geboren. Seine galze künrtlerische
Ausbildung erhielr er in D.utsdrland. Prolessor luntz in
Karlsrune war sein bedeut.ndster Lehrer. Sein Einfluß war
maßgebcnd Jür seinen ganzen küDstleris.hen L.b.nslaul.
Woite Studienreisen iünrten Hartnann nach S.irw€den, Nor
wegen, Nordl.dnkreidr ud EDqland. Aus dieser Zeit stah
m€n die Darstcllunqen aus Rotterdan, Oste.de, Stralsund.
D€n Kriegsverhältnissen verda.ken wrr sein€ Seßhditmd
'- inl rm R'ö.ö a brrq". ln e nFm C"o !.o.rlF Ld '.^ .Frn
H" ;.u q"..n "q, tnn irra. a p \F gtl.r ro , a L d ur,
d.rei.nen Familie sdrarrle Hartmann seine b€rühinten Ge-
nüld. md vellebte di. schönsien Ta(e teires Leb.ns. Nach
d.n U.leil vieler Fachlcute verdienl er als enrcr d.. bcsten
Landsdartsmal.r genanni ru werden. wic ejn klarer Berg_
quelL sprudclr scine erstarrnhche Schaffenskrait. Sein Ries.n_
gcbirg. sdruf er lartJenrroh in klarer lriscnei Darsreuung
Ale dic bedeutendsLen Riesengebirgsbild.r wärcn zu nennen:
ln Weißrvas\elgr!!d, 

^11 
Sanht_P.ter, An de. Schvarz\chlag-

bdude, SlLrrers.itc mii Sd!nc.koppe, Der ludtsberg mit dcr
K.ss.lkoppe lnd Am schwdrzetr Berg,
scin Ausdnd(sJniucl wd.en !or allcm die königliche! OltaF
ben. Dies. Ausdrucksniltel bewällislen alle ee.hseLnden Tö
nuDqcr Ob wint.rtaq trit seiD.n blan€n lnd viol.u.n
Sch;eelictleur iibcr der LandschaJt, ob Sonnenl.uchten des

somners, ob schvel€lgelbes Reserllcni die B.rgc übergienr
ob lctzres leuchten der Abend\l)nne die llcrgc erghihen lällt
dll€ seine Ausdtud{snittcl bewälligen drese he.hsclnden Tö_

Viele liele schöne werk. g.bcn vo! dem hünstlerrsch€n
S.narr.n Kund.. Alle kunstliebeDden Riesengebirqler wcrden
ihn .rn phrendFs An.lenken bewahr.n.

. ,., '..::'a::'4.1

Begegnung mit einem Maler
E\ Bar in den Jdhren dre der V.ilr.ibung a$ unserer Rie
s.nq.brrqsheimat lolg!.n, aLs mi.t F.ir w.g lvi.der einn l
dur.h Munchen führte Dds Pflast.r nacht müde, rnd so wor
.s h.hr €m Zxnnl. daß nein Bli.t an.:i en Bild nn schan
fer\l.r.in.r Krnsuiaddlunq in der lvlaxrüiilianstraß. hünqcn
blieb. Das NlotLv allern .in OLbild sroßen l'o nats zcigt.
d.n KoDperpidn mit dcr Schneekoppe vom B.unnberg als
wdre der Isctrachtuns rncrt gcvesen die A.t j.do.h, wi. das
ilild qemalL rvar, licß mrch rFde Mudiqk.rt lerqesser'
Mil .i.r Siordtur HARRISoN COMPTON $ußt. ich Dichts an
zal.ngen:.in durchreis.nd.r rnglander lielleint? In d.n
folg.nd.n Jahren liolte jch eini!es von den, ra.h, das ir trLi
h.ren Jahrer ü de. ltcindt !ers.ud'l $old.n war' \{'ie 1ve

niq ljlau hall. d..h dds Slt,ii q.istiqe neben dem Berufli{ien
.,t,. nonm n
r""'n r'"rl :!dnsr.ü . x J'. ", 1'lr '',','
Mal.r dcr Fl€imdt elwa nr ihrem Atelie. ?u b.su.n.n?
Es ddu{,rt. fast ern Jdh. ]lis ich übcr den Mdler Ci,tr,Iild,
nel,r wullte Llnter den nir bckdnnten lardsl€uien wdr kaum
erner, der r,I.lr' als d.n Nan,eD tannrc. Und nr dcn Veröl
fenlli.tlungen d.r heutigen Knnstmanagcr konnen Könrer
wie conptoD nicht lrlrr vor' $drum vohl?
Dds Künsll.:rl.xik.n sowie ei! Kunstkal.ndcr !.rrieten dds

E HARRISON COVPTON, geb. laal rn i eldnhnlr dls Solr.
d.s Alterhal.rs nDd Berglteigers E T. C.mpton lqest.
l1l2l) laDd s.nrc ersle Anl.itung im 

^tclr€r 
seiDcs Valers

stüter besu.tte e. drc Kunslschole nL lo!dor n'd rrnhr
ndhn aurg.,l.hnte Sludie.r.is.n. Ir s.in.n 

^qndrelLer,dn d.D StiL der besl.n .n{tlischen T.adition ter.dlen inrl
ri(ht nür V.dxten festg.halten ist licht rur die 

^tno-sphiire rn k.iiitige und doch durchsi.htiqe Tnne g.lannt
sie sird aus d.r T€cndk h.rans gcslalt.t. Compton isl
s.non tlnlr dut in r d aüsLandLscher 

^ussLelhngen 
]rel

vorqelrete!. lverk. von ihlr beturden si.h iD .rn.t Rcih.
nnmhafter Cal.ricn.

r.r..r c.luhr ich daß Hcrr Compton noci lelit trnd trotT
.iner sdN.r.n Lihmunq noch arbeil.t. D.r lDtschluß von
ihn' .in li€imatbild 7u .r$.rb€n war g€lallt und es war üolrl
.inem glü.klidrcn Umsidnd zu vcrdank.D, daß ich an einem
Irnhlingstdg in der Villa ünweit des Stdrnlerge. Sees vor

h"'oi tlonnJ.h"rur''L "r'nL J"^oh l,ldrl n
lindru.k - dd.an vermocht. auch der nicht zu übeiseh.ndc
Rotlsluhl elwas zu ändern, Dic rLeleD, vor der Natur ent
slaDdenen Aquarellskizzen die ich 7u seh.n bakam, hatten
etwas Urspninqli.hes, Gekonnles (sie wn.en nnlarläurli.h

nnd dicntcn dls arb.rcuntcrlag. lLir dre im Atelier {rntsle
hend.r Bild.rl. ß€i der lirlle der Auswahl hel die Wahl
s.hiver, schließlich ents.hrcd i.h mich lur das Moliv ,,Ar de.
kleinen Lomnitz' eü padr Steine, eir annseLiq€s Biidrl.in,
riel Knnrh.lz und h Hinlplgrund d.r sonnenbeschiFn.n.

aultdltend an Herrn c.üpt.n war dcr markante Schäd.I, die
gutigcn Arqer, serne aufgesd,b\sen. Art, mit der e. iibcr
seine R!:i\en in Ricsenqebirge {1914, i919, 1926, 1936J zu er_
zälll.n rvuljte, s€ine gtule B.sdr.idcnllcrt, weDn die R.dc axt
\. ne Bitl{.r kam. lr der in den Alpeo zu llause lvar, abo
au.h nr Skdndlnavien, in lnglaDd, Spamen und Süd-Amcrika
qemalt hatl., saUt. lon unserer Heindt: ,,lni R'.scngcbirqe
hdbe id, idrm.r besonders qe.n genr.lt." Odcr ,, eintnal
\kiTTiprte i.h zi!i!.h.n Steinen ünd Knieholz als id durdr
.in pl.jtzli.h herernbrechendet tJhw.rlter im di.htcn Wolken_
trcLben die Orierii.rurg verlor. Es qrl, ni.its znm uDter-
stcll.n do.t da Nurde es kurzz.itig hcLler und es kdm ei!
lröhlicher, junger MarD lorbcr, ein Student sohl, der nir
bereitrvillig die Rrchtunq zur Bdude {iesl' (['.r voD urs
denkr dä Drcht an RübeTnhl?)

HarrisoD compton rst 1960 gestorben Seine Rilder, besond€.s
aber seine Riesengebirgsbilder werden uns Heinatvertriebe-
nen noch lange .tvas 2u sage. haben. B. Moh., Ulm
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Die Quarneri
lEile wahre G.sdricnie dus den Tagen der Verlleiburgl

ln .lcn iurcntbaren Maienldgen des Jahres 1945 *d!en di€
M.ns.hen bis in die letzten Winkel lnseres Riesengebirqes
dlfgesd.udrl worden wie dic flcioigen ameisen in ihr€n
mührroll erbduten Wohnungen. Die Gesiöter der Frauen
verri.ten höahslen Kuhmer lnd tielstes Leid. besonders
gröRle Sorge um ihre Tödrtar, daß sie ni.ht den russisöen
Rohlingen 

'! 
die genieß€risdrer und gierig€n Hände fielen

DFr crgraulF lehrer Hdns rdh gendu
gräntcMutter, obzqar er keincnTööterl€ir den väterliöe!
schurz 2u bieten hatt€ Für diescn Musikliebhaber war di€
edrte Guarneri das Sorgenkind, das auf keinen Fall weder
den Russen nodr d€D begehrliöe! Tsdiechen in die Händc
fdllen sollte. Hans rannle ziellos in klein€n Städtcttet zwi'
so5cn dcn Heihatbergen udher und sudrte ein V.rsteck Iür
sein w.rlvolles lnstrumenl. Dan Ktrmmer um de. droheDden
Ve.lusl der Guamcri konnlc Hdns nur einem verl!öucD,
einem, der die Söwere dieser Trennung zu
modrt.. Dieser Mitfühlende war dcr Dreösler K.rl, der
Freund aus dem Quartett, das in den Kriegsjahren mandten
Trducrnden ejn wenig neuen Leb.lsmut nit cdle! Musik

Karl wdr tn ganzer Ortc als überzeuqter Sozialdemoklat
beiJnnt. der .erne Ce<rnnung trolz dller Bpdri,ngnic nie qdnz
v.rlcugnet batte. Die {enigen Tschechen des Oltes g.*Ah.
len dem Dr€.üsler nodr Iür läDgele Zeit das Hausredr i.
seineh Eigentum. Dieser Musikfreond Iönd in seiner aul
rechten, unbeugsamen Arl Iür de. bang€nden, janmernden
Hans eine! Ausrveg. Di€ Menschen unso.er Heinat w.ren
ni€ allzu große Meister der Tarnkunst gesesen wie etwa die
Russen, so daß niöt sogleidr .in passendes Plätzden für die
Ceige gcfuDden wuid€. Kdrl nahm das kunstvoll geferliqlc
Slüd( nn sj.h und trug es in die Kirche und hängte die Vio-
line hier unter tebensgelahr im Kirchturm hoch über den
verblieben€n Glo.ken an einer Schnur auf. Dort, wo in SoF-
ner die Fledermäuse die hellen Tagesstunden verbradten,
dort wußte sie Lehrer Höns. als e. mit Fra! und Kind de!
Heinal v€rlusiig ging- Der lelztc Blid< des Verjagten wu.de
auI den Tu.m geridtet und mil dcn innigen Gedanken dorl-
hin gelenkt, da0 do(h nodr einmal die geliebl€ Guarn€ri vom
redrtmäßigen Besirzer zun Kling.D gebradrt we.den könnl€

Hans lronte !nd sdrwitzle io südlicnen Schwarzwald in
einem Sägeverhe. Oft befiel de! ehemaligen Lehrer bein
Berü}r€n der,ris.ngeschnittenen Brctler ein wehm!tswolles
Er'nnern an di. zDrü&gelassene celiebie, die edle violine
lvlebr al. €in Jdhr verblieb die Guarneri in d.. Geborgenheit
de. cortes hauses. Für Kd.l nahte €benfalls der Tag. an dem
a. zun lelzlen Mdle <lie Höhen und Wälder des Riesen
gcbirges sehcn durfle. Vorher harte dcr hutige Drechsler
das koslbdre lnslruhent aus deD Verstecir gehö]t ünd mit
geschickten IIdn(lwerkergriffen in nehre.e Teil€ zerlegr, mit
weißer l€imidrb.r überstri.üen und unansehnlicü g.madt. in
den cepädr des Antifaschisren r!ö1 das g.!ettete stüd( den
\veg ins S.hwabenland ah.
h ein€m Nebental des Ne.knrs Iand Kärl eine Aulnanme
sie alle vertri.benen in jenen Tagen,Der IreuoMusikJreund
bebandelle hier das.inzigart'ge Sdrmuggelgll mil axs-
€rlcsen.m Gesöick und baute die gelösten Teile wiederum
zu einem heülich.n Instrument zusamn€n. Nun gdlt es no.h,
den Besitzer in Vierzoneldeutschland zu fitrden. Karl löste
audr diese Aufgaber denn sie war wesentlidr leidtter als die
Rettrng in das lreie Latrd. Bis zum WeihD.drtsabend t9!6
nuit. die Cuorneli die Crerze zwischen der aDerikdnisdren
und hanzösisdren Zone überwunden haben,
DF' hnorgp Hdndwerke' ubprgdb das leure Cur erncr iunqen
Dahe, die in dcn Diensten der anerilanjs.hen Besatzunq
stdnd und bevonugl nadi südbaden lahten du.Ite. Dem sel
teDen .Weihnd.hlsgesahent' ward ejn Brief an den Qüartetr
f.€und Hans beroesölossen, in den Karl um EDtsöuldigrun!
bat, ddß er vor dem Einpadren auf dier wiedereßtandenen
Pradrtqeiqe 0espiclt hdtte,
als Hans dm Heiligen Abend des Jahres 1946 seine geliebte
Cuarneri wiedcr in die Hände nehnen kolnle, da kündelen
die Töne de$ alron Kulsrwerkes in hehre! Harlronie anr
Fesl€ der Liebe von €.hterFreundesireue, die aus der s.hlich-
ten Bescheidenheit des einfadren Drechsl.ls eine edrte Ver-
klärung cmplindg. AU das Leid der vergaDgene! dnste.en
Monare und die noci lidrt gebannte Not im f.ehder Lande
verbleißlen bej den Klängen d€s heimgek€hiten Lieblings
!nd {te. lersöall.l. Gl.nbe an dasGüte imMensden mrde
wund€rhar lreiqeleqt. H. F.

Die Qlodcen

voD den Glod.en wiu iö niöt ecählen wie vo. M.nsöen,
die große Ges.hiöte gem.öt habeD oder wie von Diöte.n
und Meistem der Musik, die wohl sterbli.ü, doab Ußterb-
li.hes geschöffen habed, obwohl von ihnen - den Glod<en

- viel zu sagen wäre als Ruferinnen in irdisder Not und 2u
Ieierlid€r FröEDigkeit. Einfad wegzüdenlen aüs der viel-
falt des Lebens sind sie nidrt oder vieueich! noö nidrl.
Iö will vielneh. sehr persönlich werd€n unter dem Mottol
die Glod<etr und idr. Nidr etuo deshalb, weil Dein bißdren
Mens.h etwas Besonderes ist, sondem darum, well vielc
Mensch€a mit dd clocken Gleiöes oder andi.hes erlebl
haben und erleben wie iö. Und €iner eben sasi es söließ-
liö,
Und ddit 6ng das Erlebnis mit den Gloakd an uDd hat
bß beüte doÖ riöt aüJgehört: - iö reiahte stehend köun
über den Tisö. UDd hoö oben im Kir.hleitr hing€D dje
Glod.€n. Unelleiöbar für den kleinen BUFöen und wie
etne andere Welt vouer Geheilrnisre. Aber iö hörte ihle
Slibme. Id hörle sie sogar nanönal in Traun. Sie klang
mtr nidrt tiebli.h vie dds Geklihpe. eiDer Spieldose, die ich
einmal tu WeihDadrter bekoDhen hatte. Es sar etwas
Fremdes, aber tam et{as Erscüred.ad6 da.in, das iö
noö döt v€Etand, Etwa so, sie wen! einer zu mir in einer
andem Spraöe geredet hatte. Eßt viel später wa.d bir zu-
tiefst bewuEt, was sie heiote. Etwa zm eßten Mal beih
ersten Ganq zum Tisö des Herrn und dann ime! deul-
li6er iröstend und nahnend. Und l'em heute nodr die
Glockenblunen zu dd gehör€n, was ich liele, so sind sie
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ein Söa1z aus dem Kirdheitspa.adies. In kleiren Handen
durtte ich - der verträumte Bub - Ilein urd zierlidr hal-
ten, was da oben noö in den Tünen und liemals nahe
hing. Aber i.h konnte mir gut vorstellen uDd tu es eigent
lid lodr heule, wie ihre za.ten Stimmdlen zun nad idren
Elfehreigen auf der Waldwiese lauten noöten, eilrig und

Die Glocken hängen zwisdren Hinmel und Erde. Sie sind
noch irdisd ünd von Mens.henhand geformt. Aber ihre Srim-
ne scheiat söon e$ ein€m anderen Reiö zu kommen. Aus
jenem, an däs dle Toterslod<e voD Rove.eto erime , die
für ftnfeinhalb Millionen gefaueDer deußder Soldaten eih
Gedebten ist und ein Möhnmal für die LebeEden. niöt grau-
sü zu vemi.hteh, wäs aus der Werkstatt der S.höpfuq
so sundersan hervorging. Und aue Glod(en der Erde weF
den es im gewaltigen Cho! wjeder und inmer wieder veF
küldenl Trotzdem: wönn werden es die hören, die es an-
geht? Oder ist de! Läm der Masalinen schon wieder noö
lauler geworden? Glockengeläut ünd Maschjnengedröhnr das
zwiespaluqe Konzert dieser Welt,
In meineo langen Leben hab iö dm Klang vieler Glocken
in Dörlern lDd Städten gelausdt. Sie *ären olt der Spiegel
meiner Stinnungenr feierliö, festlid, traurig. Nidt jedes
Geläut hab iö ,rü Ohr behalten. Aber die DoEglod<en Aam-
bergs nehmen meinen Lebensabeld ir! Obhut - und die
Glo.k€D de. Heimaktadt kliDgen mir iDmer nodr leise Daö-
Welöes KiDd könnte die Stimme seiner Mutle! vergessen,
auah w€nn sie söon lange gesto.ben ist? Ernsi Redliö
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JANNER
Sdllie on Eis regiern die Zeit,
Dos lieve Frühjotr is noö {eit
Frosl on Kält sainjetzt die Her;,
Die Wärm müß ma ei's Zemer sperrn.
Longsam kömEt die SoDn zu.ö&-
Der Tog wädsl mahliö, Slöck om Stöd<.

Das Jahr 1962 {ollen wir besonders andächtig beginnen und
um den Söutz des Hern b€ted. dern die wolken am politi-
sdren Himnel sind rechl düster und voll von Gelahren, Die
Atonblilze des Jahres l96l in Nö.dlidleD Eismee! haben wir
wohl nicht gesehen, ob {ir ihre NaöwirkuDgen ab€r nidrt zu
spüren bekonden, ist eine Frage der Zeil. Wie der Versudr
mit der großen Atombombe gezeigt hat, ist man gat dcht so
sicher, die Kräfte, die man fret madli, ridltiq abzuschätzen, ich
will sagen, eine Fehl.ednung, ünd die ist sehr leiöt möglid,
weil man nicht alle TalsacheD in der Hand hal und k.nnt, kanD
di. trdc !n Fldnmcn setTcn, so ddß drc Wprßvqung rn zvei.
t€n Petrusbr'el, daß selbsr die Elenenle sdmelzen werde!,

Wenn man von cinem Mensden wciß, er v.rsudt Häuser
xnd Scheünen in Brand zu setzen ninmt man ihn in sidier€n
Cesah.sam. Mensdren aber, die die oanze Erde in Brand ser
zen und die Menschleit vernichten kiinnen, aucü wenn sie cs
gar ni.ht wouen, weil sie den Umrang ud Ausgang ihrer Ver
sr.h€ hi.ül mehr übersehen können, tnßt han trei lauten und
feiert si€ womöglidr nodr als Wegbereiter des Fortsdrittes.
Für uns gläubige Menschen ist es ein T.ost, eine! sorgenden
und söützenden Vater in Hn heL zu wiss€n ohne desseD
Wissen kein Haar voD ulserem Haupte fällt. Und vern lhn
die ganze Welt l€ugnen sollte, wir halt€n lest an lhm, deln
nur Er gibt ejne betriedigend€ Erklä.ung Iür dds Scin uDd die
Ordn!ng des Weltalls,
Vcrfolgt mdn die Gesdichte unserer Erdc. so sieht ndn. vic
sicü dus dem ursprünglidleD Chaosi den wirren DurdciDan-
der, eine herrlide Ordnung entwi&€lte, wie die Finsternis
deD Li.hle wei.ten nußte, die Wasser üoler dem Firmametrre
si.h als Me$e sannelten und ihnea GreDzen qesetz! wurden,
dds FinDannrl wurde, Sonne, Ilond und slern. ihr Li.ht do!
Erde gabe!, die E.de die crslen Pnanzen als ihrer substüz
hcrvorbraöle, sprießen, wadsen und frudrten ließ. wie die
Thr€ dcs Wässers, d.s Landes und der lull wurdcn und wie
zulelz! de! Mensdr ins Da3ein geruteD lvlrde als Hcrr der
Sdtöptung, unendli.ü qh.klidr in d€r himnlisden Harnonie
dd ewiqen Ordnunq, Die Ordrunq und Ha üonie des Hin.
mcls rvu.de durdr dic Ulbotnäßigkeit Luzilers, der die ihn
qes€tzlen Crenzen nidrl sehen wollte, qestört die der Erde
durch den Ung€horsdm dc. €rslen M€nsdeD. die ro. lauler
Glüd< und Siabelleit undankbdr sulden und di. Folqen zu
trdgen hatt€n. Aud jclz! noch {erdeh alle Generationen de!
Mcnsdren vom G€ist. golührt nnd venn $i. rlio Geschiöle
dar Mensdhe ansehen. rtrerlen vir immer wiedu den Fin-
qer des Herrn, oder wie die Historjk.r sagen: Die wellge-
schidrte ist das W€llgericht. Was si.d denn dudr vor Ihn
hunderl od.r tausend Jahre, nidts, ga. ni.tl15, ni(ht cinnal

Jrrles Unrecirt rdlaDgt s.iDe Suhn. und erhJit .ic audt. Bci.
lahe zbeitnuscnd Jühre {artcten (lie Juden aul rhre Heim-
k€hr ach Paiästina und sie erhieLren iie, dic Ausdauer hat
sicn gelohnl. lv€it übcr huhdert Jahre wdrlelen dtu Polen mit
bcispielharter ceduld aul den Aulrenbllck, dar ihi Land wie-
der erstehcn ließ und geradc dies€s volk soUte wisren, ddll
sid ungcrectlre Gebictsansprüche aut die Daler nicnt aütredrr

Blütengehölze der Heimat:

Nidrt sellen lag unser schlesisc!-suderende!tsdrer Carten im
Janua! uDtcr .ine. Sdrneedec&e. Weln di4 Bergkelle dcs
Riesengcbirgsk.nmes noch in glitz..ndcm Eiss.hmud< h.F
unt€rgrüßte, war der Gö(er nur beiebt von de. Iarbigen
Rindenschönheit de! BirkeD ud aud.n, der Golderlen ud
der Bldu-, Purpur' ud Silberijlsenl€D. W€nn dann de. rrost
nadlicß u.d die Sonn€ ihren Glanz ühq dic sdn€enäöen
br€itete, dann meldcle siö in den )etzten Vorkriegsjahren
der Winlerjasmin, Jdsntinun nudi0oruh, ein winter-
t!d*e. Blütenshaudr. Trotz Sdrnec und Kälte entwidrellen
si.tr dd seinen gerrensölanken, grünen Rutq hellgelbe

vubei is aa die Schläfriqkeel
Die Arbeit moöt elm vieder Freed,
Die Pfaär eis Stoht seiD talm zu boU4
Sie müss€D raus, maläßt se tolln,
Su labt olls aul, trclz Eis on Sdnie
Der Mensch, die Ard, di€ Bään ons Vteh.

Wenerlois

halte. lassen. So bleibt uDs Suderendeutsöen iü neuen Jahr
die Hoffnung auf die geliebte Heinat.
Wir dürlen den Anspndr aul diesen Boden, der inmer uDs
gehört hat, den wn de. Urnatur abrangen und nimdnd€d
nahmen, d€D wir utrler harter Aibeit zwangen, uns zü ernäh_
reD, nie aufg€be! ünd dürlen nich! jenen Mensctte! qlaulen,
die uns einreden mö.hten, es ist alles Wa etr ußoGl, es
habe aUes keinen Zwed< meh., die Weltgeschichte hale längst
zu unsereD UlguDsten entsdrieden, Selbst wean vir niöt
n€hr zurücldehren wolllen wi. wolle! €s aber - dü.ften
wir das Reöt auf die Heimat nie preisgeben.

!s mutet cinen immer eiqelartiq an, wenn Leute, die das
Land im OsleD in ih.em Lebd nie qesehen haben, ges.hweige
dorl Besitz hatlen, nun lergehen und dieses Land den Ts.tte-
d)en oder Polen sdenken woUeD, Dieselben Leute würden
sidr s.fiwer w€hre., wolltc man etFa ihr Bankkonlo oder ihr
Haus oder ihren Garten jenalden sdrenken, der diese Dinge
qe.n hätt€. W€nn schon jenönd zu söenken ein Re.ht bat.
dann doö nu. der ehenalige Besitzer. Man Dü0te also in
einem Rechtsstaate die Besilzer des Boda$ zu den Friedels-
veltriigen hören, denn nur sie köDnten aut die H€inat ver-
2i.hten Aber au.n sie tönnen es nidt. sie haben den Boden
aicht urbar g€madr ünd ni.üt hit aul die Welt geb.adrt, son-
dern von den Vätern übernonnen und haben deshalb die
Pnidrl, ihn den Nacükommen weite.zugeben. Die Kinder
habe! ein Rech! auf den Grxnd und Boden ihr€r Vater und
AhnaD. So ist der Boden unveräu0erliö, ist Volksgut, WeDn
die iunqen Leute ersl einmal d€n Wert - id! meiDe hier den
qei\'rqen, nidr! den mdleriellen - von G!Jnd dd Bodeh, von
Hp m;t und Dahcinsern beq'illen habFn wFrden und öus dem
wissen hcraus Ansprüd1e, und zwar gerecbte Arsprüche,
nra.hen, wie will sie der Staat erfüllen? Er kanu es nidrt, denn
der Boden Westdeutschlands ist resrlos aulgeteilt und €ine
Entcignung ist in ernem Sldalc, vo' desseD Gesclzen dlle
Mensdren qleich sind, nrcht nöglrdr,
Wir wollen von den Slaver im Oslen liöls andercs als unser
.e.htmäßiges Eigentun, das us durdr Jahrhurderte lanq und
imme. nur uns g€nört hat. Dieses Ziel woll€n wir iD Frieden
und nit ihrem Einverständnis e.reicü€n. Gebe Gott, daß die
Völker im Osten das an uns beqangene Unrcdrt einsehen und
eine lriedliö€ !ösunq dcr Frage amehden. Freiwillig ver-
zirhten aur die Heimat weldcn, lö^n€n ud dürlcn wir licttt.
Wentr es inrmer vieder heißt, die j€lzigen Grenzen sind für
ewige Zeiton dann denke i.h dn die Gesciictte der Laule!
hühle io heimatliöen Seiienlale. ln €in€. alten Urkunde
heißr es, daß diese Mühle lür ewige Zeiten d€m Ges.hlechte
der damaligeD Mriller zu verbl€ib.tr hat. Heule, nadr kaun
vi.rhunderr Jdhren, kennl kein Mensch n€ir das Ceschlechl,
dds in d.! Lauternühle wohnte, ja, hein Mehsch weiß mehr,
so di.se Mühle übcrhaupt stand ünrl selbst der Nöne d€r
MülI. ist der Bevölkerung nictl nchr geläufig, er ist velges-
s€n vie di€ llühle und dds G€schlecht, und so etwas heiß.D
<lie Menschen dann '€wige Z€iten". Erig ist und bleibt nur

Winterjasmin im Januar

8lüten, hauchzdrt und liebli.ü, denen die Witterung niöts
anhdb€n tonnte. Zuüst tat sidr eine Blüte aut, bald erwadrte
die zweite, und in ganz kurzer Zeil war eiDe ganze Rut€
beset2t nil gelben 8lüten, die siö üb€r der Sdüead€cke gao
eigenairiq ausnahmen. lhre Eigenart slammt aus Ostasien,
dus China, Dah€r bringt der Winterjasnin sei!. zarte Fa.be
und die eigen.aig€ Form sein€r Blütc nit. Wic €id OrDa-
nent chincsisdrer Prägung erscheini die Blüte von r€instem
Geib, sublil und eindrudßvoll, an den unscheinbaren zwei-
gen die inmitien unserer Schneelandsdralt wie etw.s Un-
wirkli.ües, Märdenhaltes wirke!. Den ganzen Winler btühl
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dieser Jasmir. Seine Ruten neigetr zum Rank€n, zum Klel-
tern, Die Triebe die5es BLütergehitlzes sind gleidmäßig
dünn, sdlla* und e.fordern ein Anbinden, Wir run gut
wenn wir der lnanze ein leichtes Cedst odcr einen Stando.l
geben wo sie ihre Zweige über eire Mauer herabhängc!
1dssctr kann, Zur stärlrsteD Schönheitswirkung gelangt dcr
w'interj.sDin im Sl€ingartenr aud lü. N.turgartenparti€r
ist dcr grazile R!ütelstrauch geeignet. Nur sollte man darauf
.öten, ihn niöt östlidr zu selzen, ,dd die aufgehende Sonne
na.ü srarken Frösten die Blü1en verlarbt". Auch voD Fenster
aus können wir uns an den Jasninblüten erfreuen, wenn
z,B, ein Sonneßtrahl sie hell autleudrten und den ganzen
Gdrten ]eb€ndig e.sdeilen läßt, Der Straucb h!ß latürlidr
dn die ridlrgp Slelle rn Cdrlen gepndzt we'den, um w'F
khgsvoll im Blidleld a stehen, Soga. als Heih- und Tisö-
scnmu.k lassen siö die gelben Blüten des Winrerjasmihs
verwenden, \vj! müssen sie nur ihre. Eigenalt eltslreöend
behaldeln, indem wir z,B, eine Blütenrdnke nit elwa dr.i
Btüten auf eine ltade Glassdnle neben €inen Berberitzen-
zweig lego. Das qibt eine reizvolle Deto.nlion,

Be€rcn- und Sd'nud(geholze hdben schoo lange 
'rnsere 

win-
terlidcn Cärlen versdrönl; aber wint€rlidr€ Alüten-
gewachse sind !cld1i! neue Kleilodien itr der winter
lrchan Lands.halts- und Gartenrct!ön!€it. w(tr hätl. vor
hündert Jahren daran geda.ht, ddß cs auch in unscrcn Klina
im Winter B1üher im Freiland geben Lönne? Elsl die Bp-
kanntsdlaft mit lremdländisdren Gewä.hsen !nd die Bc-
nühung€n der Gärlncr und Züöler hdben uns.re Carten-
söiitzc crweitert und b.reicherl, Ge.ade die Herkunlt aus
Tropen ünd Subt.open ermöglicht cs den eiigelührten Ptan-
zen ducll in unseren Klnna ihre Aufwadrslunde einzuhalten,
die eben tür den Winterjasmin zu Beginn unsetes Jahres
liegl. Wit sind dankbar Iür dje Bereichetung ünse!€s winter-
lidren Freilands.trmuckes und nehnen den WiDierjasmin
gem auf 

'! 
die Reihe unserd winterlichen Gartensahätze.

rl1/er einnal die Bekanntschalt dieses anmutigen Blüten.
gehölzes geha.ht hal, mödrte es niöt mehr missen. Denn
gerade den zeitigsten Vorlrühlinqsblühern s.üenkea vir die

ü. olt ho iö ddt n't & Tß,dlee,r,a,
?in.l n..$ dE O,"nh" Rn," <"1'"
o,' Kcth inahe'&la rtt h Kot@itz.t Labn-
.nol no.lt * d'. G',inehn F h"
ra a slci on Btunnlr. ddt ir&t ö nie,le,knrn
on batr. an rner JE {hinla LicJ*,
Ht,'zot, zib ni. n?,4 Hene @iedül

M./t'/.tt Hinz

Eimol nodr
Ejaol no,-b do.tr tJ do,,h die I k icha )'ondrllaDöbün.! sit n.
.inolnoö dit e B,dd dn.i s G.beü nz,s zi.hn,
.jnol rodr ei Pnrazet Bod. *|tu,
on 4ll z sun'&in eeidü, üt i& r no& :u schr s&perza,
tjhol 

"od' 
ei z Elvz-Bodla Pilz. 

'ad,r.n ben Tejlt,t.ja .&uü?t t(n rzttd hll .. padd K'.h.,
d Etddlborr üt iö ' n* vaPas',

Jüngster Tag
Die Posaunen des Jülgsten Tagcs eß.üollen.
Cott säß vor s€inen Ri.ttertisdr. Und sdon auch trat de. erste
Sü^der erwartun$bönge in die Sö.ankenr ,Herr, i.ü {ar
€in MeEd! I.h suchte, irrte, ha8te die Lüqe,liebre die Wahr,
heit utd tämpfte standig gegen H€uöelei, Feiqheit, Ver-

,,Geh ei!. ,. d( tätest deine Pniött,
Und nun 5'old.rne Mrlr.r dFh'rr g vor inin, zergt. ro' HerT
voll Gur..l ebc,OpterbplFits.häir.UndCortnrdre rh' treund-
lrdr zu. .Vuucrl'- uod prn Engel uttner. rhr tddrethd dae

Und abernals dreinal ein Clo.kcDzeiöen: ein Mann im durk-
lcn Richtertala. söritt €rn5t und a€dänkenvoll vor cortes
Richterstlhl, "He!r, mich beslellte das ceserz als Richter aui
Erden, Lieben konnle ich zra. d:t alte Menscheb, nber 9e-reöt sein... ja, das qars, däs mj.h das sdwere Amr aF

ALrs der alten Heimät

lragen ließ!' Da öifnote sich aul dös Geheiß Gotr€s wieder
dds Tor und der gere.hte Ridrt.r schriti scüweig.nd hinein

Und endli.h nach ungezählten Beichligern, Rermütigen nnd
Bek€nn.rn erschien einQ wie €in Ausderreiheg€ralener lor
Gotl.s Riötortisch. Ärmlich war scin Kleid. ,,Hff!, ich rvar
rur €nl Di.üter. Habe aut Erden vie! qehunqcrt und hein
Stübchen war düster und kdlt. Aber iö bereitete h€in€n Mil-
menscien ein Leben lanq FreDde und z€igte ihne. d€n Weg
rns Lidrt!" Da läuleten plölzlid von allen S€iter so seltsam€
Glocken und iausend O.g€ln nisdlt€! sich jubelnd in den
Choroesdng der Engel nit ein. "Tritt ein, mein Sohr! Du
wählt€st das Beste - die Frendel' Urd Colt erhob sici lon
seinen Ricüte.sitz und geleilet€ scinen Sängcr und Lidrt-
bringer selbsr hinein in des Hinnels leu.ütende Mitt€.

Olhhar Fiebiser

Wie es in Kukus ausschaut
Kommi hdn vom Bahnhof, \o lcllt eibem glFiö drc grooe
verwährlosunq des TerlFs dul, wo o'n\r die a'ifliche Woh-
nung wör. Vom Ect bß zur Krde werdpn re_ue Fensler mil
Brtzenscheiben, in Blei gela0t. eirgebaür. Das Stiftungsge.
hdud. soll rdch den alrp PlJnen wredF' h"rseyett hpidan,
es erh:ilt pinc 5.none hplle fcssade mr. rdr,ich.n Bdro,t\eF
zieNngen. Die Renovierug des Gebäud€s soU ejnige Millio-
nen K'onen toslen, drF dds Aml Iür Denlrdtspnegp bpzahrr.
Es wrrd dbe' e'n,se Jdhre dduern, b,s öttes ie'r;s ßr. Dje
Seite hirter de. Kirde gegeh die alte Plorre zu i;r ebenso

Es !.gDete gerade, als vir dort waren. Da die Dactrjnnen
dLßcrst s.hleot sind, enrlcp en srch oicre qeradp ubcr der
Pforte. v'cle warden sich nod 6n dre ehcn. Sekrerü'ro leim
Grafen Sporck, Frl. S.hiep, erinDern. Sie war zulerzt beim
StiltüDgsleiter Slabrech tatig, den han 1945 erDorder hat,
Jetzt besorgt sie im Hals die ReiDiqutrg lnd Frendenrüh.lhg
Ddbei elluhren wir, als sie am 24. 4. 60 wieder eine F!emde;-
lührung hatie, da wollte ihle üb€r 80 Jahre ötre Murter in
der Ktidre Feuer madren. Als sie das Streiöholz enbnndetc.
lral sie ern Herzschlög. Als d'e Tochr.' !on der tührun9 zu-
.ückknm, wdr das Zrmmcr voller Rdud und die dle Multcr
saß tot vor deo Ofen. Ihre (leider waren verbrannt und
zwischen den Fingern hi€lt sie noch die Reste des Streichhot-
re.. Im ldngen Cang rur Küche lagen Sourthduren Jnd die
Peg<f vulqe durd srdrke Hölzer se\rlr/r. Man sde e uhs.
dd0 im grillrdcn Trakt ein pol't,söes Lddesaröiv;r'rdrr.t
vi'd. D'e Bu.hc' und Atlen ha e Edn in den cdng im .,.
stcn Stod gelagert. Du'd) drp Mehrbetdsrunq cntstdnüen in
dcr Decke Spruage. deshdlb drp Stüt/pn. Dic kirdre wo einst
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das hehlidl. Kruzlfix von K.oq hing, dienl jclzt als Laqer
.auh. Im S.trlotrner Trakt wohlen 150 alte L€ule, die von
kath. grauen Sdwestern beteüt rerden. Für diese hnd€t dcr
Gottesdienst nod in dc. Kirche stalt, sonst isi sie gesölosseD.
'r der Plorrr r!t e n VerkrurJd.en ernd.ri.nbr Dr. Anorhe".
w,d \ollstdndiq lcsrdLr.e , sot. abei nror nehr züm erz.
neiDittelve.kduf zugelassetr werden, iD Sttlt $ohnten zu der
Zeit, wo wir dort ware[ Siudentetr der teönisöcn Ho.h
sdrute, setchc ber den Restdu're'unqsarbcrten mrlwrrken. Dds
Tqrge Lichl rn dpr Crun lrren-l sdfun ldnqe nicht mnhr. Dre
figurcn, w.lche rn der Hr'lFrze I renoviert wurdcn, sind ho+
in guten Zustand. D€r Weg jns Dorf Kukus ist sehr s.hlecht
und v.rnadrlassigt. Den zu Fabrik Jesöhe tühlenden Weg
hat man verbren.rl. Das caslhaus redrt€r Hand kanD ma;
jetzt von der Straße aus berrcien. Es ist s€hr modcrD ejnge
ridtet, Staötli.her Leite! des Slilt€s ist Rttßle., der f.üIer in
Gradlitzer Bräuhaus arbeitete, Seine ersl€ !.au, ein. geb,
Borufkd aus Kukus, verLrDqtückre hit einem Motor.ad tödlidr.
Seine zweite F.au isr eine Deursche von Trautenau. Oaslhaus
Rrdter und l-ee.t rind ges.nlos\cn. ls grbt s"d.r ernen Bdk-

'<er 
no.h rinen Fleis.hFr ,m Ort. AIte! wird von auswdrrs

hergebrööt. In der Jesöke Fabrik ist ein Drogentager. tn
dpr ldmm.Muhlc eh Ccrrcrdptdqe!, ber Richr{ rrne 3.-
s'uba In ObFr-Kurus srnd diF Hduse' srd'k veha.hld-n!t.
Dd. \4errerhdL.oFn her de- Aürg"r,.hul" rst lnpr Dr. Cc.sc
\on Jdraurdr brs zur Doklor Vrltd, ebenso vom Rr(hler Ile!
s.her heraut, sind gepnastert. Der Hona-B.unnen ist gatrz v..-
sdnd€t. Die gro8€n Stiegen hat man abqedecLr und dab€i
/wci unrerrrdrs.hc Cdnqe entde.trr, Dre frpmdenführe' cF
Tdhlan Sprne Dpr prn. Cdng qaht nadr Henonirr, d,r d-de p
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nöö Betblehem Sdade, da! 6 in Söurz keiD Nontrenklost€r
gegeben hat, sonst würde m.n erzählen, die Gänge sird dort-
hin qesanqen. In Wilklidlkeit dürrte es slch unl alte KeUe.
haDdeln. Den Fremdedührern sdleint es Spaß zu haden, deD
Toüristen Gesöichten zu enählo, die ban aber geme als

wl. war€n aud in Gradlitz. Die Pestkapeue und das K.euz
vo! 1866 sind weg. Die Ki.öe ist itmer gesdlossen, de. .lue
Fii€dhol sehr verwahrlosl, Begraben wi.d auf d€m neüe!
Friedhof, wo audr über 150 ve.hungerte Kz-Häitlinqe ruhen.
Dort eEählte man uns, daß der Enkel de6 GraJe!, Dr. Peter,
der mit de. Obe.lehrersto.hter aus Güntersdorf verehelicht
ist, in Franklurt lebt. Man w!ßle auch, da0 Dr. Spor.k hanch-
mal in westdeutsdren Ründlunk spridrt. Für einen halben
Lile! Bier rahlten wtr 2 Kc, lür unsere Ostmark bekmen wir
3 xc 33, Eigentlidt leben wir im deutschen Osten biltiger als
in der alren Heinat,
So hanche, die no.h daheim sind, mööten gerne heraus, wo
die alten Heimattreunde io F.eiheit leb€q,

750 Jan.e Hllndon
Das Jubiläum des lrüher in ganz Nordböhnen bekannten
walltahrtsortes Haindo.f {mit de. Barod<ki.ahe Fisahe! voD
E.ldö9 wurde von dere igen Reqime als "Gründug des
Luftkuroltes Hejnice" getciert. lnnerhin gab es ah 22./23.
Juli eine ganze Fülle vo! Veranslaltung€n sowie einen Fest-
zug, der di€ Cesdriöte von Haindorl darst.llen sollie. Dabei
köm der Waulahrtsort zwar zu kurz, aber es wurde umso
g.ößerer Wert danui qelegt, daß die (ommunisten in taaiD-
dorf ab 1920 eine widrtiqe Rolle oespielt hätten. Für di€
Sladtv€rs.üönerung anläßlidr des Jlbiläums hatten die Be-
wohner rund 29000 Brigadestunden zu leislen. Haindori be-
sitzt endliö eiDig€ Sclbstbedienungsläden, ein Breitwardkino
ist im Baü. Man versudt don Fremdenverkchr wiede. a.zu-
kurbeln, wobei die Kirde auch gegen denWillen des R€gines
eirc widrrige Rollc spielt, da es sict um ein {in j.der Kunst-
g€s.nidie vc.tretencs) Baudenkmal handelt.

Klr<h€ Wang
Die Norweg€r bemüh€n sich, dic vlelfotogrdlierte Kirdre
\Ä'an9 in Brückenb.rg in Ries€nqebirge, deh Heimatort von
Günte! Meergans (heuie in USA) 2urn&zukauf€r. Dj€ Kird.
wans, eine altnorweqis.tc Sdrolhol?kiictre hil altnordis.nen
Sd)nilzer.i.n. köm vor rund 150 Jahren ins Riesengebirq..

neuhäge.
Von Oberscbreiberhau hinaul zun 1400 m nohen Reilträger
mit der Reifträgerbaude (.iDstige. Besitzor Kurt Endler, jetzt
in Oberaudorf) ist ein Sessellilt vor der Fe.tigstellung- Die
b.nachbarto Schn.egrub€nbaude !nd Nen€ Sdrl€sisdr€ B.udc
(ei.sr nn Besitz de.Fanilie Adohh,Leut. in Traunrcurobb.)
sind nidt neh. bewirts.haflet ud arg v.rnaahlässigt.
Dernido.t: In der alten H.inat versla.b dn 23. 10 Anlon
Scharm aus llaus Nr. 12! nn hohen Alt({ von 90 Jahren.
E. wa! sid.rli.h eincr der ülteslen Einwohner aus den Kreis
TrauteDax Die B€rnsdorler berden deD alter Wcberei-Vor-
ri.hler noch jn guter Erinneiung I.ben.

GrcEtororyltz: In der heimatliden Pfarrkirche zu crooboro'
wilz ließm nidrtvertriebene Heimatf.eunde eine TotenE6se
fü. die veßtorbene Frau Th€Esia S ch a rl, Nr. 3les€n.

Hohdelb.: Voi der Ve4reibuhg wohnte eine Fmilie aD
Olbe4. Was der Olberg trüher tür die Hohenelber bedeutete,
brauchen wir garniaht besonders eMähnen, Zum erstenmal
naö 16 Jahren koute diese Familie eitren B€sudr naö Ho-
henelbe maahen. Es ist s€lbstverständliö, daß sie da eino
Spaziergang über Maria Hill zum Olberg Daaht€D, Die Statue
des chlistus und Engels ist siöer boshalteMeise zeßdrlagen
worden, es lies€D noö Trü@erstüd.e herum. Sie stlegd
du.h voD obeD herunter zur FelsenkapeUe. Alle Figflrren sind
ni.tt mehr da, vieles isl ze.sölagen worden, was nan noö
an den Glassplitt€rn leststelLen kam. Der Weg ist verwaö-
sen. Xurz und grut: es würde ihnen über die Greuel der Ver-
wüslung nidrr g!t. Audr die DeulsdeD, die noch in Hohen-
elbe {ohnen, sind nicht zu beneiden. Es wurd€ uls noah vie-
l€s berichtet,über so mancües haber *ar ja s.hon ges.brteben.

HutteDdorf: In der allen Heimat veMglodte rödlid Herbe.!
S c h o rm, Sohn des Anton Scborh aus Haus Nr, 21 im Aller
von 28 Jahren kurz vor seiner Hodzeit. Am 28, ll, wurde er
zur €wiqen Ruhe bestatt€t.
Klehborowltz: wie ein Besucher feststellte, befindet siö
zwisö€! den bewohnlen Haus des Scharm Wilh€lh uDd der
allen Posr kein Haus m€hr. D€mnd.h sind d6s G.sthaus
Lauschmann Leopold und das Haus NisserWendelin a!ö dem
Abbrudr anheimg€ialleD.

letterdorl. Bereits lor eineo Jahr, ah 13. 1. 1961, ereignere
sich in der alten Heimal in Neu.Rettendorr b€i d€n Meister-
haus ein sdrweler Verkehrsunfall, bei welahem lranziska
T e i c hm d n n riidlidr verunglüdrte, Di€ Ve.ewigte stand im
71. rebensjahr. Ih. Sohn Pepi, der i! LinzlDonau, Liliental-
straße 20 wohnt. konnte mil seiner Cartin an d€r Beiseizurd
der Mulrer dm rripdhor in Retlendorr rarlhphmen. PppiTeldr:
mann qrüß1 alle H.imallreund€ aut Nou-Rett€ndorf und Ret-

Trauteniu: ln de! alteu Heinat ist Johann Grundhann
g6torbe.. Seit 1945 war er Bergnann in Schalzlörer (ohlen-
revier. €. dürlle annäherDd ein Alter voh 70 Jahr€n edeidrr
habcn tnd land scine letzte Ruheslätte in Trautenba.h.

-(€lne VeräDdermg der hislorische! Elsrusgre@e"
Na.h Absdrlu6 der diesjähngen Fulda€r BisdrolskontereM
an 1. S.ptenber 1961 in Fulda erklätte der Vorsitzend. der
ruldacr Bisdrofskonferenz, der E.zbisdrof von Köln, Josef
Kardiml Frinqs in einem GesprÄdr mit dem Chefr€dakteur
der KNA Dr. Kraemer !.a : a!.h nadr den Gewaltmaßlahmen
dcr Pankower Machthaber vom 13. 8. sei an cine Teilung des
llistums Berlin nicht zu denkrD. Der valikaD, so stellt Kardi-
n.l Frings rest, berde keine Veränd€rung der hislorisctreD
ai3tumsgrenze vornehmen, ehe nicht cin Dmlasscnder Frie-
densverrr€g abgesdrlossen worden sei. D€r Vatikan werde
dnrun atrdr einen evenlu€llen SeparalfriedeD Moskäus mit
dor Zon. niöl änerkenn.n.

Wir erlebten atr.h ganz erwas lnter€ssäntes, cinen inter-
noiionale! slalonr mit Paddelbooten auf der Elbe. !r begänn
bei der Talspere und endetc bei de! Wiese vom Bradler
W€nz.l. Das \4'ässer wurd€ aus dd Talsperre herausqelas-
scn dann ginq es los. Es sah ?iebliah gelährlidr aus. Viele
Doore siDd umgekiplt und die Föhrer wu.d€n vom Wasser
nritg€riss.n ud mußt€n hcraüsgezogen serde!,
Wir €rleblen scnöne Tage in der alt€n Hcimöt. Eimal wa!-
derten $ir durch den Elbgrund zur Elbfallbaude, ein .nder-
nal du.cn den Weiß$üssergrund zu SchneeloPpe, sieder
.inmal d.n Kammweg .ntlang. Mt dem Bus kann nan bis
zur Spindlerbalde tahr.n und voD don nus ve.söied€n€
WaDdehrngen unt€rneh'n€r. Audr d€. alten Ldndeshdtrpt-
sl6dt P.ag maöten wir €inen Bpsudr, Daß viel. Häuser im
La\te won 16 Jahr€n ni.tt mehr da sind. das wurde sdton oft
.rw;htrt. Wir hÄtten es hüher nie g€dacht, daß {ir einmal als
Kurgäste in unse.e alte Heimat komben *erden, Dic 14 Ta-
ge, di€ uns zür Verfügung standen, haben wir reid idr aus-
genützt zu sdrönen E.innerulgen, nu. wdr di€ Zeit viel zu

iireM*e#*ffi .&@ffi *ffi ffi &ä6**ffi &*ffi ffi ffi A6&&S**+4ffi rffi

Wir waren beim Rübezahl auf Besucl
von D.esden bis Tctsden lLrhretr wi! mit den zug, Hier er
sarlele uns ein Omnibus der !ns bis Stindelmühl. braöt.
lvir $ohdl.n im Hotel sa$oy-W€tt€nd- In J.dcm ZiDm€r
gibt es T€klon ünd meist duch Radio. tinser€ R.'segescll-
sdrdfi bestand aus 32 P€rsonen. Die V€rpnegulq war schr
gut. ljrer .rluhren wir, daß in ochsengrabcn noch der Albin
Hanne5.ril seiner Todrt€r $ohnr und in l€icrbaudcn in H.us
loi Ri.ht.r Hlbert d€r (ömcr Hdnnes. Dds Haus vom Floß
Bittner steht nidrl meb., 

^uf 
vielcn wiosen ist Wdld anae-

pldDzt $or(l€n. Wrr s'andcrtetr audr ernDral zu Fuo über
Ha{Lclsdorl bis nach Obcthohen.lbe. In Hadrelsdorl wdrcn
2u dcr zeit viele Hüuser bewohnt. D.s H.ui Nr. I in Häckels-
dorf ist bedeurend lergrößcrt, es dient ein.m lragcr Betrierr
als Erholungsheim, Wir waren audr einen ganz.n TaO in
Hohenelbc, b€sudlen die KirÖen, deD Friedhor und dos
S.hloß. Hier trafe! wir audr einjge Bekan!!. im Ca16 R'.tricr.
Eintnal {aren wir duch in Vorder-Krauscbaud.n, In Haus
von reistauer Raimund wohnt eiD Prof.ssor aus P.ag, d.. es
zu Fcrienauterihal! benützt,
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Orts-Ch roni k Kön igshan
Die Geneinde Königshan zählle ih Jahrc 1945 ad AusgaDg
des zweiten Weltkrieges 156 Häuser ßit 669 Eirwohnern, Da-
von waren 92 CruDdbesitze. und 36 Handel- und Cererbc-
treibende. Als beliebtes 

^lsflugsziel 
der Bevölkerong aus

der engeren und ve eien Ungebung besaß (önigshan sie-
ben Gast- urd Restaurarionsbet!iebe.
Das Dolf licgt an der von Trautenau nadr liebd! in pr, Schle-
sien lühreDden Straße und Bahnlinie in der tiefsten Einsatt€-
lung zwis.hen dem Ri€sen- uDd Rabengebjrge, urmiitelbar an
der preußisch.schlesisd€n LaDdesgrenze ud hAnqt mn dcn
nä.hsten s.hlesis.üen Dori Dittersbach, dem Vorort der Städl
Liebau, zusamnen. Aulerdem grenzt Königshan an die s.hlc,
sisdcn Ortsöält€n Tschöpsdorf, Bu.üwatd und an die sude-
tendeuisdren Ortsdralten Be.ggraben, Bernsdorf, Lampeß-
dorf und Söwa.zwasser. Die Orts2eit von (önigshan liegt
un drei Minuten und 54 Sekunden voh der mitt€lelropäi3öen
Zeit. Dcr Ort liegt 525 m übe! den Meeressliegel aul einer
Talebehe, die sich nadl Norden sadt seDkr. tn Westen er-
hebl sich allmähli.h der Söanzenberg (596 n), in Osten däs
steil aulrdqerde und dur.hgeh.n.l hit Fi.nien bewaldete Ra-
ben- und Ubersda.gehirge mit dem cutsdlenb€rg (349 m),
den Mitlelbc.g {830 n) und den Spitzbers (879 n).
Dürchflossen wi.d Königshan vom Sd)warzba.ü, derunterhalb
Liebau in Schlesien in die Bober nündet. Aul der 2rlr kD
langen Strecke des Badres, von de. Hofe.brü&e lst8 n ü. d.
M-) bis zum Austriit naö Sdllesien 1490 m. ü. M.), v€rhält siö
das GcIÄUe l:75. Das im Rabengebi.ge enlspringende Lan-
geng.undwösser ist ein Zuflu0 der Litsde, so daß Königshan
die Wasserscheide zwisdren dor Elbe und Oder bild€t. Oiese
Wasselschetde komnt von Häidenbelg (611 n ü. d M.) u.

t6

der Gr€nze lamp€rsdorl und S.üwarzwasser und zieht siah
über d€n Ortsteil Königshaner-Hof. d€m Straßennur auf dem
Miltelberg und längs d.r tandesg.enze östliö fo.t, Eh€mals
qab es in Orte auch vleleTeiöe.De.große undderlangeTeich
wurder nadr 1770, der riele Teid Dadr 1340 entwaisscd. Das
Wasser belebten Krebsc, Foreller,Schnecken und Nounaugen.
In geologisdrer Hinsi.trt gehört die Talebene der LößIoma-
tion, der westlidc Teil der Kohle und der östlidre Teil demporphyi an. De! westli.üe Teil wird auf seinen höcüsien
Punkte, den Scnanzenberg, ron Porphyr dur.hbrochen.
Die Waldung€n !n Königshan, wie der Waldbestönd des Ra,
bengebirg€s nebst dcr S.hdtzlarer Herrsrhalt. wurden im Jahr
l86l !on dem Fdbrikbc\rl/e' Huqo Wrl'drd auc Liebdu ih
S.hlFsrFD kdul'rd . rorbpn. 1877 wurdpn dre WdldunSco
von Karl August Hcssc aus Lieba! !m 444 000 fl. ö. W.9e,
kautt. Von dieseo sind sie an sein€n Sohn Waldenar Hesie,
Möbelrabrikbesitzer in Li€bau, übergegangen. !m Jahr 1928
ging der Möbelfabrikanl Hesse in Konkurs,Di. Rabeng€birgs,
Waldunger erworb dann der Lederwarenfabrikant Folitzkv

Südlidr von Königshao lag der einst zur H€iisc.batr qehörende
Vaie.hof nil €lner Sönl.rei, rn alien Urkrnden nnde! sich
dalür die Bezeicnnung "Vorwerk". In späler€n Jahren erhielt
dic,cr Orlsl.rl dpn Ndm.n Konrqshdn.rHul, Ndch der Chro.
nrk lrrdnnrc dJs V,trwcrk hpr de'ipldqerunq durch die Schwe-
den im J.h. t635 bis dul ein lvohnhaüs und cirer Scheuer
nieder. Zur Zeir der Jesuiten vurden aol dcn Maie.hof ge-
halten: ,l Pferde t Oösc, 20 Melkkühe, 20 Kätb€r. l0 S.hr,ai'
!. und 300 Söafe. Im Jahr 1775 wurde der Kijnigshaner-Hof
inphüeutisö verp6citet und an 31. Oktober 1790 6.warben

?
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,lie Pachter die Doman'algrürd€ d!r.n KauI Die Robotab
lösung dcr Geneindc eriolgle in Jahr 1851 hit einem Ent-
sdrddrgunqskapital voD,1l76 fl. l.{ Kr. Den weg voF Kölios'
hanerllor uber di. Sdwarzebrück€ {Bahnbru.t<e} bis in dcn
LaDgenqrund in Rabengebirge ncnnl sich n.ut noch Röhft'n-
weg. Die B.zeidrDung Rührenweg konmt daher, weil dic
Jesuilen an dem genannt.n W.g ein. Wasserleilunq aus
Holzrol!cn g.lcgt hdtlen
weg€r der otte.e! Lägo de. o.tes war das Klina zie'llich
r.Dh und wjndig. Nicht umsonst sagt.n die aervohn€r d.r
Ung€bung ,in Königshar bläst der ewjge Wihd". Die La d-
eirte bauten harptsaölidr Korn, Häfer, Kartofrcln und llads
an. Früher hiellen die Bau€m das Kuhliind.r Vieh, sp.ter
wurde dur.h dcn Tierzucht-Inspcktor ll€ütel dus Trautendt
das Riesenqebirgs-S.he.kvich eingelührt.
Mit einem Flädrenausmaß von 983 hä und 64 Ar isr Körigsh6n
di€ zweilgritßte Gemeinde im Ccri.hts- und St€u.rbezirk
sdratzlar. seir de. Veircibünq d€r dcutsdrcn Bevölk€rung
sind wi€ in dnderen Cem.inden auch in Königshan die Grenz-
stcine der einzelncn randwirtsdraften entf€rnl u.d dia ge-
santen wioscn und F€lde. der Koldros.nbevirtsöattunq zu

Di€ Volksschule in Königsban wurdc von den.hehaligen
Beamten des k. u. k. Hauptzollamtes in Li€bau, dcn Bahn
bpanten von köniqshan {nd Li.ba! und votr den ersten Leh-
rc. llorian Breiter aus Bemsdorf, seinem Gchillen Josei
Sötrridt aDs Kitnigshan Nr.48 !nd Josef Scholz aus KöDigshan
Nr.2l durch Sdrulsliltung im Jahr la66 im Hdus N.. loa (j€t-
ziqes s.trulhaus) als zweiklassige volksschule eFiötet. D.r
tndustrialunterriöt surde im Jahr laTa eing.führt. Im Jahr
t379 wurde das S.hulhaus erueit.ri bzw. es wurdc ein Stoak
durgebour und eine z{eite Klässe errichtet. 1906 wurde eine
drilt. Klass. oinqetührt, die aber im Jahr 192? wieder nul'

qclass.n rvurde. VoD antlide. Sete wurde die Aullassung
der dlitten Klasse aul die Ceburl€nrücirgäDge zurü.kgetührt.
D.r w.hre sinn lag aber darin, daß die Schließulg im Zuge
dcr Tsdr€.hisieru.g €rlolgt ist. Es wurde Dtimliö verlangrt,
ddß nr jeder Klass. eine beslimnte Anzahl von Kjndern un-
ld.i.htrl u.lden mußteD, deren Zahl nie erreicht werden
konntc. Darauthin wurd€ ebetr eine Klösse gcspe t üd ein
deulsch€r Lohrer hatte das Nactsehen. Na.ü Beendiqunq der
runll.n hl"\\L Vo ks!.hulc beluchten di€ hcisten Schulkinde'
d.nn dic Bürgcrs.tule in Sdratzlar. Die alle Schule wurde im
Jahr 1787 g.sdrarlen De! erste Lehrer war Franz Tamm, der
von 1702 bis ta16 dls Sdrulmeisler amtiert€.
Das Zollamt, wel.h€s bis 2m Jahr 1868 Hauprzollamt par
und nachhe! dls Zolladt zweiter Klasse VerweDdunq tand,
wu.dc 1776 lon den J€suiten eriidtet und belard sidr itr den
Oebäudcn Nr. 79 und 80. Am 2, Sepr€ob€. 1833, sowie am
26. Septenber und ah 26. Oklobcr 1835, stieg hier Zar Niko-
ldus l. von R!ßländ zwecks Wagenwe.hsel und Umkleidung
ab. Der Z.r Nikolaüs L üb.rnachtete beim ZolleiDnehmet im

Das Post- und Telegraienant wurde ih Jahr 1868 erricht€!.
Dic Lokalbahn Königshan-Sdraular ist in Jahr 1882 erbaut
und nr Jahr 1889 in Berli€b genomn€n worden, Sie dienle
hauptsüchlich der Kohlanberölderung von d€n S.har2larer
Steinkohlen'Bergwerk€n.
Dds Landwirtsdattlicüe aezirkslagerhaus ist eines der mo-
derDst.n Lag€rhnus€r. Es wurde näch den Konku.s der Mö-
belrabrik "Koefa" von Landwirtsdanliden Lagerhaüs er,
worben und unq.baut. Zlr Grüidunq des ldqerhdus€s hat
d€r dann als Verwalter einges€tzte, vorherigeProduktenhänd-
ler F.anz sdrub€rt b€sonders b€igetrogen.
an Vereinen bestandenr Die Freiwillige Ortsfeuerwehr, der
Lahd- und Forstwirtschärlsverain, Ortsgrüppe des Bundes dei
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Deutsden, Deutsd€r (ülturverbönd, D€utsdlvölkisder Turn_
vereih, Arbeile.-Turnverein. Außerden besöß Königshan ei-
neD Musikverein unter der Leitung des Chordirigenten und
Köp"llmerst.rs Rudolf Mann iNr 57r. einen vele dncnlcrern
emen lmkervpre n . nd einen Kirchpnbauvere n

Der Kirdrenbauverein wurde im Jalrr 1923 geg.ündet. Durd)
Sanmlungen und V€rsand von 36 00o Bettelbrielen koDnt€
schon 1924 durch die zugetloss€nen Gelder mit d€m Bau der
rirde hegonn€n werden. Das Grundstüd( zum Kirdeoböu
wurde von Franz Breue. (Haus Nr, 68) gesdleDkt. Auch nidlt
zuletzt trug bei, da8 Ortsb€wohne. viele Aib€itsstunded ko-
slenlos behilllidr warcn, Dte Crund- xnd So.t(elsteine lieierte
aus seinem SaDdsteinbluch kostenlos Rauer tranz Kleinwäö-
ter (Hans Nr.8)- Audr hadrto die Bau.rn viele Fuhre! lür
den Ki.öenbau uDertgelllich. Der Ba! worde dd Böuei-
std Edmund Sdubert aus Söatzla. übertr.ge!, De. Kiröe!-
bau nrde im Jahr lS48 volleldet. Ceweiht wude die Kirdr€
zu Ehren des hl, Johannes von Neponxk. Der Nane des Kir.
cü€npatrons wurde von de! alren Kapellc, die später abge-
brodren wu.de, überronmen. Das Kirdrenfest tiel imner öuf
den Pfingsrmontag. Die W€ih€ d€r drei Glo.ken iand 1929
statt, Das s.höne Geläul {urde im zweit.n Wehk.i€g abge-
holt, Da Königshan zur Bernsdorfer Plarrei gehö{e, wtrrden
die hl. M€sseD von dem BerDsdorfer Pfaühcrrn geles€n- !etz-
ter Plar.er von Bemsdorf war Franz Sö{rf und Kaplan Dr.
Birke, Im Jahr 1812 mrde aul dem C.urdstück vor Fr'edriö
B.aun (Haus Nr.63) eine Kapelle z! !!ren d€s hl. Johannes
von Nepomuk eüi.htet, die dann spätcr, wi€ sdor vo.her
€ryähnt wurde, lach der Erstellug der neuen Kndr. abge-

Der Friedhof wurde in Jahr 1863 mit ein.o Koslenaufwänd
von 2 600 n. angelegl.
Uber die Entstehung der Gemeinde Königshdn leridrtet dn
Trautenauer Bezirksurkunde von Jahr 1901, verlaßt votr
Oberlehler Josel Denlth aus Marschendorf L na.ü Simon
Hütt€l tolgendcs: h J.hr 1007 wude von Albreöt Traulen-
berger, einem gewisseDFranzHirs.hbergor, eine Sbed(eWald,
weld€ wegen der hodstämmigen Bäune "Königshain' ge-
nannl wlrde, gesdrenkt. Hirschherg€r crstellte im selben
Jahr einen K.etsdram. Die späreren Urkunden .ennen dcn
Ort Königshan. Erst im 19, Jahrnunde.t llltt der Nane Kö-
nigshain erneut auf.Laüt V.rordrung,so heißt es in der Chro-
nik v.iter, ist vom l- k. MinisteriuD des lnnern im Jahr 1883
die O.lsdaft KöDigsban benannt worden. Na.h einer Reöts-
u.kunde vom 8. Septenber 1292 sd€nkte Bolke L die ce,
meinde Königshan dem ZisteEiensertlosl.. crnssau in Sdrle-
sie!. ch.istov von Gerdorl wußte es jedo.h dahinzubringen,

da6 1553 di€ Herrsdratt Sddtzlar, darunler KöDigshan, zm
erblidrcn BesrD nir ihn uDd seine NaöIolqer erkliirt wurdo.
Am 2. April 1599 kan KöDigshan mit Söarzkr an Traul€nau,
Furde jedo.h sdon am 1,4. Dezember 

'5Sg 
mit Bcrnsdort,

r.npeßdorf urd Po(söeodorf an den Abt von Grüssau um
13000 Scbocl verkault In Jdh. 1620 war di€ Ortsdraft Kö-
niqshan wieder nit Schötzlar vereinl, 1727 vurden zlvischen
(lost€r Gdssau !nd der S.hatzlar.r lletrsrhalt entldnq der
Land€sgrenze die Gr€nzsteide geseizt. die neben der Jdhres-
zahl 1727 auch das lvappen der damalige! s.hälzlare! .iesui-
te! auf der cinen aul der anderen Seite das wdpp.n des
Grnssducr Klosters e.thielier Diese Gicnzst€ine warcn no.h
1945, am Crcnzwe( von der Quellenböude aulwärrs üle! deD
Kann des Rab€rgebi.ges entlang, vorhanden.
Königshan halte im Jahr 17,15, im zweiten Sahlesisd€n Xrieg,
vi€l Unglü& zu ertragen. Damals {urdeD acht Wohnhnuser
ud l0 Söeurcn in Brand gesteakt. Im Jab. l?79, an 12, Sep-
temb€r, b.reisre Kaiser Josel IL .aö der Beendiqung des
P.eußenlummels die Lagerplälze Königshan, Bernsdo.I,
Sdrwa.zw.sser, Schatzlar uhd Bob€r, wo e! ad die Armen und
Gesdrädigten 50 Dukaten verteild ließ, Zun Bruderkliog nn
Jöhr l866lag€rlen in (ijnigshan 7000 preu0ische Soldaten.
Sahließlid blieb Königshön audt im Jahr 1945 niöt vers.iort,
als dahals nact d€m ZusaDo€nbrudr Deutschlands ni.tt nur
die zuriid<nulende deutsche Wehrmadrt durahmarsdrierte,.on-
dern auct russische Miliz zur Bef.eiudg de. Tsdledoslow.k ei.
Russisdre Truppen waron bis zun Frühjahr t!47 hi€r slatio
niert. Auf de! Hoferwlesen hatten sie ein standig startbetei-
tes Sondernugzeug stehen, Söon in Jänner (Januar) 1945
kamen die Flüdtlinge hil Pl€rde- und Rindviehgespann aus
Sdlesien, die keiD Ende nehmen wolltcn, dlrd unscrcn Ort.
Bei Sdrnae und eiskalten Weiter sind dabei vi€le Kindcr ünd
alte teute erfroren. Hun<lerte von Flüötlingen üb€rnadrtclen
jeden Tag in Königshan, Dieser Ort war in Kriegszeitcn auch
deshalb allem Unh€il ausgesetzt, weil .s an der Staaßsr!6ße,
auö Kaise& oder Heeresslraße qenannt, ljegi. Außckleh
zweigt vor dem Ortseingang beim Gasthaus Hollmnnn die
Söatzlarer Bezirksshaße, dudr Sdratzlarer Kohlenshaße ge

Die Einsenkunq zwis.hen den Reho.n- und Rabengebirgc, in
der die Ortsöat! Könlgshan tiegt,wi.d qeographisö als T.au-
ienauer.Liebauer-Paß bezeichnet.
Aus Chronik, Unterlagen und zm T€il in eigen€r Erlahrung
selbst nilerlebt. wurde diese Niedersörilr lür die Heihal-
o.tskdrtei und ddrt zulelzt zur steter EriDDerung für us.re
NaökonneD vor nir zusanmengestellt, Ein Orlsplan isl
ebenfalls beigeleqt. Ztrsannengest€ltt von Franz Hoffhau

Der letzle Postillion aus Trautenau feiert seinen 80. Qeburtstag
-Am l.l, Januar feiert Her. Hubett Klitzne. ars Trautenar
seinen 80. Ceburtstag und schjldeir uns antAßtiö diescs
Tages seine Elleb.isse als lelzter Poslillon aus Traltenaul
,Id1 luhr nodr nenrere Johre nit der Postbotentahrt die
Str€dre Traulenau-Wectelsdo.f, Srhon in der F!üh um 2 Uh.
begdm meiD Tageswerk nit dem Fütlern der Pferde ud un
4 Uhr übemahD iö bereits die Post fir die am Weqe tiegen.
deD Poslimler. Uo 4.45 Uhr vurd" dbqefdhren M"rn Weq

'u'rre 
uber Pöre.hnirz, Pcleßdo , auöl.d, üdnn über deir

bekan.len steilen Qualiscier Rieget nach Oberadersbach
Niederad€rsbact!, Merkelsdorl und un 9,10 Uhr m!ßre dic
Post ar der Endsiation in We.kelsdorf eintreffen. Für I Uhr
miildgs wdr ddnn d'e Ablahrr ängc\ptzr, dic wiedpn@ über
dip qcndnntFn Posldor.r ging und um 5 Uhr nddortrags
nuBL" ich in Trdulendu sein, wo brdr der Poilsidtthdtter
Joham Scidcl e.waltere. Jede Verspätug mußte imSrunden-
pd4 b"sldtigt s, rn und s" ne Urrdch, -db"n.\4rrw"r.nzve.
PostilloDe die sicir auf dioser Slred(e abwechselt€!, Mein
Kolleg€ Taudrndnn ruhr diese Str€cke bereits 32 Jalre ud
dürfte wonl üb€rhaupt der erste Postillon in dieser tudtuDq
gewesen sein. Unser€ Pünktlidrkeit war so sclbstve.ständ-
lid, daß si.h di€ Dodbewohner ihre Uhren ndch unserem
Einkelfen stelllen. Da wir aud! meislens Fahlgäste hatren,
war die Fahlt oit recüt q€nütlidr. Insbesondels im Sonme.
ma.hten viele ron der Postkuts.he cebrau.h, un die sehens-
wü.dig€n FelscDsrädte zu bcsüdlen. Als dönn di€ Batrn qe-
baut vurde, sind wir nidrr mehr lange geIahreD. Ah t4, No-
v€mber 1909 war die letzleFahrt,die mir heute nodr in lieber
Erinnenng ist. Au diesem Anlaß begleite(en uns zwei be-
ntlene Postillonr. die Posthdrner üngehirngt hd.lco und
blie-en dbwe&selnd.Vr0 i dcnn, hJß I denn zuh Srddrele
binaus', Die Dorftewohrer hatten die Pterde urd Posrwagen
frit Kränzen und Bluhen gasönüd<t udd winkten uns la;go

näah aul der letzten Föhrt in die Weckclsdorler Fclsen.
Aüsdrhaß€nd nbernahm i.h die Boteniahrt nadr Deutsö
Prüu,ni'l und Konrginhor. D. hr1 kamen "udr oie Posr-
\ul!.ien vu1 Forrmilz und Kerlelidorf, Ende de! l Welr
kriegs w!ftle au.ü diese Strede bis ndcn D€uisö-Prausnitz
verküu t lnd im Jahre 1920 die Botentahrte[ gänzliö einge-
stellt. Iö wu.de von d.r Sladtposr in Traur.nau üb€rnoh,
meD, dic rniö bi. t938 fü! die Post-Bahn Verbindung ve!
weldere. Von 1938 bis 1945 war idr als Posriadrarbeite! im
lnnendienst beschaltigt und iuhr aud! örle!s als Bcaleiler
m r dp n Postduro od.n Reiö.nbprq und Ruhodh{."
Jprzr lpbl Hcn Hube'r Klttzner mii seincr Lhaaötr.n Pdutrnd.
gFb. Ende, Cd,rwllsloötcr d!. cdbprsdort,-io Nurnl'erq-
Eibach, Bc.öiDger Str. 47. wo er seine PensioD genießt. Sein
ätester Sohn Alfred - bekannt durdr seine Auioa.e.ksrätte
in de. Weigclsdorler Strdßc - ist als Xratttahzeugmeisler
in Wass.rburg/lnn hit sciner Familie scßhaft. Der zweit-
iilteste Sohn Reirhold - von Be.uf Oberkelhe!, viele Jdhre
in Johdnnisbdd urd Trdutcnau - lebt mit seiner Fanili. in
der Oslzone. Di€ To.hter Paula Söintman! Wilre des
tödliö verunglüctien TeletonmeisieE Frah2 Sdinkmann
wohnt nit ihren beider Söhnen in de. Nähe des Jubilars in
Eibaö, Die zweitälteste Tochter Rosa Bürk€rt uld ihr cöue
Josel Burlicrt - lrüher C{slav ErbeD Trauleoau bebeiben
Frn qd -hqlrkar-nqF.öäfr in NFU.r"dr A.&\ b, i Nürnbcrq
Der junq:rr SohI Rüor r{ schon \pit idhren 'm 

qu8enrl.enst
lü. die Fiünd \leredes-Benz in LimarPcrD eitrgeselzr uod
ireut sidr nit seiner Frau dut die Heihkehr in iomDende.

D€r Jubilar uDd sejne Anqehöriqen nehnen bei dieser ce-
legenheii Anla3, alle lieben Freunde und Bekannten ausihre. Riesehgebirgsheimöt Trdutenau rcöt herztiö zu
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Josef Renner ein Siebziger
Sol.nqe ein Baum Deue J.hresringe anselzl. blerbl er JuDg.
rrp'btlr seine Knospen, seine 8lüten, Zwerge und seine rel.
den F.ü.nte erfreuen .lljährlid inoer wieder all udd jurq.
wer JoseI ReMer par, und ist, und wie er sei! überreid6
Lebeo iD soDnigen und 3.hweren Tagen selbst gestaltele,
mrde bereil. ri Heimalblart gelegenll'dr seioes @. und 65.
ceburtstages geslgt, sein Elte.nbaus stand d Berghang zwn
sdren d€n beiden Gebirgsstrloen, wo die eine nöd sPindel.
uüble. die andere nach Ponmehdorl fühd, am sogenannten
Stehweq in der Gemeinde Oberhohenelbe. Dotr erblid.te e!
im äll.n Berohauc .d l Febe! 1892 da3 Lröt der Welt, I!
dieseo Bergh-aus, dös uber l2o Jöhre im Besrtz der F.milie
wör, umgeben von etner hcrliden Gebirgswelt, erlcble er
seine Jusend. selne Uröhnen wlren nacbweisb.r die Erbluer
der Renner- uDd Wiesenhtudp. Frühzeitig sl.rb die Mütter
und sdon mit 16 Jahren mußte er elte.nlos seile oft reöt
söwe.en wese .llein durös L.Dd seher. Das Söidsal rber
ma.hte ihD wurzelslark ünd 3don als 26jah.iger *irkte €r
segensreiö u.d tührend ir de. Gemeind€stube und im Orts.
sdrulrat seiDer Heihargemelnde Oberhohenelbe. Al! GePerk-
sdralrler aber lühlte e! seiüe öristlide Gewerksd.ft hit all
ihren Gliederungen öul eine allse s qeachrete, beadrret€
Höhe uDd sein sozi.les WirkeD trug sein Ansehen{eit hlnau3
über die Cren2€n iein6 Wirküogskreis6. Utve.g€0li.h
blicb er als Org6nis.tor ln jeder Riahtung, unerreidrr al3
Reiseleil€r, äls Organisator votr Wande.löhnen, Vollslaglr.
gen .aritäliv€n Einriötungen usw.,usw.Für s€in so2iales wlF
ken verlieh ihm P.pst Pius xL die hohe Aulzei.hnüDg ,Pro
ECCIESIA ET PONTIFICE' im März 1931,

Die Hitle4öhre nadr 1938 bradrren lür ihr duDkl€ T6ge.
Wre dur.n c'n Wunder lberl€htc cr dipse Jdlr€.
Und als mit der Ve.tr.ibung 1945Iür s€in Volk, Iür sein Rie-
seng€birgsheimalvolk die sdwe.en StuDden de! VeEweit-
lung h.reinbraö€n, da stdnd 

"unser 
Jos€f Ranner" wleder

in seiren Eleoent: von Kempten/AllqÄu aus riet e!,,,, such-
te. . ., sadnelle €r seine in alle Welt zerstreuten Lan&leute
und s.hon 19,17 sdndlc cr seine! ersten .RiesengebirgshelD.r
brict" {es wdr vi€lleidrt überha{pt der erste Heihatbricl der
SudelcnläDderl hinaus in .lle Gdue uDseres zerrissenen deut.
s.h€r Varerldndes. Und dre Gerulenen käBen. Josel Rcnhet
o.ganisierte, legle €jnc nustergultige Ka.tei on und wie da-
h.,m lunktrom.nc \icd.r d€r duseinanderqeriss€ne lldr.n-
elb€r Bezirk unter Josel Renners sla*er, Iührender, v;t€r

Jos€i Renncr bradrt€ aber au.h das Rüslzeug mil wie kein
zwciler: e! kennl ni.nt nur jedes DorI, jede Einsdiö|. er
tcnnl noö heute lasl jed{ Famil'e, kennl die Schi.ksalswege
seine! RiaseDg.birOl.! und hillsber€it sl€hl er j.dem zut
Seite, d.. td.t ihm rult. Berge von Briefen und Karlen war
len tdqli.n arf die Erlcdjauno. Von frü} bis oli 

'n 
die Naöt

hiiein sitzt de. Ceduldiqe und Ulernüdliöe Dei seinen
Sdreilrmasdinen, diktie.t ordnet .n und b.ut Eensdliö€
B.üd(an trir olle seire Heimalvert.iebe.en.
Was Jos€I Relner tür dös gänze Riesengebirge bedeutet,
wciß heure aber audr sdon seit Jahr und Tag der Trauteoauer
Bozirkr d€nn Riesenqebi4ler sind wi. ölle und die Aup. 3inqt
ihr Li€d von deh "Blaüe! Bergen und grüren Täl.rr'eben$
tie die Elb€, die so h€imlid rinnl.
Der HiFn€l prh.lre ihn uDs Doch lönge ln selner Frßöe, in
seiner Arbeitsfrcudigkeil urd in seiher Liebe zu seireu Hel-
m.ivolke,,. denn €r i.t unserl

Othmör Fiebiger und Milörbeiter

Joeef, Renner eln Siebziger
Mir is! als {är€ es vorgeslern g.wesen, als iö unsern Freun-
d. Renner zuo 65, Gcburtslsg qratüli€rte. iö nußte €rst den
Jdhrgöng 57 seine. Zeilscnrilt aus ded Scnrank€ n€hneD, !n
mich von der Wirklichteit s.hon wieder lünf verqangen.r
Jahr€ zu übcrzcuaen.
Mcin .eligcr SchqaOer, d€r Dechant Knauer aus Hermdnn-
serl€n, s.qte einm.l ir eitrer Sylvesterprediqr: das Leben des
M€nsden ist wrc ein Eisenbahnzug, zuersi €in Lastzug. ein
Bumoelzug, dand cin Personenzug, srhlieolich ein Eilzug und
am End€ ein D2uO. Mir kommt vor, als siiß€n wir alren (tra-
b€n samr und sond.rs in Dzüq. Es ist marchnal beinah.
unheimlich, vie di€ Tdge, Wodren, Monate und Jöhre dahin-

Wi€ dem au.t sci, an der Tatsacfie d€r siebzig Jahre unseres
Fr€undes Renner läßl si.h nidl rütleln und nidrls ;nd€rn
Es isl nicht notwondig und aud! gar niöt mdgliö, alle Ver-
djenste uns€res Fre!ndes aufzuzählcn, j€d€r, de. ih! kennr
ünd wcr yom Ri€sengcbirlJe isl kennt ihn, weiß wäs wir ihn
zu v€rdanketr haben, im öllsemejnen und aucn jeder peF

Unser Anliegen am hetrligen Tage is! vielnehr anderer

^_atur, 
Wir eissen sic!iel Sorqe uDd Mühe, Arbelt und Zeit

unse.€ H€inät?citsörilt nit sich üringt lnd wir wissen a!ö,
daß sie dn der P.rson utsercs Fr€undas hängt und nur an thm,
weDn wir ihm beute ru 3eineo erl.rgten70.lehensjah. Glück
wünsden, ddnn soll di.s n€hr ein G€bet als ein Wunsch sein,
Der liebe Cotl, lür dess.n Ehrp F.eürd Renner zeit s€in.s
Lebens kamptt, möge ihm Mut, Kralt und vor nllem dia
G.sundheit qeb€n. seine Arbeai, die iha liemand abnehnen

k.nn, nodr vi€le Jahre durdhalten zu lönnen und möge ihn
in sein.r Gndde die Tage sehen lassen, di€ uns der geliebten
tleinot Ri€sengebirge, lür dic wi. doch alle Arbeit luf urs
n.hnr.!, nähe. bringen, die das uns.ngetdnene Unredt
ltieder gut hadren, so w€ es siö Donsdrlidr gut m.dren
ln0r.
Der li.be Gotr möge ihm aber aüdr seioc treu€, t.pfere urd
lleißige Frdu gesund erhall€n, deDn sie ist ihrem Manne die
b.sle Slütrc und ein Lebenskam.rnd lo b.steD SiDre des

Er mögc ab€r audt das i.eu€ Arbeilsp€.sonal, da3 niemals in
Erschrinung lrill, gesurd u!d nrbeitsfr€udiq e.h.lten und
möge dlle seine Mitarb€it€r scgnen, denn ohne lhre celb3t-
lose Arb€il kölnte es F.eünd Renn€r ctnlaö ridtt sdaflea,
Es .rt rre ber ernem l.bpndrgcn Körper, bei den addr dlle
Organe mrrhell€n nus\en, $ll er gesund und rusrig hlcibpn
Bei die5en Ve.gleidre ist Freund Renner der Kopt, seine Frau
dds Hcrz des Betrieb€s. ohDe Arme lnd Beine k.Dn ein
Körper -eilerleb€n das beißt, mande Teite können ablallen,
ohne Kopf und ohne Helz ist keln Körper l€bensfählg, So
isl das Verhelhis, das uns, seine Milarbeiler alle verbindet,
wohl .m klarsle. ausqedrü.kt.
KeiDcr von uns kann die Unsumne an Arbeit sbsöärz.n, die
in Ko'npten fü. das geliebte Ries€lgebirge 3chon g€lelstet
wordcn ist und nodr q€l€isrer wird und *tr bitten deshölb
den allmä<hlig€n Herrn, er Eöge in s€iner Cüte deh tteben
Sieb2lger Lohn und DanL geben und .las in einem solden
Itoße, sie Fir ihm lon gan2e! HeEeD wüD!öcn.
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An alle uneere Vedagsbezieher!

Dl€ srdet.ldeütrdt Dildbell.ge ullerrldret u$ 12 Dil lm
Jahr dnrö die güten Bildmotive üb.r die Scndnheit uns.r€r
sudetendcursd€n Hcimat. Aus diesen Crund Far es unr
nicht mögliö, uscr.r Sonderdrsqart€ zu u'Pihnddrcn l96l
nodrnals €ine Bjldboil.ge beizulegen.
Dies ,u! fr(udli.nen Kehnlnisn.hme an alle dn' uns sr(en
den Fehlen der Beilage anscnri.ben.
Z.blt rlen l0r dte t€rüg.gebühr d6 l. Clu.tl.l5 1962 lag.n
rrere s dem weihnddrrshelt bei. wir daDken allpn, di€ bercrts
die Uberweisung vo.nahnen und b'tten ölle onderen, den
guten BeisDiel zu folg.n.
Da3 JaDüörhelt 1902 *üd öe r5. r. ütt der Blldb€ll.ge
v..sdl Bitte inmer den PoslslenPel zu beöchten, ddnn
kou€n Src tesist€llen, wieviel Taqc das Bldtt brauchr, bis €s
aniomnl. Es ist fd.t {nglaubli.h, dn8 es nadr D*hleren Ort(n
l4 Tage lang unrerv.gs isl,
Bine n{!ld.l uns soldre Fä11.. ddhit wir uns b€i der zustdn'
diqen Slell.' b€sdrwden können.
Oas Fehru.rhelt tonDl an 6. 2. ru Ve.s!d,
d.. Ma.thell d 2, 3.

Llebe L.r&leulel
lm D€zeFberheit ußer.s Heimatbldlles "Ri.r.ngebirqshei-mal- rYu.dc aul S€ite 406

eln Aulrut de lteld.lkrelr$ tlohenelbe
dn ölle V€rlögsbe2iohor gerichlet, ih neuer Jnhr 1962

dle Etldtcll.ge .U!*. Sudetenlind-
bei d€r Lcitulg d€s tlcinattr€isps in Ob€rgün2btrrg zu bc'

Es ldgen defit Helt Bestellkaricn bei,
lch dank. allcn, di€ von der Besl€llung Gebrdu.h nachten
hätle ah.. ervnrtet, daß es noch li€l neh! sein wü.d.n.
Nehme an, daß vielloiöt die Vorbereitungen lür das Wcih-
nadlts,€sl b.i vielcn die Ursd.n€ sar. daß sie die B.stellkarle

Bittc daher alle, jetzt todr in MoDat Jdnuar di. Bildb{xldgc
zu bestell€n. !s ist dnrs ein€ nonduiche M.hrdlsgabc von
20 Pt, wovon der Hei'natkreis aoch hodr einen klcihen B.lrag
2ur Ecstreiiunq sein.r qro8en Ausq.ben tur s€ine serlvolle
Heimaldrbeit vom Verlag erhijll.
lch erwarle ddß noct rcdrl vjelc m€incr h€uligen Bitle cn!-

E3 w0.schl Eü.h iUe..o.hE.lt auesGulc to neü€nJanr le62
Eucr Hetb.llreisbel.eu€r

Karl Wlnre.

Redattiolss.hlu6 l0r das Fcbruarhet! .m 20. 1., tilr d.s März-

\iöl nur an unsor€ B€ridrk r5rarter sondern an dlle B€zi.het
uDd Lc\rr des Bldlles richlen {ir di€ herzliö{r Bitle FaDilen_
ndciridrten uns nnnrcr qleich bekanntzuqeben und sicü nidrt
aut detr Ndchbdr odu a;I dn{lrre zu vorlassen Dadurö vird
manöer Arqer erspdrt bl.ib€n.
\!ir konnc;nur bondten. wds uns nritgeleill hird \vü wol-
Iin du.n rm npucn .ldhr. urrvr Hermdrl,ldlr, w.t es \cincn
l5 jdhrigan Bestand toieh kdnn, wiedcr Dadt bcsl.r Maglich_

1^d.r d6 o8rnllrli.tcn J.hreeD.dlu3rs blllen *lr ölle
l.n; H€h.tieunde. die trodr oll Bezuqtq€botretr oder..de-
le! Verlaq3senduoqer ßlt der Bezahlürg lo l[&3t.!d 3l!d
dleren .oih iD Molar Janu.t zu tFslelden, danll we.den
uß Z.hlurgse.inneruaqen lü Monal Februi. e.sparl.

Es gritol dlle
l0r die Vetlag.lelrulg

An alle Nl.htb€deher un3€re. Heimatbl.itei öü3 den HelDil-
t.el. goh€relbe qinqen in Mdndl Dez€dber Werbezus<hrif-
len von Heim.rLreisbeüeucr und Probchclle som Riesen-
.eh,rd'\prläo hrndus. lm Hdnörbldii kunnten rrt de\ olrercn
i".".'a.n ".,.t dn d,e iooo ldnrlrrn \r(nt_Bc/ieh.r de!
Bldrrc5, crn T"il dd\on.oq.ndnnre Mrtl.vl srnd Die Lcil!n9
der H€imdtkr€is.r w'll aemernsdn mrt dPm Rra'engeb'rgq'
rcrlda rn drc\pm JJhr F'n; qroßzuqrle w,lbung duröluh'cn,
d.\hdjb prqeht dn dllF j"i. nod,mdh dic h"rzldt. B,rr€

von Atrladg dc, Jahre! le62 .tr
ru berreuer, 6€radt dd5 ern\lc Dolrlrsöc ZFrlqe\dreh.D dds
heuer dn uni herdnlrer.n wrrd, inuB e'nc qelchloc\ene Frool
.llcr Vcrlri.bpnen aus d€n Oslgebter€n. alch aus den Ri.sen-
qebiroc, vurhndpn l n'"'e AIrwPh' qcqPn d.n Fe'nd au\ dcm
öq.'i .". "., nr ". re,.eln Jur!n ündnnc'nbare l'r"dcns
vertrdqstorderunqcn antegen will, Iindel siötbaren Ausdru.t(
b enn iUc H€indtireunde g€sd!lossen in de. sud.t€ndeul!d!€n
Lands'ndnnschalt in den Feimatkreisen als Milgliedcr tnd
Bezieher !nscrer lloimatbldller tind, Unte.e sudelendcül3.he
Volkszug€hürlg*elt muß !n! dlos€s klelne opter Yeri ,.lD

Kdrl Winter
I t,!i md tk r.isbckeue.

UD.er Eüdwerl
"lm B.nne de. sdu€etopp€'

land in nrehr als :r0O Riesgeb'rgsfamilrcn als W€ihn.cnls.
q€sd€nk lrcudise Atrfnahm€. Es sird koire 400 sl!& m€hr dd.
Wer es noft b€stell$ !jll, nö!€ dies bald tun. Es s.nri.D.n
uns nehrue,.!s sei d.s beste H€imatbuö, r..il cs das L.ben
uns€rer Tierweli so oindriOlidr bchand.lt, an dcr sir d.hrin
oft öötlos loruber ginqen Ddbei sdrilderl d.r verfdss.r,
ForstDeister Sönook die landsdrdttliö€ Sdrönhei! unscr.r
verlorenen lleiDat. Dds Bu.h sollte in kciner Rics€ng.birgs-

D.r Chrlsrklndl-PoslaDr
bci Sleyrioberöst€rreid harl. iD D€zomber err.n der.rtigcn
Ho.hb€hicb wie noö nie.
Der Riesengebirgsvctldg sd.ltc über 200 Poslkdrlen wcg.t
des scüdnen Christkindl-Stefrpels b€rcils am 15. r2. z!r
Weilerbetördorung dn die Emplänger ab. Erst uh Dreikönige
herum €rhiellen di. meisten unsere Wunsökarten- Wir
teilen dics nur mit, weshalb die verspätele Zust€lluq

Eh leu€r Stdeerk
,Dr\ A!Dalal in Ri.sengebrrg. und seine Textildrbeil.r um
die Jdhrhundertsendc" hat d€r aheb. S.nrilll€iter des Trau_
tendu€r "Edro- durch ein€n Ve.ldq in s.hwdben herausg€-

Wir bringer in Feberhelr eine Bu.hbesprechung. Fran2 Kroj.i
f,idmcl d'€s.s Bt.h dcr ünbekdnnten sD'nncrin des Aupa-
talcs utrd briDgl die Gesdr.hn,ssc und den Kdnpf der 4rbei-
lersd{fi un ihrc bessere Sozidlslellunq if de. Zeit von Ill80
bis znr Ve.treibun! in Eri.nclung

Elne lenc Farb-ülld-Postlörte!-Serle
entldltend: l? sööne Brldnrotile aus d.n Riesengebirge
solll. bc.eits vo. w€ihnacnlon z!m V€rsänd konmen.
lnlolge Artieitsübedastung mußten wir ddvon Absland neh-
ne und lühren den Versand Frst Ant.lg Mär2 dur.h. Wir
haben zu Weihnaöt.n !u. die direkten Bost€llung.n erledtgt
und erhi€lt€D viele Zusdriften der An€rkennunq lür unser
neücstes Verlagsene!gnis.

An alle Sozialversicherten,
welche ihre versi.herutgspflichllge! Arbellnelier llir dle Zelr von l. Jull 1926 bls Mil 1945 brw. bl! zu. Aüstrelbulg bei
der Z€ntralvcr.löerurgsldt h Pt g !o.h ntöt .rücb.! lteße!, lonLm wlt !o.b!.|! iuf, dl.r ehsteü n ID.
Fra9.b696loi di6.! Zw€.t slellt der ll€iengeblrgsve.lag ode. de. Arb€lth!$.hü! Soziatve6l.herung ln Mün he! 13, Kon-

20

www.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.de



UNSERE HEIMÄTGRUPPEN BERICHTEN

Nllololeler der OrtsgmPPe E8llnqerl
wir freuen uns, mitteile! zu können, daß die Nikotofeier
t96l wieder ein voller Erlolq war' dre von uber hundert Hei'
nstl eunden und Gdsten besucht w"t. De' Saal der fricdrichs_
au war ausverkauft. Den Teil des heiteren ProqraMes be-
stritt die Musikkaoelle und das DrenMäderlhaus Eil ihrer
Muiti. Diese vier bamen bot€n uns ein Gesangsprogram,
weldres dlles b'sher Ddgehesene ub€rtrdf Sre begci\terlen
uns alle ml rhrer Xunst und ctntelen wohlvetdrenrcn slümi-
söen Beifalt. Wir danken Faüilie Kozisek für di€sen genu0"

De! besinnlidre Teil began! bel Kerzenlidl mit dem Geh€in'
sdrdrrsled: .Leise ne.clt dcr Schnee'. Es lolgten zwei pdr
sende Gedi.hle und sdon oeldete sidr de. Nikolo trnd for.
derte stürnisden EiDlaß, viele der Anwesenden wurden von
ihh mit de. Rute gezüdtigt fü. ihre übers Jahr angeblich ver.
übten Missetaten. Er stellte aber audr allen sahöne G6dteu-
k. in Anssi.nt Uber 200 Päckchen kömen dann von ihm zur
V€rleilung. Es gab da allerhand gelungen. Sch€rze dabei, die
€ine ailgeneine Heitelkeit hervorrielen und die Stimmung
öui Hocntourcn ansdnwellen ließ. H€rr Heinschel Wernau
danken wir an dieser Slelle Iür seine gelungere Gestaltung
des Njkolo. Den Abschluß diescs gelungenen Alends madte
<lie S.hramelkap.lle nit ihren 0otten Tanzwcßen. HievoD
wDrd€ ausgiebiq Gebra!ö gemddil. S.ülun I Uhr nä.nls

lleüer Tümb.uder, llebe TutudrwesterI
Wie Du Deinen Tuln!€rcin in d€r aiten lleimat die Treue
gehalten hast, so slehe nun audr in der neuen Heimat z{ unsl
wir wollen niclrt eher ruhen wollen rule. und we.!en, bis
$ir alle err€idbdren eh€naligen Turnerinne! und Turner

für Eure Treue und dufopfernde M[arbeit danke ich all€.
yon gnnzem H€rzcn. Hellt mit, daß unser slolzer RieseD-
gebirgsturnga! iü Rahnren dcr sudetendeuts.hen Turner
s(nalt wicd€r €in l{rbendiges Glied werdc. Unser ideales HaD-
d.ln, uns.r vut und unsere tjnsicntiqkeil sird uos $i€der
rnsere Ehr€ geben und unseie dankbarp Arbeit tür volk und
Heimat wi.d lidrt unsonsr seinl
Rosenhcim - unser Heimattr.flen und unsere Arbeilstö9ung!

Liedi lver jeuiqe Zeit€n leb€r will.
E!u Heinrich tähnli.h

KappeDaberd iD 3. MäE lgo2.

Der Ball de. Ortsgruple Esslingen/N- unte. dem Titel Kap-
penabend ist lür den 3. Mäe, (Letztcr Snnslag i. d. Fasding)
Iestqesetzt, Wir bilten dllc hrbcn Hcinatlr€urde urd ev€n-
tuelle Cäsle sich di€sen 

^bend 
Iür trnsere Verdnstaltung lrei

zu halten. wie all. Jahre isl üüch n€uer wieder cine Tohbola
angeschloss(in und wi! bitlen alle H€imatfreunde, audl jerc
welchc aus irg.nd ein€m Grunde v€riindLrt sind, daran teil-
zurchnren,um eine passende Sdctsp.nde undd'ese bis 2.Mä!2
bei Fa. Kurt Eschner, Clascrei, Sirrauerstraße 35 abzugeben.
Auswilrtigo Besucher velde diesc Möglidlk.il nicht aus-
nützen können, bilt€n wir di.se an der Abendk.sse ab?uge-
ben. wir horren wieder einan vollen lrtolg velzeidrhen zu

Der Vorstand

Aulrut an aUe Harraaüldo.fer, Neüeelle. ud Seifelbaöer
zür Stiiturg etr8 WaDderDr€l3es,

Zum Gedenken an di. drei Har.aösdorfer Skispringe. Hans
Lah., Franz Krans ud Josel Kahl, die Teilnehnler der Winter-
ollmpiade 1936 in Garmisdr-Parterkilden und dd Fis-Ren-
nen in Innsbtudr und Lahti/Finnläld baren, und othdls mit
vielen Siegen hcimk€hrten nnd im 2. Wellkrieg ih! lcben für
die rleinat hinqab.n, bitte idr die ehemaligen Be{'ohner von
Harrachsdorj um cine Spcnde zur Slillunq eines WaDderprei-
ses, der aUjüh.]iö im Ablahlts- und Torlalf beim Skitreflen
des Skikrub Rodrl'tz öut der Kahlrüd€n.lpc zur Aush.qung

Als Wanderpreis soll eine künsilerisdl wcltvolle Glassdaic

Spenden Iü! dresen Wanderprpir s.nd z! ridrtel dn: Oiro
Lauer in söw:tbisdr Gmund, Buchhölzlesweq 7.

W€lbr..htrfelci h MarhobEdort Der Riesengebirgsverlag
in Kempten/allgäu hatte über den Heinatkreis Hohenelbe
eine alzahl älter€r Landsleute aus Marktoberdorf und Umge-
bung zü einer kl einen Weihnadrlsteie. in den Gasrhof,Gdner
Baun" geldden. Schriftleiler &enner und Heimatklei3belreuer
Winte. begd0l.n die Erschienenen. Und nü lehte hei
KaIIee und weihnaötsstriezel die alle Heimat wieder öuf
ErinneruDgen wurden ausgetnBdrt und aul den Gesidtlern
der Plöudernden leudrkre die Wied€rsehensireude. Alt nun
qdr Dr. D.enelt plotzlrC m geschmud<ten Saale erscniPn !nd
bekdnntgdb, ddo cr von Christkrhd in C.slall elnes unge_
nanntseinsollcndeD Gönncrs einen größeren Geldbet.ag
€rhalten habe, den er unter die Anwesenden vert€ill€, kannte
die Freude keine Grenzen und wie döheih e.klang das Weih-
nöchtslied warm aus den alren Riesengebirgskehlen. Nun
führte Othnar Fjebilger die onas ünd Opas nit Schez, Ernst
utrd Humor eine Weile wieder heid in Rübezahls Berelch...
ir sein€ ve.s.hn€ilen Belge und TäIc., iD seinc Dörler, Dörf-
.hen. Städte und Behausungen und als gnr Renners sööne
Lidrtbild€r aDl der L€inwand ersdrienen. atmete die Heima!
und die dankbaren übeüai.üten Landsleule nahDen Renners
Cesdenk€ mrt si.hrbdrpr Freud€ dn. lurwah', es war cin
gelung.ner Nadtmitlag, .n den siö die Erschienenen noö
lange erinnern wetden.

welhnacbtspnkelaktior des lleimartrebe6
Eohelelb€/Xleserqeblrqe e. V.

Der aulruf an alle landsleute lür .ine Weinnacnlspaket
.ktion zü spenden, zeitigte einen s.hönen Erfolg. Es siDd für
dies.n Zwect eins.hließliö einer Stende des Herrn Bürgei-
n.isters Schmid der Patenstadl Markloberdorl 1000,- DM
eingegangen, Vor diesen Belrag wurden 63 Pakete im Werte
ron j. !s,- bis 20,- DM mit gulen irhalt an bedürltiqe
Landsleute 2ur Absendurg gebracht, die außerhälb des Ce-
bietes der Bundesrepublik wohlen. D€r Heimatkreis dankt al-
len spendern, d€ren Wnnsche in der Richtung, wer ein Paker
bckonrtrcn sollte, fdst zur Gä!2. be.üd<siötiql we!d@ konn-
t€D. D€r Heimatkreis dönkl öber audr allen Mitarbeitem iD
Malktoberdo.f, di. sich lür den Veisand dies€r Paket. zur
verf ügung gesrellt habe!,

Der H€imaitreisbelr€ue.
Karl Winter

tS Welünaötsp.tere
an De<lürrliqe alte und alleinst€hende Riesengebirgl€r wuF
rlen vor W€ihna.nt€n durdr den Riesengebirgsverlag ver.
sandt. Wir konnkn damit rielen einc kleine W€ihhachts-

Taguog des Sozlalau6s.hß6e6 der SL

Der Sozialaüssdluß der Bundesve.sänmlung de. Sudetendeut-
scten Landsüannschatt ha! gemeinsah mit Vertretern vo!
zuständigeb Fadministerien und zahlreiöeD Soziaiverside-
.urysfaöleuteD am,l.11. 1961 in München über bisher€rkeDn-
bare Auswirkungen der Rellenversicherüngs-N€uregelungs-
ges€lz€ beralen. Dic Taqung geldgte zu der einstiEmigeD
Feststellung, daß diese Cesetze von den Ve.siderungsträg€rn
uneinheitlich gehandhabt werden, Die Tagungsteilnehmdr
stinmen därin überein, daß ein€ Kooidinie.uls drinsend no!
wendjg ist, Dabei wurden zahlreide Vors.hläge für die Ver-
besserung des best€hoden Reöts und iür Geselze geEaö|

Von 13. Aüqüt bls Wolgograd
Die Erridrtulg d€r Berlirer Mauer am 13. Algust, die Wieder-
aulnahrne de! Kern*alleniesls, der 2. Tod Slalins und die
Umbelcnnu.g von Sralingrad in Wolgograd waren Erelgrisse
von w.ltgesdridrllicher Bodeutung, dereD Folgen nodr ni.it
übersehen werden können. In diesen Monaten polittsder
Hodspannung warcn CONG-Repo.ler in RußlaDd und in den
Ostblotkländern, sie luhren vicle tausend Kilomater -- wom
BaltiLum bis zun Söwarzen Meer,
Der hodnktuelle DokMentarberiöt "Vom 13, August bis
wolsosrad' besinnt i. GONG Nr. 52 und bringt €ine Fülle
leuer, einziqartiqer Fa.btolos.
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Ferdtlod-Ll€biö-lllllswerksPende
Spenderliste N.. 47

Renner Josel, Riesengebirgsverlag, Kempten/Allg
Ing. Kolaczek Erwin, Gabersdori
sdön Malie, Trautenau, Lindenshöße
Dip1.-lDg. Sleigerhol Max, TrautenaD
Kleifel Edwin, Belggrabeo
ReiDanRosl, Obcralßtadt.
Kobor Adoll, Wolta 139
Riahter Rudolf Petzer-Grünba.h, Belredere .

Wernc. Franz, Obe.dllstadt 2?1
Steincr Hubert. Pctz€r-Bantenplan
sctnabel Eif.ied€, Prode
Katmel Josel, Traurenau, Gabelsbcrqerstrdne 5,
Thanm ErDst, Pihilau l14
L€tz.l Karl, Bdusnitz 66 .

Köniq Franz, Altsodlow z 76
Ti€jrc Parl, Berlin 30, Motzstrdoe 52 .

Dipl.-Ing- Morawek, Rettendo.r .

Falge Aliled, Sdralzlör, "Breslauer Hol
Adolf Franz, Freiheit 40
Dipl.Jng. Reinert Josel,
Trautena!, Cartensiadt 1,1

Kamitz Maria. Trautcnau, Cndruslraß.
Tösler Jos.f, Renzdhn 40
Rzehak ADi. Radowenz 25 .

Weinberge. Flanzis(a, Trauten{u, Jäg.rzeile 9 .

Heimatkreis Trautenau

DM 100,
DM I.-
DM1
DM IO,
DM 2,
DM 2-
DM 1,
DM 2,.
DM 1,80
DM 5,-
DM 5,
DM 5,
DM 2'
DM r,30
DM 1,80
DM 3,-
DM 10,
DM 7,60
DM I,80

DM 5,-
DM 3,30
DM 2,-
DM 3,80
DM I,80

sridnsky Rxdoll, Trautena!, Erbellelderslr. 10 . DM 1,30
\\ ronPr I rdn/, Rhprnhdusen . lrM 2

Keliner Joh"nnd. Tr"urenöu, lrn- 1.'r"ße rq I 'V 5,

Siegel Franz, Altenbuct-DöbcrneY DM 2,60

D'llenburg, den L l0, 1961

Spendenausweis der 
"AIloDs-Kolb€-Studierstlf 

tunq"
L l.1961 Franz U rban, Renltingcn-Belzingen 1.10DM
3. 3. l9O1 Dipl.lng. Theodor J d. g ! l. , Bisingen 15 DM

11. 1.1961 RudDli Hollhatn, Eßling€n
dls Sp.ndc a l. d.s 75. Ccburtstages 5 DM

18. ,1. 196t Hdns V e n e r, Bradi\rcde 15, DIvt
3. 5. 196! Rosina R D s c h, L.iwcnscn 1? 2- DM

12. 8. l96l Ries.ngpbirglcr llcinalkrejs
Trdul.nnr 1000,- DM

13. 8.1961 Pfarrer Jds€t Kub€k. Woilmülsler 50,- DM
13. 819rjl Dr nr.d. Lintrx F a I g e , Ntirnb.rg s2 DM
29 8. t90l Joser K u nz, lYilhernrsdorf 3,30 DM
25.l0l96L Frau lrna Prou2a,

Sladl-Paura/Niederdslerreich
J0 ll 1!(jl Dipl. lng, Joser Reinert,

Slutlgan-Degerloö 5, DM
Das Kurdtoriun de! Alfons-Kolbe-Stüdienslittung dankt dl-
len SpcDd.rn aul diercn Weg s€hr herzlidr iut ihle Sp.ndc.
Weitere Speoden sind erbet.n ar: -Altols-l(olbe-Sludiet-
3tifl{Dg', Konto L25t5, städlls.h. sparka*e wo.üurg.
ln Alrtrag des Kuratoriuns Dr. Josef K I u g

3,ri0 DM

Dos Bundeslrefien iler R I E 5 E N G E B I R G I E R des Heimotkreises Troutendu findet om

21. und 22. Joli 1962 in Rosenheim stott

Was uns alle interessiert

Allenbudr Heuer werden es .t0 Jahre. da Wenzcl S cha n k
die Orlsgruple des chrjstlichen Fabriks- und Bauarbe'terv€r-
band€s gründele, die zu! Zeit der Auflösuq 1938ernen gro-
ßen Mitgliederstand aufwies.
AlleDbuör Der eh€nalige Maxr€rpoli€r Franz H ü b ner öus
dem Mitteldor( lebt mit seiner GattlD Fan.i, geb. S.hiller, in
Bullebeo bei Coüa/Tnüringen- Di€ Toötd Liesl ist verhei-
raret mit Mainlad Klug aus He nanmeiten, Sie haben drei
Kinder und wohne. in E.Iurt. Die Eheleute Hübner und Klu.J
lassen aUe BekanDten herzlich qrüß€n.

Johannlsbart: Adalberi Kühnel ist mit seiner Familie ud
Mütter in sein neuerbart€s Haus nadr Unlernässing, Kr.
Hilpoltstein Ende des Jahres i'rbersi€dclt. silvcster wurd€
sÖon in neuen Heln r€.ht heinadidr geieiert.
Köriqinhot/Eo.owilz: In Wj.n Vll, Bernhardqasse wohnt Dr.
Walter Di t tr i ch, d€r von 1927 his 1930 die Bürge.schul€
in Kukus it Ditlrioh Franz, Somner Walter, Walsch Richard,
SöarI Gerüud, S€itert AntoD, Stum Josef, Runmler Annerle
LoreM Christoph, Ernst und Arton, J€rie Jos.f xsw. besudte.
Dr. Dntrich Walle. ist Dolmetsder ,ür Tsdredis.h.
T..utenau - ADsba.h: Ln. Otio Ha n p e I {früher Sparkös-
sen-Angestellter) ist am l. 12.6l dus der Blun€lst.aßc Nr, 15
na.h den Martin-Luth.r-llalz Nr. 17 in Ansbadr übersiedelt
Sein€ Schwägerin, Cewerhestudienrätin certraude tdnghan-
ner, wohüt jetzt ebenfalls dod, so daß die aaMe Familie in
ei.er nurnehr öusrcichend grö0elen Wohnunq vereint ist,

Zt 'ns. Bld D",.nktltf 196t, s.it J99

Der Malurölahrgdg 1921 der LBA T.auterau
Obere R€ihe: Ednrurd Jung, Fljtz U.bar, Heinr. Lenteld, Otto
Rdsel, Robert Seidel-
Von iilksr RudolI Bauer, Jos. Zelfe, Ernsi Pasler. Walte. Tölg.
2. R€ihe von oben: Walter Schier, Ernst Reeb, Franz Kuhlang
Franz Wohlang, Hugo Franze, tranz Groß, Rud. Renler, Jos.
Rücker, Efist Mühlbauer. Jos. Gittler.
3. Reihe von oben: Alois lriesel, die Abiturienten Spiske,
Sdr.eier, Köhler, Ruhler, Lacünaie. und R6sner, Ottr)

Sirz€nd: Enil F!'eß, Adolf Kral, Emilie Werner, Direktor
Franz Engl, ProI. Wilhelm Merolt, Jos. Krista, Ami Bernat-
schek, Alfred Müller.
Weigelsdort: Iahilie Alfred cotrwald, ehen. Sölosser-
neist.r, lebt in Roth bei Nurnberg, Cerh.-HauptmaDn-Stra-
ße 3.1. Sohn Horst ist als lng€nieur b€i d€r Fa. SiemeDs letig,
Sohn Edi ist Angestellter bei der Autobahh rhd wohnt in
Nürnberg, Drei Enkelionen erlreuen die G.oßeltern, Beide
Söhne haben ihre eigenen Wiigen und nan spart fleißig iür
Eige.h€ime. D.r alte Cottwald v€rstarb in der DDR, Mutter
Seyler Feinand lebt hi.r bci ihrem Sohn, B.uder Max jst in
Rußland gefallen, S.bw€ster Ma.ie Starosdr lett nodr in
rhrFn cigehFn Hdus ,n $eilc.sdo'f 2b, mJß dbpr \4rctc zch.
lcn. l-dnilie Coilwald ld[r ihre chem. Kunden, Bekdnnten und
Freund. recht herzllch grüßen.

c,ie Patenstadt WUrzburg wUnscht ihren Tra\rt6nau€r patenschattsbOrgern fU,
das Jahr 1962 Gesundh€lt, Glück und S€g€n.

Dr. H. Zimmerer
('berburgerm6tster der Stadt worzburg
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B€im EinD.ßö derRussen verunglüdle inDienste als Eisen-
bahler an Bahnhot in T.autenlu der ehemalige SöneideF
ociste! Franz Kühnel, Seine Witwe Gertrud wohnt in
O.hsenfurt am Main, ihr Sohn Erldl ist iD Thalmässing 6ls
Bahnschallner ürig, fünl Kind€r, z*ei BubeD und drei Mäd-
chen erlreuen die Elte.n uDd Ona.
Posibeamler Hans Bdnisch wohnt oit seiner Gattin Sle-
lanie urd Toöter Traudl, vereheliöte wambera, in Thal
nässitrg/Mf.. Sohr Hans ist in Alrik. gefdllen. Ein Enkel,
Horsl ist da, Die Eheleute wohnle. rulerzl im Bahnwärterhaus
hinle. Sp.lzie. Bauer.

Der ehcn. Bahnbe.mre Alois B ü r g e I wohnt mit seiner Cat-
rin lda, geb. Bönisö und Todrrer Liesl Krist im Eigenheim iD
Bad N.uheim, Moza.lstra0e L Z$ei Enkel Christa und Peter
erk€uen Eltem und CroB€ltprn. Ch.istel isl auch s.hoh ver-

Was slö söon ar Großi0utt€rs Zeiten dlr Vertrauen von
Millionen landsleuren eNorben hat, darf audr heute nir-
sends fehlen: es ist FIANZAI NNTTIN, .die Stülz€ rbr€t
Gesundheill'. aber nür das aus €rlesensten Rohsbrfen her
gesteute OtlclNAt-Eneugnis der ehemaligen ALPA-We*e,
BRUNN in der hell-dult€l-bh@! AUFMACHUNG ud g.l-
leD Stcr! übe.m ,a', das hiel .Atxl'hei8l, sou es sein.
aLPE lst d.rom so beliebt, weil er st€ts wohtt€h.g.r gibt.
ve.langen Sie von deh prebgü!üf.! Qualilätseruugri!,
däs öus d€m Alltaq des ßoderden Men.chen nidlt mehr weg-
zudenke! ist. in lhrem F.ögesööit oder von Heisrelkr
AIDE-CHEMA" Blümel u. Co., CHAIl'l/Ly. .ite G..us-PioDe.

Noclr viele Jabre
Allenbüö: den 70. CeDürlil.g leiorre dn 6. 12. 196l in Holr
husen B 8. Krcis Sdwerin, d€. Maurer Reinhold Reis aus
Oheraltenbuch Nr. 36 im Krerse soino. Fdmili€. Er i.r vor
Jahren ron Hoort Hagedow näch Holrhusen veuogeD und
erwarb sidr dort .ine kleine Landwirtsdrdlr, die e! mir Frau
und Sohnen bewirtsda,let.
In spremberg N L, Lulh€rstraße 10, Ldnd Brandenburg, kann
anr 18. 12. ,961 Mdria Brath, g.b. Rü.ker, aüs Niederah€n-
buln 25, ihren 6s. C€büßt.g nrit ihreh Mann Theodor ünd
No,ten Kdrl Iei€rn. Sie l€nlet wi. s.ton dahein an Rheünra.
Am 2. 12. 196l leiert€ ihren 60, G€bürlrt.g recht sesund und
!1unt.r Filonena Mitlöhrcr, geb, Hoder nl ihrc. Tochlc!
Anna dus Nie.leraltcnbu.ü 66 in Ludwigshalen, M.rxstr,35d
Si. ist scit l9s7 verritw€1. D.r Sohn Alhed virkt als L€h!.r

Am la. 12. kann in Kdr€nz L Kr.is LDdeiaslust. Joh. Staf{a,
Eis€nrlreh.r aus Millolnlt.nbud 29, mrl spin.r F.au Maria.
geb. rink, tein€n 60. Geüürtrt.g roicrn K'ndcr und Ent€t
9rdlulicren ihn h.rzliöst. Sohn Rrdoll, Kduhann, wohnr inLul\iisüurq sohn Erwln in B.nin unrl To.hr.r Elsa in

dD l0.ll. Anld Langncr N,4.6:1. ihnn 78.
dnr l.l' Jos€I B.ihnisdr, Xalt.nhrt 15 d.n 78.
dnl 15. 1,. Filohena Thdhh, Kdllcnhol 26, de. 66
aD 6.ll Ros. Enn.rling M, A. 100, dcn 67.
an 17. rl. Theodor Polsdr M. a. 17. den ?2
üor 20, 11. Rud. Weinelt Obl M. A 49. d.n 71
dm 29. ll. Ma.ia Lindn.r M. A l:15 d.n61)
dnr 3 11. Gust.rv Kühnel O A. 17, den 7t
an 6 11. Th€odor Rü.te. O. A. 10. drh 72
dnr23 ll. Anna Fi.dler () A 20 a.h 7c
dD 26. 12. Johann Hampel N. A. 9, den 82
dn 3. 12. Maria fdscr O. A. 25. dpn 78
dn' 13. 12. Anna Kühnel O. A. 84, den 72.
do 24. 12. Matia Rückd O. A. 19, den ?il.
am 7. 

'2. 
Malja Bönis6, ceorgcnor.2, d.n 69.

All.n Ceburrsragsliniiern besre Wünsch. und Cesundhcir
roqic dll.n Alt€nbLi.trnern und Frcünden redt Irohe Weih-
nd.ht.n xnd ein qul€! N.ujöhr .u.re tlcimatbetr.uer Jo.
hrnn Bdrth xnd lranz Lanqnd Und dudl En.! O. F. srhli.ot
sirn d.h \Aiih\.ncD rn

Alleibu.h: äm 16. Septcnbd I06l crlag einoD lletzhlütl in
Krdnkenhaus in Handu Rtrdoll Fink, Tis.hle. und Landwi.t
aus Nicderaltcnbudr 12. Um ihn ltauern seinc Frau AnDa,
Toctrl.r Maryit und Sohn H.inz. Der Verstorbene war eFt
in s3. Lcbensjöhr, hatle si.h vor Jdhren in Cehhaus€n,
Spessartslraße 9 €in Eigenhe'n gebaut und war wegen
Krdntn.il s.hor in Rcrtc. Durdr seine B€schcidenhcit und
Frcundlichk€it war er in Pilnikdu-Ali€rbuö gut b€kalnr.
Seine Multet Ma.ia Fink, geb. Baudisd!, Laidwnlin in Pils-
do.t sinq ihm an 25. 5. 196l in ihron 82. LebeDsjahre ifr

Irn Krdnkenhaus in orloy llarb anr 9, ll. 1961 die Hausliau
C.rtiud Zimn€r, qeb, Augsl. aus Niederalt€nhud 64, in

becte Geeundheit

a€h.dorl, Am 10. Dezember feiertc der Söalzlare. GrubeD-
duls.her Hein.ich Gaberle bei seincn Tödrl€rt in Ebersbaö/
Fil$, Ldndkreis Gdpp'ngen s€ircn 88, Geburi.tag.

Jutlgbuör In Asdölf€nbu.g, Elisenstr.Be 10, teierte an 9- 12.
Marie K ö h I e r im (reise der Fahilie ihr€r Tochler Certtud
Boyer ihlen t0. GeDudilag. Dic Jubilarin tühlt sich gesu.d-
heitlich zülrieden und rüslig. Nur die Nadrwnkungo eines
Unlall.\ vor drei Jahren ber€iten ihr 2eileeiliq Koptschmer
z.n und S.h*indelgefühl. Wir wünsdren ih. noö für r€öt
viole ,l.h!e beste Gesundheil und allos Gul€. Die Jubilarin
grüot dll€ Bekannlen und Heim6tireund€ herzlidrstl

Kel&l.dort: Im Altershein zü Traubenbaö-Sdmiedef.lde/
DDR l(,iert an 30. L Rosa Rch bci guler CesuDdheit ihren
0O. Geburi.t.g. Si. dürite €in. d€r ällesten GemeiDdebür-

M.r..üe!dorl llt. Bei ihrem Nelten MaDlred Pasle. in Dek-
kersb.rg Nr. 29, im eigen€n Heid kann die Löndwirtin Berta
K I e i n {Ntelzerplan) am 16. l. bei geisliqer utrd körperlicher
Frische in Kreis. ih.er Anqehörlgen ihren t5. G€burrsbg
feiern. Die Jubilarin sowie die Familien Mnlfr€d und Wenrel
Pasler larsen all€ Heimatke!nde ud Bek.nnlon reöt herz-

PllnlLöu: Der Waldemar, ist dm 12. Jnnudr sdroD ?0 Jahre.
lhr k{rnnt ihn do.b noö älle von dah.h aus der Milahhalle,
In Fahrädern, Nah. und Landmas.hiDen hatte ich im Unkreis
vi.le Kund€n. seid atle gegrü0t von nir und meiner Frau

\^aldrnrar Hcinrich Woli
und au.h von schön.n Pilnikau,

Karlsruhc-Durladr, Liebeßleinstr. 602

r..uten.!: Emili. Holrmann, Wilwe naö dem 1946 In
Strdlsund verstorben€n Polizeihö!ptwa.hlmeister Peter Holt-
nrnon, b€ging am ll. 12 ihren tl5 Gebu.tsldg. Sie wohnt mit
ihrer Tochler, Frau Mdrie Nyvelt in 'thdnnhausen 31, Kt.
GunzenhausedMlr. Die Jubil.rin ist gcistig seh. rüstig. lur
dio Bcine wollon nidrt nehr reör mit,

Wll.ß.holr: In Pfleq€hein Milla a, d. W., Kr. Eis€Dach feie.te
an 9, 12, Emilie Schreiber bei nodr guler C€sundheil
ihren 16, Gebürrslag. Sie slannn aus JohaDnisbaq, Di€ Wild-
söülzor wünsden ibr no.h tür vielc Jdhre gute Ges!ndheit.

ihrem 41. lebensjahr. Sie würde vor Ptingsten {egen eines
Tumors ope.i€rt, vodenlanq künstlidr ernährtr aber alle
Mühe wdr unsoDst. h Repelen wnrde sie beerdigt. An ihrem
Gr.be slanden ihr Gane urd ih. Sohn uDd di€ Multer Beria
Augst. geb. Köhler, Bedöuernswcrt 10. die Mutler, die alle
ihre Kind.. verlor. Die beidcn Söhne. H.rbert uld Karl
kehrleh aus dem 2. Weltkrieg ni.ht 2urü.k. Und die Verstor-
bcne solltc d€r Mulre. Slütze in Alte! .ei.. AlIe AlteDbüd!-
n.r Fk,unde und Bckannt€D bringen hctden Fahilieh die
he.zlichst€ Ante'lDahue enrgegen.
In spr€nberg, ceorgenhöhe 4, sou der Arbeiier Emst Frieß
aus Milleldltenbuö s2 geirotben sei!, kurz vor Er.€idrunq
scin.s 72. Ceburtstages.

Uncere Anaeilnahme gehört den Hinterbliebenen
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Itr Zempin, lnsel Us€dom, 3rarb die LaDdwirtb Mathilde Bau-
dis.h, geb, Lorenz, in ih.en 56.Iebensjahre. Nähere Angabe!

Der Her. über Leben lnd Tod scbeni<e allen den ewigen

Fr.lhelt: In Nenriadr a. M. verstarb an 21. 12. 61 Marie
zie.is im Altcr von 75 Jatren. Viele Freibeiler und Ein-
heimisdre gaben ihr das letzle Ehrengeleit. Unter den Klän-
gen des Riesenqebirgsliedes würde sie zur €wig€n Ruhe ge-
betler, Um die Verewigte trauelt ihr Gatie und Sohn lritz.
Sie ertreute Bich auch in der Gastheimat großer B€liebtheit.
h Jena stalb am 5 lt. 61 Gusrav B o i e. und in der Ostzon.

cro0iupn Il Io Altershein zu KaninlMedlerburq 6larb Jo'
hann Hsmpel aus Haus 129, de. zuletzt in letzer, Sö.öfel
berg wohnl€, im 93. Lebensjdhr. Sein Bruder Wilhelm aus
Glas€ndori ist sdon vor 2 Jdhren lerslo.ben und seine Cal-
rin, die ganz crblindet war, in Herbst des Voijahres,

Großaupa: Ih Marierkrankenhaus zu FlörsheiEr'MaiD ver-
3larb an 30. 11. l96t FiloEeDa Kühnel, ver*. Böns.h, geb.
Harinq (Nied€rkleinaupa) in 67. Leb€nsjahr. 1914 verehe-
lidrte sie si.h hit Josel Bönsah lom Simaberg. welaher aD
den Kriegsfolgen des ersten Weltkrieges 1918 ve.starb u.d
drei unversorote kleine Kinde. zu!üd.lie0. t920 verehelictrle
sie sidr zum zweil€nmal mit Rudolf Kührel. Dies€r Ehe enl-
sprossen zwei Söhner E.jö und Josef, An ihre! Kindern hing
sie mit großer Lieb€, Bei der Aussiedlung solgte sie dalür
daß sie lür jedes ejniqe Kleidungsslücke hitbrachte, ln Pul-
ting/Ndb. ve.lebt€ sie mit ih.eo Galted acht Jahre, ii. ihr
Jungsler Sohn Josel dre Zulugsgenendigung ndch Röunhern
Main Iür di€ Eltern erhiell. Dort halfen beide lleißig beim
Neubaü des Eigenh€ines mit Md zogen in die neuerstellte
Wohmhg. Alle, die sie gekannt halen, nögen ihr ein reör
li€bes Ged€nken bewöhrenl

Grolaupa: Im St. Joselskrankenhaus in Sdweiliurl ver.tatb
am 21. ll. t96l nnch eine. Da.Dopelation Marie HamPel,
GaniD des Heimatbetreuers Beledikt HamPel, im besten
Alter von 57 Jahren, Außer ihren Gatten t.areh m die
gute Mutter ihre 7 Kinder, Mit thr ging ein getreues Mitglied
des Heimatkreises TrauteDau und Bezieherin unseres Hei-
natblartes hein. Sie war eine überdüs arbeitsane Frau, ein.
gule Mülter und bei dllen beliebt. Groß war die Zahl derer,
die ihr am 25. ll, das letzte Ehrengeleite zum Gottesacker in
Oberspiesheim gaben.

lftlr€lldo.ft Im Krankenhaus in Magdebulq 3laü am 19, 12.
nad adttägigem sövdem !eiden an Gehirnhaulentzündung
die Lehrersgattin Gertrud v ok o u n, geb. schubert (Söub€rt
Traudl, Todrter des Franz Söubert, Dred,sler), in 30. Lebens.
j.,hr, In Wetenilge sürde die so früh Verewigte am 22. 12.
unter qroße. Teil.ahme zlr cwige! Ruhe besiattet. Außer
ihrem calten lrauelt um die gute Mutrer ihr Tjahiige. sohn,

l(okenr An 15. D€zember 196l verstarb Fraü F.aDziska (ub-
de.t, g€b. Li[t, iü wüsienzell. Kleis Markth€id€nteld. Die
VeBtorbene sland kup vor Vollendüg des 88. Lebensjahres,
war seit 1929 veMitwet und lebte seit de. AussiedluDg bis
2uh Jabre 1958 in BeDzin, Kreis Lübz {Med<lenbu.s). 1958
siedelle sie danr zu ihrer verheirateten To.iter naci Wüsten-
zeu, über Würzburg, um. Ihr Sohn Körl ist iD Rußlald qe-

t|upersdort Am 11. ll. 1961 ver.larb im ceislinser (ran-
kenhdus Helene Müller, geb. Feest, g6D plötzlid im Aller
von crst ltl Jahren an einer Embolie. sie hatte si.h 6 Tage
vorher eiler verhältnishä0ig leiöten Opelation uteEogen
und beland sidr auf dem Weqe der Besserurs. Stait de. er-
sehnten baldig€n Heimkehr d€r li€ben Mutli vurde ih.€r
Fahilie durch ein grausames Söid(sat jede Hotttrünq genoh-
nen. Mit ihrcn Galten Albert Mnuer (dem Sohn des lang-
jahrigen Gemeindevorslehers) l.aueD die beiden Kinder
Mariö-Luise (6 Jahre) und Manired (12 Jahre), so{ie die
Riesengebirgsheinalgruppe. Die BeisetzuDg fand ah 18. tl.
auf den Fricdhol in Geislingen.Altenstadt statt
EiD€ Dadr Htrndert€D 2ählende Mensdenmenge - Riese!-
gebirgler aus den ganzen Fitslal ud sehr viete Einheih!
s(t€ qab dcr teuercn, allzu t.üh EntsölafeneD das letzte
Gcleil. Leide! wa! es ,hler 72jährig€n Mutte. und ihrem Bru-
der Gottflied, die noch in Lanpersdorf wohnen, ni.ht ver-
gönDl, an der B.erdigung teilzuDehnen. Audr der in der Ost-
zoDe wohnender Söweste! Gertlud wurde die Ausieiseqe-
nehmigung veryeigelt. Durö ihre Tätigkeit beim Geneinde-
anl von !9.10 his zu jhler Ilhatli€rung im Herb3t 1945 isl
sic allen Lamp€rsdo.f€rn siöe. nodr in guter Erinnerung.
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Beilr letzlen Heinall.eften tn Würzburg konnte sje mit vre'
le. Landsleutcn cin frbblides Wiederseben ieier$. In ver
qanq€ne. Jahre wtrrde s'e als ortsDetrcuerin cingesctzt. In
mühs€liger Kleinörbcit hat sie zusametr mit ihren Mann
die Seclenliste Iür lamp.rsdorl aülgeslcltt. wir wollen de!
lieb€n Entsdrlalenen stets ein ehrond€s Cedcnk.n bcwahren

Nted€rahradr: Grooe anteilnahme hat de! Heingatrg d€r
Anna Kuhn, geb. Bönjsd, lnler den Heioatve.tri€benen
wie alch bei der einhcihiscten Bevolkerung in Bad Neustadv
Sadle g€lDnd.n. Durch ihr slilles, Ireundliches Wes€n und
ihre Besch.iderhejl var sie bei allen bcliebt. Die Ver€*j!te
war eine Toöt€r des Landwirt.rs ünd Vi€hhändlels Adoll
Biinisch, Tlautendu R.ichskaße. si€ veiehelichr€ sidr 1sl9 nit
dem Landhi.t Joser (uhn, aus d€ren Ehe die Todte! Erna,
veretreli.nte Wolt, €nlsproß. Es war ihr noch ve.gönnl, äm
Ri€sengebirgstrellen 196! in Würzburg teilzunebme. Mil
g.o8em Intercsse $art€te sie iDmer aul das Heihaiblatt. Eine
S.nweslei von ihr Iebr in Bad Neustadt eine zweite Sdrw.ster
Frau Schoulawy. in Tröutenau und ein Brude. in Oberbäye.n.
Die Verewigte starb im alter von 67 Jahren utrd wohnte bei
ihrer S.h*ester Hader.

Ntede.-rlelEupa/SloDiberg: An 30, lt,6l ve.sdled nacn
scüweren Lejden, wohl vo.bereiler und ganz in ihtm Gla!-
b€n erlüth, Frau Filon€na Kü h r e I, geb. Hdring, Am 4. 12,
wurde sie in RöunheinvM. z!r tet2len Ruhe getrag€n.

Wie söon beriötete, starb auch an gl€i.ü€n Tage F.au
Elisabeth Srhindler, geb. Sdrolz. Beide Verstorbenen
\d!Fn als Nöchbar\[rnde' und Juqend9espielinnen unzeF
trennliö und nun hat sie der Hen über leben und Tod an
gtei.tren Tage in ein besseres JeDseits berule., Die l.ende
Erde sei ih.en tejöl und der He.r gebe ihnen dio ewige Ruhe.

Ohcr-flein.upn: h Kreis Haldensleb€. ver.larD an Il. 12.
196l Herr Alois Kirchschldger lKorla Franza Lois),
früher Fiö tig/Pfützagrube. De. He.r sctenke ihm denFrieden.

Ob€rahstadt: In Sdal,'Sdale versöied an 8, 11, 1961 
,willi

S.hob€r, Fotog.al uld Mitarbeiter der Fa. Konrad Arbter, an
einen Hensöl{q, wo er gelade in Begrif wa., in Köni$-
hofon (inder aus einem Puppen-Spiet abzuholen. Der Ver-
.wigte war ir Tsdrermoa qebolen und starb im Alter von 5.1
JahleD Sein Chel, sejre Mitarbeiter, Mitglieder des Ge-
neinderat€s und P€rsötrliökeiten aus der l(reissladt latten
sich eingefündeD, !m iha die lelzte Ehre zu erreisen. Der
O.lsptdrrer, der B.tri.bsralvorsitzende. der Obmdnn der S!
würdigten ihn in Na.trrufe!, {ürdlgten sein Wirken in Be-
lrieb ünd in der Oftenlliök€it. Viel zu früh g'ng er für die
Seinen heim. Un ihD trauert auö seine Multer Emilie.

Paßönllz: In Miesbadr, Bergwerkstr. l7lobb- rtörb naö
längerem Leiden am 28. Novehber Elisabeth Koll, geb,
Pauer, Witwe nach dem 1353 verstorbe!€tr Kautmann Riöald
Kohl, im 70, Leb€nsjahr, in den letzten JahreD lebte sie bei
ihrer Sdtw.ster Malie Marrin und vurde von dieser fteu
geptegt. Un die Verewigte trauer! ihre beiden Söhne tlans
und Walter nil ihren Familien, ihr Blude. Alex Pauer und
dic beideD SdrweslerD Gertrud Baudisö frit ihrem Mann und
söwester Malie MartiD. Die Vorstorbene natte mlt ihren
Mann in der Hitlerzeit ein sdweres DaseiD ünd die Eheleute
mL0t.n sre vrplF Kr;inkungen und Zurud(selzuDgeo vob ser.
ten de. Parteil.ute gefal!€n lassen. Dabei waren beide hilfs-
bereit lnd .d€l gegen ihre MitDensdren.

Pelerrdorl bei TrauteDau: Nadr lange. Kiankheit v€Btarb in
Pentenried über Starnberg. am 22, 11, Enilie Mühlbauer im
ss.Lebensjahr. In StallelsteiD ve.öied FräDz W€nde in
alter von 6l Jahren, Erst 1955 kam ei aus tsde.üisder Haft
zu seinen Angehörigen zurüak. In Relz {Niede.östeneich) bei
ihrer Toöte. rtarb be.€its iD Juii Olga Niepe l, geb Burkert,
na.h langen Leiden im Alter von 65 Jahren. Die Fanilie
slamr aus Petersdorl, vohnle liele Jahre in Wien und übe.-
siedelte vor einem Jahrzu ihrerTodrter,

Peter.do.l: ln SlaUelstein, Sdrubertstr. 4, verst b an 24, ll.
FraDz wcnde aus Haus N.. 17 im 62. Lebensjahr. Ihn vo.aus
sing ah !. 2. 196l sein Bruder Josei Wende, welder deD
Kirchendietrerdienst h Peterst.,l versäh. Um Franz Wetde
trauert seine Gdltin Anna urd Tochter lrma. Josel Wode
ruht rul deh Nordlriedhol irl München, E wlr durö seine
Güte und Hillsbe.eitsöatl allseit! bekaut ud geadlet. In
der Heimatgemeinde wdr H, Wende bei mehreren Vereinen
aktiv tätig und besorgle audr, wie frtiher sein Vater, die
amtlichen Botetrqänqe für die Cemeinde.
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pilnlkän: Ab 27. Oktober slarb in Dvove nb€r Düren oa.h
eincn arbeitsreidne! Leben naö kurzer, sdwer€r Krankheit
in Aller von 82 Jahten H€rr Fiolan Jirka. Der V€rslo.bene
war viele Jahrc Heizcr bei der Firna Harlke und Hdusl.-
sitz.r rm Hradsöin. Un d€t Vater lrauer. die beidcn S6hne
Rfd.ll rrd Emil .lirkd mit Familien.

Qüalisd!: ln Belzgenried bei Göppilgen verslnrb am 2. 10.

1961 Lydia Hajek in 8?. leb.nsjahr. Die vorslorbene war dic
Gattin des chem. Slraßenwiirters Fricdriö Hdjek aus Haus
l7l weldre. aucn M güed des Ki!ch.nstiltungsrates war.
ladowenz: ID Gladb€ck/westlalen wu.de dm 13. ll. 1961

Auq.sr (ospei, cp- phFn. wiFlFmrirp! und )4d9"anvFF
wdlrcr on Kdrhrond-S.nddrr, zur Fwrqcn Ruhe bsldlleL Er
starb im 64, Lebensjabr. Sei.e Cattin hartc daheim nodr ein
L.bcn\mi elSp\.nd| Nd.fi dcr Au!\rcdlung kdm.n \i. zu-
€rsl ndch Gclsenkirden, dan! nach Cladbeck, wo er 10 Jahr€
als Kalkulalor in eihem Lohnbüro lätig war. Viele gabct
ihn das letzie Ehrcnqeleite. Die Heimatlreunde Holfhann
trnd Ri.del hieltcn ihD einen clrrcndcn Na.ür!f. Seiner Wir
wc \rird h.!zliohe Anleilnahhe entgcven!eb.ach1.
Radovenz: In Magdrbulg verstarb am 8. 10. bei ihr€n Töch'
lern Ahali€ Doleröal an ihren sch$.ren Herzl€iden im
70 L€D.nsjahr, lhr Mann, der ddhein Katsierq nn Bcrawctk
ivd!, starb l(urz vor der Vertrcibung dus der lleimat
Traulenbach: ln da! alten Heimdl star! am 3. ll .tohann
Grundmann rm Alld ron 67.tähreD An dlt€n Lleimat-
rri.dh,if Iand e! sein€ l.rzte Ruherlätt..
In cin.r Orrsöali osttleulsrtlands isl Hugd Fdulcr ih
Vorjahr qestorben. Ndhere D.len saüden nicht bekanntgege-

Traur€nba.h:  ur d.r Insel Us.dod isr der Ldndwirt aus
tlals Nr. 5:J nit einen Fuhrserk lerunllü.kt (Der Na'n€
wurde uns nicht nitgeleilt). Di€ Pi€dc s.henrcn, er h€l vo r
wdg.n, kam unter die Rü(lor und $ar solorr lol. Er dürft€ um
dic ss Jahre alt gc$csen sern.

Trnulenau: In Croß-linden ve.sdried.rn 29 lt.JosefIohl.
Ob.rzollselrctir a D, im vollcndet.n 75. l.benslahr. Di.
Eheleute wohnlen ddhoim in der tlcinrich Kleisl-Strnß€ 14.
Un den Vdtc.lranert dic Familic seines Sohnes Kurt.
Traulena{r In Wiblingen.Uln verstarb am 2a. l2 6l die chenr
Lehrerin Anndiese l.l r i l z iletJ lldrtig naci scnv.rer Xrark-
heit inr il8. Lcb€nsjü|r.lhrem Cdlten, rhred Kul.n und dllcn
Angehörig.n {ird h€rzli(ne A l€ilnahnr entqeqeng€bra.ht.
T.autenaü: lvir berichtoten bereits kurz Llbei d.n Hoimgang
!on PortoberiDstroklor ö D. Rudolt Slransky, vclder ah
24. ll l96i jn crnem Xranl.nhaus jn Würzburg aerschied.
Er När g.bor.ner Traulenduer. enlstdmmt..inor tind.r,
reidr.r Fa.rlio s.!iflto di. Postlaulbdlin und tkt zu.rst in
Külslein rn Dirnsl. l92jl k.n er crst aus russischer Krieqs-
g.fdngcrs.hdlt zuriick. 1945 wtr c €r ohne serno Fdmilie aus
qesi.delt. S,:in. Gallin und 5einc b.ide Tö.hl€r lcbeD no(n
houte in Trnül.n.u €ine unt€rrichk t dr d.r tsctredis.ncn
Nlusik.(hule Ndtn der V.rheibung drbciletc er lan!t€ als
!nbcz.hller ldn(larbcite. bei Lohr bir z! lcin.r Vr'i.d€rein-
str.liunq in den Postdi.nsl in Kilzinqcn. Scil I9l7 war €r nls
Vorst.he. des Amtes beim Poslamt Ir in Würzburq tätiq.
Niogen ihnr alk, d( ihn kannten ciD r.6l ln'bes Ge(lcn\on

Traülenaü: Am I D.zember 196l vers.hled plöl2liö und un-
.rwdrrct Fldu Marir 6nberlc im 

^llrr 
ron 62.rahrpn Sie wdr

dn Gdllin (lcs 
^lors 

Gal,.rl€, der in der (j€d.ka lceostl nbpr
25 Jdhr€ als Vcrtrcter bis ztrr Verrreibung rätiq war, Das
Ehppadr nil ih!er To<nk r Edilh belLohnl. seil 1956 rhr Eig.n-
h. m in Ill(,sheim uh.r Neusradt Aiscn.
Tr.ütenau: ln \aDpp€rralElberfeld, L.rstarb nd.ü lanqen
Leiden an l2 l0.MarlhaMor.he geb. Kols.hrdr imAlter
von ?8 Jahren. Am Friedhof zu wupperlal Elb€rf.ld tand die
Hochbetagtc ihre letzre Ruhestätte, tiel betrduert von jhren

Traütenau: In Baling.n./Wtlbg. v€.r.hted bei der familie
ihr€s Sohnes lrha.d dre Mutler M rth. Th.Dn, geb, Fink,
d!h.inr soh.Idlt in d.r Dr. flögel-Slrdße 6. Sie kam als
Stataussiedlerin erst Ende l95a zu rlcr Fnmilie ihrcs Solrncs.
lhr Gosundheitszusldr.l bdr dar)als r.non s.hr.tnst. Sie litt
.n zu(kerkrankheit und $a( duf bei(len Auqcn duf St.r ope-
ri.rl. Trctz allcrb.ste. Pn.qe un.l ürzrlicher Befeuunq *ar
.s rhr nu! 3 Jdhre vergönnt, bei ih.cn Li.ben zu l€ben, Ao
19. N.venber ging sie in die !wigkeit. Die Verslorbene wdr
€xre S<nwcsler vDn JDs.l Fink, chenr. Mi.laulounternehüer.
T.aul€naü: In Höscl bei Düss.ld.rl ve.schi€d berits äm
2l 8. l96l F.iedl s.tnidl geh Coder, ndödeh sie dm
sonnldg zuvor in Kreise ihre! Fdnrili€ nocn alle Hdusdrbei

ten verridtcle, an einem Herzinlarkt nn Alter von 57 Jahren
Die Vercwigte wdr eine Todtlcr d.s Holzgroßhändl€rs Fran?
(jodcr, w€lcher in Oberallsladt gegenüber den Haüpel-Gasr
haus sein Unternehmen h.tIa. 1923 verheirdtete sie sidr nii
dem danaligen Barkbeamten de! löhnischen Eskonlebank
und spät.r€n lnnenleiter der Dresdne. Bank, Filial. Traute.
nau, Josel Sdmidt. Die Ehel.ute lebton bis zür Austeibu.q
1945 iD .igen€n groß€n Haus aur de. ,Slardrenhöh.-, Hein'
r idr-(lei srsttdß. 6 In Hösel bei DLisseldorl land sie eile
neü. Hcimal. Ihr Galte lido 1946 aus dmerikanische., ihr
Sohtr Josef 19,19 uus russis.he! Gefarscns.hait 2u ihr zurück
lhr Mgnn drbn't.l tcrzl rn Dussclilorl dl\ Bildnzbu(nhdll.' in
!' in ur.t dnll.-nr'rn,lr'i und\ul'_l nllo.cl sinlp*
b.uö 20. De. Sohn Jos€f ist verh.iratct, hdt eind ojähriqeD
Jungen ist als Pidnunqs-!ng in .i!en Kdlncr Automobilwer!
ud v.hnl in Lör€nich boi (öln, Fudrsveg ll.
Trautelau: lh Alter\hein Grelse beL Boizenb!tg in Mecklen_
burg verslarb l96t di. Cdstlirlswilwe F.a! Etrrjlie Jager,
geb. Pdue. in 82. Lebensjahre Sie wohnte ddheih in der

wilds.hlilzr Im S€ebdd Hcrin.Jsdort. kr. Wolgasl 3ta.b am
2a Il infolg. eines Herzinlarkles Anna Th im im All€r von
75 JahrcD Sie $ar slets im Bauenhor ihres Brude.s Joscl
{T,,hnbdtrer) bis zrr Velfeibung tütig rnd wobnt€ au.t naah-
h€r bei dess€n a.nilie. Ibr Bruder starb vor 2 Jahren, auö
ihr. s.thesler Ma.ie, verheiratet{r Arlel ging ihr b.r€its in

Helft suöen
altenbud ' Däberrey bet Xöniqlnhof,/Elbe: Gesuöt wird
Else Ta{chmann gab. Wiesner, ihr Mann isl v€rnißt sie
hatle 3 k'nd.r. Der S.nrvi.gerlaler var blind. Antchrirt erbe-
ten a! Fddilie Purkert Meckeshein,Baden Bahnholstr. 27

C€rudrl wird: Herr Lahn.r aus Kolb.ndorf, welcher in
Mdrs.hendolf ein H.us hatte und zuletzr am Bezirksqeridrt
in Mars.hendorl Iv.ngestellt $ar. {Von Guido Tamh, Pelzer)
einqesandl lon .1. Ritrkirsctr, Reqctr 13, Bavelis(her Wald.
wilds.hülzr Ges!.nt wird K<1rl Pohl, weldrer mit Johann
N,1öhwald .us tloh€nelbe in (riegsqerangenschatl var. Zü-
s.tnlren an die S.hrifueitung.
wolta. im llerbsl 196l verslarb in Wien d.r einzige Sohn
Pet.r d.s nn Jdhr€ 1953 bercits vcrstorbenen Kinobesitzers
Ensl Ruml.r im 29. Lebcnsjdhr. Es wird J€dcr dcn Schmerz
der Nlulrer verrteh.lr, die ihren einzigen Sohn ver!o., S€it
d€m Tode ihres V.nnes fnhrr sie das l-iötspielhaus ällenr

Seit 12 Jahren wurdeo be.eits MILIJONEN fLASCHEN
BRACI<ENHEIMER FRANZARANNTWnIN in der Bundes-
republik vereendet. Der Name EBACKAL das kuppeuöroige
Er'kFtt rnd de' t ich-nb ruö bürgen fürdresesSpit?enetzFugnis
Fit besord€rs hoh€ü M6lholqehall, helgestellt naö alt-
bewährten Original-Rezepten. Kaulen Sie nidlt die Kalz im
sack, verlangen Sie ausdrüddiö BnACKALI
Herst.'Firma: FRIEDIICH MEIZER, IRACKENHEIM/WIIiiI.
lrü}ler T€pljtz-S.httDau.

h der Kloslerkirdrc St. Anton zu Kenpten veF
mdhlt sjd an Samstog, den 20. Jdntrar unser jahre-

Josel Woll mit Lenchen Slolz
D.m Brdutpaar $ünschen no.t lür viele Jahro vicl
Glück und Se!on füi ihren Ehebund

FaDille Joset neller
uno üic ts",e9.drrI d". kre"en!"brrq{"rldgps

wir h.ben uns v€rm.ihll

Tonl Lor€nz ' Erika Loreoz, srb. sö'rrd
Wcihnädrlcn 1961
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Heirnatkreis Hohenelbe
Was uns alle lnteressiert

Armü: Frdn Rosa Schild.3l Jahre, trühlr wohnhaft in
Arnau/Elb.', obertorstraoe 186, jetzt !n Kaulbeuren-Neugab_
lod/Altgäu, Sudelenstraße 79a, gni0t atle Heinalfreundo

Anöu/toroelltr Dle FaDilie Emil Wiesncr übersi.delte
dus dem L.ge! Piding bei Bad Reiöenhall nddr stud(etrbrock
Soz. Carilas { bei Biebr.ld, Die Familie {ar erst in Somnct
aus dem SudetcnlaDd ausgesiedelt {orden. Frau Wiesner ist
€in€ Sdrweter von Lorenz Karl und wohnle in l(leinborowilz

Ketüboro*ltz: Im herrlid, ve.sdtneiten Sdr{anwald trölen
siö bei einem winlerurlarb die Familien Rudoll und Anne_
li€s'rauchnann, aüs Nr, 97, Scharn Wllhelm und
Frdlz Di tr r i c h, F.au Sdt6n vurde nach 6 Woöen aus
deF Krankenh.us wöldshut wieder g6ünd entlössen, was

Die Fr.u d€s We i ß Rudolt von der lDsel Usedom befindel
siö iß Krankenhau von Greifswald w€get grünem Star.

so n m e r walter eenog Daö seiner Verheiralung von zeitz
nädr Deub€n- Orlsleil Naundort N., 19. Krei5 Hohenmöl3en in
Sadsen ,u seiner Fr.u. geb. Mlad€t-
S on m e r Josel aus !7a ist no.h imer im Kr.nlenhaus in
Arnsdorftei Dresden. Die Krankheit rührt von einem Pferde_
sölag her und dauert söon Jahre. We. söreibt ihn einm.l?
Hober€lDe: Die hodrbetagien Ehelexle Josef Möhwald,
däheim V€ßlöeruügs-oberinspeklor. sind am 9. 12. 6l voD
Retöenbach/Vogtland lns Caritasheim St. Eltsob€th naö
Lidrtedstein, Kr, Glou.h6u {DDR) übersledeli. Danit ist ein
langjähriger wußdr der beiden allen Leut€ in Erlüllung

Naö jahrel.ngen Beoühu.qen ist es nodr kn.pp vor ToF
sdrluß der Famitie D., Heinrich Barton gelongen, naö
Westdeulsdlland uh2usiedeln. In Feldkir.hen bei Münden
haben sie Uüterlurtl getünde! und von dort aus grüßen sie
aUe Bekannt.n öus ihren teihatlidren Wirkungsorr.
Bereits iD Februar 196l erlilt die Kutscherspitwe Mlrie
U I I ri ch einen S.hlögartau, seitden ist sie reötsseitig 9e-
lähmt. Sie i3t geistig r€drt lege und ihr Zustand hal5idr be-
deulend geb€ssert. Flmilie Uurid wohnle däheim in der
Wasserglsse, jetrl in Zeitz-Aue,Dietzotdstraße 10. Mutte. und
Tö.hler Anni uDd M.na grij3ed alle Bekannten.
Die eh€ndlige Dlmeßdn€id€rin, Ha$näherin und Kird€n.
sängerin Rllsöl Au.t, wel.he 2ü Zeit d€r Zorengren2.

\D.rre dul Be(ud ber rh,"n 
^hlleholg?n 

rn \ut bcrg $dr, isr
hleroebl,eben. Sip hdl zun 2w.rlendal alles nuhsdm E,'
rorSene rertoren. Vob Nürnberq aus 9rüßl sie dllF l"ben
Bekannten aus Hohenelbc und Umgebuno lhre ansdrilt isl
durö die Söritlleiturg zu ettahren
Nlederlrldeta!: Studrenrdl Hsnne' W.rkeIt öu> Hdus
l7q, 

'n 
Mindrer Il. Ollrngenslrölle 60 isl Ert l 9 lq6l dls

Sludren-P'o(e.so! dn dre p,jddqoqr6de Hoösdtule München
nd.h Reqcnsbu'q verselz[ wo'der. Wrr wunsöcn ihm viel
Glück zü seiDer Elnennutrg und in selnen neuen Wirkungs_

Obe.hobe!€lüer Klempnerneister tuidr Lo r en 2, Sohn des
ehch F€ih5Drnnm€rsters Joscl Lorenz aüs Höus 239 dn det
H..hrrräoe ;ddr Pohnerndorl, höl 'n 

Gemeinsödtt mrl sPF
neh Söwieq€rv.rer Wetz€l Weiß vom Steirweg. oberhalb
coder, in Altusried bei KempledAllgöu ein Zweif@ilien-
haüs gebaul, Die F6milien Lorent und Weiß 9rü0€n ledtl
henlich .lle alten Bel(dnter,
SDlndelDühle: wir vcrölfenlliöten 

'm 
Voriähr dds sog€'

n;nnte Ruppldl'ed, weldres lruher rn der Advcnlsterl bei
den soqenannt€n christkindg..g gesungen urde Der letzre
Sölz \oil nötiq her8en: .wör e.n denn nrr d@ Kendlcin
söenken, weites hoch ein Junqlinq ist- W'r b ngen geme
diese Riöligstellung aon Jose, Spindler.

wltkowltr: Heöahannis Soli, sein bürge.li.h€r Nane i3t Jo'
sel Fischer, e. wohnt jelzt in Strahwalde B 13b üb
Löhau,/Sd.hsen. E! Iäßt alle Wltkowitzer.€öt herzli.h qrüßen
und wünsöt atlen ein .edtt gesundei n.u€s Jahr. Er wird sidt
li€len, wenn recht vl€l€ nit eln paar Zeilen an jhn denken

Witkosllr: Landwirt Ernsl M ü l l e r, welöer last !6 Jahre
in Kempten/Auoäu vohnle. übersiedelte ih Helbst n selner
F.n iUe und Muller nach Unterk runoenhof, P, Ah6/S.hluch3ee,
in d€n sdlwa.zw.ld, wo er elned Gutshof qepaötet hat. Es
war sdon viele Jahre sein besooderer Wunsdr, wieder als
laDdwi.t selbständig lälig zu sein, S<hwet isl Iüi ihn der
ADl.ng aul dem verlotterlen Hol, Pr hollt aber in ernrgen
Jahre!, daA er wieder ertr.greiö s.in *ird. Die Gegeld si.d
geme von Sonmertnsdle.n und Wintersportlern besuöt und
ist lan.lsdtaltliö seb. söön qeleqen. Im Hause stehen auö
cinige ZiMer tür Kurgäste zur Verlügung, Heimatlreund
Müller wird sidr freuen, wenn unsere Landsleute, die im
SdtwaEwald wohnen, ihn einnal besuöen. Niöt nur alle
Witkowitzer, sord€rD slle Heimaltrelnd€ in l(eDplen lä81
Fanilie Müller be.tens qrüßen,

Wir Iratulieren den Neuvennählt"r, 
I 

O.o Ehejubilaren 
I 

den slackliöen Htern

Gmlbo.o*lltr Zu d€n Weihtröahtsfeierlagen 196l v.rloble
sidr in Mitlvei<l. (Sa-) Erika Garmötsch mir Arnlricd
Lohse aus Miltweidö. Fräulein Gamaisö isr die Toöter
des Artur G.rmats.b und der Frau Stetanie, geb, Sturm aus
lrl, Die Eltern qrüßen.lle BekahDt.n äus Borowitz und

An !. November !961 ve.eheltöle si.h Dipl..lng. Felir
S t u rm, wohnhoft ln Premnitz (Havel) nit einer Dresdnerin.
Herr Feli,r Slurh ist der Soh! des Josel Sturm aus Nr. 238.

G.olborceltr: D€n Eheleuten Heinz und Brigfte Z i rn, geb.
Möller, wurde a m6. 8. eine kleine Sylvia geboren. - De$
gleiöen den Eheleuten Franz und Hannelore Ru n I e., geb.
Dr€ssl€r, dn 3. 12, eir Töör.rlern Eveline, Beide FahUien

Hoh€nelbe: Kurt Lieser verehelldte sid! ao 30. D.zenber
mit Hilda Sc h rci e !.us Eger. Die jungen L€uie €üi.hlelen
sich in Weimar ihr Deucs Hein. Der jüng€ Ehenann ist d€r
Sohd de.Eheleule Li6er, die döhein öm St.ttelb.rg wohnlcn.

Dem Sohn Erich der versrorber€n TerlilhäDdlcrin Ellride
P i I I e r wurde in Schwarrenberg/Sadrsen, G.ünheimer Stra-

26

6e6, als 6. Kind öm St.Nikol.lslag ein Junqe Damens Michacl

Obe.hohe!€lb.: In Dortnund verehelldtc si.n am 12. August
der Sohn Rudi der Eheleule Lahdvirr W€Dzel We i B {Böuern-
lühr€4 voF Heidelberg hit einer Heimötve(riebenen aus
Ostpreußen. Die Eltern erhielten keine Erlaubnis an der Vcr
nählung ihre5 Sohnes leilzunehneD Die lheleule W{.iß uod
der juDge Ehemänn srüoen r€dtl he.zlid aue .llen Bekann-

Oberhtrge.aur ln Seyboldsdorl v€.ei€lldte srö öh ll. ll
196l de, Sohn der Ehelpure Johsnn und Hcrmhc K r ö h n ,
WagDcrmeiste! als N., 26 mit Aqnes G i lc h , Damenschn.i-
.lerin ö!s der gl€iöen Genoiode. Der junge Eh€DaDn ist
Scnr€in€rgehilfe. Er und sein. Ellern grüßetr äUe Bekannten
aü. der älten Hcin.t
Ecancrdorl: $enn ihnen der Herrgolt die GDade des Er-
lebens gibt, könDen die Ehcleur€ 14, o n k a in Könitz. AIVC-
Siedlunq 22, Thünng€n, än 26, Juli das F.st ihrer Diaoanlc-
DcD Hochzeit feierD. Drel Söhne vorloren sie im lelzten Krieg,
sie wohnen jetzt b€i ihrem Sohn Albert tnd grüßen aU€
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Häiinchsdorl: Dn [h.leut. Rosd und Fer.z ll o I lrn d n n
l.r..ler.dr l{r I2 l9()l nr \firIsrl.. h.r A.clirn I(drlssltur
ß.22 drs F.st ihrrr Silhede! do.üzeit,

\tillrlldnqendu: | ,n , r- II'p 'l r'u1 iv": " ln I

' ,,.', 1,..1 / I f' " J
li!rnrr.nserl,n \r tr rn Kt,)t,lcn \ll,l.u n!ri. Dr..lLrbilnrin
r, \ri rhn,r \c (h.lrdiu.(r \i.1..Inhre rr der \dhcr€i (le'
F. Xl!!1. ,Lrd sDn1.r nls lleinrrrlre lcrnr b€*irnlti(rl .1,^cl
L!):rr/ \i. \.r1. Jihr, Ln.lt,Krn.ls.'(lenldhrrk rnIh(re.'rn
ldl Did ddii r s!iile, r.c[ d.' I lJ.r.i..Llrn.i ndd] \lirl.l
ir q.nr. :nr ll,ilr! l) X li\1( ik€ id Rrnn.' rn Ill,lr.n( lbe l,c
\,1,;1r,'l Sr nr (i.rtti,i .rh, tett ddntr .l' llü(l.nn IeL (ir,
F" l,)i:..,,2 i r ll,nr{{tlr B,'de ll'.letrrr li,'lrndt t si.l) |.'1 il\
'nr Rrni.nitdnd hr ,.Lf1iq.r S.hn lL!rs L\i \.rL 1t:.Jaht.n
..i r.l,.lLrt1 \\ ir I rlbrrl.n iI rrt l,ii r ( lc r,Llrn'.rur. Cie\uf d

Oberprausliiz: ln I'ricdil(hroda I<r Corha t(iert(u an l1 ll
l96l di. Ehel(ule.tohnnn rnd \!.üi. Staffa, geb. \tarx
dus den oL.(lorl Nr. ril drs Fest rhn.r golderen Uo.hz€lr
rm Krer\, ,hn,r Kx)!lcr und Enke kind.r. Di. ri.r ]!linLslrdn
r{'n r!l drn ]jrld sr ,l !nliclkinder (ies .rrbell\dr.s Da! .rubel'
pa.r g rln dllc H0nalbekatrnt.n und dankr rr,cht hcrzli.h
trr' !lrp r r'l. Gratülatr!,n{.n und (;i schuke. die \ie zü ihr.nt
F€sllalr frhrellrD. lodd li!rnte,lLc T,,chlrr H.dwig, $elch.
LnlJ(rir -Charlotlrnl)uir $oh t, .n, Ihrcrt.r(r d.r Eltein nü]l
t.ilr.h.rrn wriL s,( lfiDe (j.nehmi!l!nq rrhr€lr Senr ier.r
irti q€n.llrl $ar.l.r ,..\lq,,lt.nli€Dil und anr Nachnnttdg
..!.|ren io.h (Ler ()r1!lrldrr.r n!r (len (trörnsdr(Ie !, sel.tr.
d'e ljcirr d!'rh silriif. Lled.r v.r\(iiinl!n Der .l!l)rl.r ist ein
Arurl.r \,n l:rdizrrkn llrd{l( k r llrirnqcn S(lrollbronn.r
Sf iJte 1 \\ii $af\chfn deri .I'ibrlp.dr Inr ro.i !i€lr Jahre

Beste Gesundheit unseren Ceburtstagskindern

Äntor John

ILL \\',ftr X\'lll, K.rl l r'sd,'
if (i.1".8 ["!n ,ter ]rbi'
ir lre rnlb\..1s qul.r Ce

.,, ,i\ ., ,,: 1ll frl,ruar
Lrt,l r( rn n(lilr.s .Jdh,/!l,nr
\, )l rr,l,.r SLr. l.ltertlLdu\
.r! hr ,,1 \, ru ,r,r!.rirLbe
d,.ri .ll.r (i\n,t, \Lltr Di(
r ', .'. n lr,rir:r. \ ' rti.',\r, , n,!lr dr ,11.^ \'r.iJ,)ld.r'
( j,'l Slnll e.L!),r.D!,itte,
A ,r,)n lohn { rxri( rn S.,nr
(" rl,:r i 1,f/,sLd .,lL ,k1,
Li, r r f, nrlL, (1,; lLibr]l,
.\,i 'rr \dr d.r li d.l
R! i :c l).e ,r ,lii .lunl,1 ,1.!
tlr. n ,rrbr r' Llirt l KL,,,l.rri
irL l,!he\,,11 rr)!! qlc K,ndli, 1L:,d.,fr l,lhol 'ch!,ar/,hLr,r Anr'rr lrr!.ljre.Lr( \ok!i.rrrL.':ndh KL.,!,n(i1n!

IlLrs.rql.{lr Ioi .Idhr, !!in) I., xl.t lr. (l.r
\i , i..: P..' !r,r T( Lr rrrdlr.rL.D rrrr!, 1\ 'x.rirrdhrn.n srdtl
\ rrlr lolrn erl,rt lL h, ni l',,st.r' il dls \,,r,i\..lLrnli rh,,l,\ n
\\,(. r,r, , r.r, Strl . Sii,te, \,,J,1. .r rr ,1,( Tt ltqntlt t

No ( r bi' r! n,rnt r lr{n:,,rtr,!n{r ,ls lt l.
!r,,1!, 1)1,,,,J1,/r.l lnrrl)
\ rlIl,.d \bl!l! tr \, LF.! h,,(h1, lrItdL ' R"lLrrrL'nipr.,n\'
!,i r!,! 1.1,,,r .1, ri ,l e S. rra\lLrn ,\Dr., !nr Fr.rilrsl,L ,lr
\\,rr,rr,Llt l,hn,,L !i,er.,i.ldlr, ts, \,,,, \\ ,, rJh \,r.!
L,,,1 l,,nnl. rit \L r.1, l).,1\r)n 7L',L l lrüshiLr l), lrn( !.,, S,hl)n
r:, \i,i :r \ii, ,.r , r drr S1 \ tr/,.n2 l,!r\ lLrqer r\flfrnl,1l.qr
, i !r u,i,l n rkt( hü In!h', ren drrl,t r!t', r!rn 'nrt \\ e,l, r rn

'I
, , rl.rdu l,rlLl Kd.\,i Ll, t :.Jrl' ,l,r r!h.r \.1i.\\e,i,n!.
rri(l S. ritt r f, l, Ldn il r rl Ki',\tr,'.1<jri ir:..h,)r
l)i, ,i rllr lt b rlr, .lr . Cie\.1,\r5rt{ \rrdc ,l|r.l, dk \ti
',il)LLn.r 

j.r nnrLabi,,.h{i. Sciril S,rr!re\l.rn \ürdrn,n,lr
()nz,)D!, \.rtri.l)cn .\Dton J.htr il' aslerr.rl,i!.h{ r Si.,LLs
l,L rrr!r ka,r nL(Lrr rdLh \\ien Dn s.n,,) srr! ldq{n.or rn
\\ .:i \.lrn! na.r lir.uer lid'ffn sdr.r li hei /uein.r1,,\!n
l:i(h(t' \.Llnhdlt /u!,Lrifu 'r drr Bra!(:tl \'u'd. ,ru(i' n..J, ,l.n'
: !\'rllkrdr forl(r.ser/1 Illnr,ltrcrr Dqdrsheftiqenlt!rdüs

ein Achtziger!

,fi., . ..l?i&,,;,ti ,t., ,t..; -.

(.1)i r! rLr\p'i \ Hr' mdil,L.tt!\ .R , s.nq( bn,t\heirirt rntstdrd
di, \.i,.nrrr:,g a,.r R),...r{r{triql.J in \!irr ili! bi\ h.!r.

Tnti!L.rt fnttdllrt. lJt r lrbthr r'.r s.h!)n
r-l .l.hr.dll .l\ !r sr(lr r,)r 1l Jdhi,.n 'rrt .iDer ,\rnnLcr'r\,rr. rrr{rltrt,r! E.5n!l,s tellal:erhat si.lr noöqrtohnl
'.\ d.,1 .. ,, . L . r, l J \' .

It1*, hrli,r, nrd \r fohnt.
\L i !rurL\.ht | \rr ,l.n) .Jubilnr n!!n t!r rre .Jrlrr{. Ir b\'rrs
,trr( G1\rndfrrl lr) lr.irlpn liimiLl.nLr.is

\rrau: .\n \lritrhrsldq nrtrtr. m -\li.r.lr{rr) Klir \.rir-
rel! ) Slrz .11' ]Jr,l.rni!,rstpr,\it\. \1.LrLr S. h,] I t lr{ ' 

(rtlt
qult , Ci\r.{Lh1!i ,l(.. 92. Gehürtstdg rDd {l!rlll ',.hr licrzL .h
rh ,. dlr,r) B' (.r.nr, n.

Großboro{iIz; Ln[1ft]r r.Dl ltui,t,.rnr.r\l€r \on \\rl,l:rut lr.
qtr(L!run..nr,.n LJ z s.hrrl, \r .r zr'n 30. G(burtstag
I r( uliL rtraLt )i rhr i cifrn L;,.s.!n,nkkorb

(]rb rlslag icjern: Idr lJarir\ llcb \cilh lS(n\L{\ler \!)n
\l,L\ \ frtht rn R!)lildL li.r l).ssar P,! 1sd,\lkln. a. r l. I

'\fr,)nr1 Ilr, mdrn r \lur.irer Rd!rl.$ i.istfrrlre :1, dri,1r I

ai (in.| S . . h . r l\\' rl.ll in ll:rcraurTl)ur, 21r, 1\$kcri
b.rq 1, r r ll) I s(,nen 70
11iird S.h i,. j ,r.b l(un/.. rn Stul/.rba(fi,/Tlrtir..h 10. 1.

H,,rsZ!!r, f li r lS.riejilr.hl rn\Lusldrltd rl.\!dldnrnl)
I l,,lt.rtr'dor i{)5 I am 11 1 1.in!n 5(l
Irir ll, r I r I, llrb ll,,ll,I rn .\llf"l.kl b.r llnr.nrtr,'Th!r ,

(),knr Poss.lt r SrLLtzerl)d.tuThur an 20 1 s.inrn 6i.
\1,.\ (i,)it\l.ir in L!{lNi{tsl!rl \fue 1h!rslr.ßr'13. sci-

.\iL.l..\J,Lr(rdrcri Ir.r.rdr!', !erl) S.hr.n(ln, n K.rls-
ailir liirsenLllc. l1) .I 1l L rlircnlio

Geburlslaq ieiern: du, 10. l. 62 I rdn?rild .1, rJ u >( h, !cD.
Ldffr, n!s \r 22 ih'or ?0.
.r, lu l q r".l\1u. ,,,. Ir...Ir' .I'', i
rnt 1 Erßt $ ii n L n du\ Hdü\ 127 seinl n 65
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H€lEa s€ilen: ln Bensheim/Bergslraße, Crun. Slraße 12,
i€icrte am 8. L Ludmilld P o h l aus Nidderh.rDannseil.n 31,
bei der Fanilie ihrer Söwcster Adi bei rolle.' Cesu ndh€it
ihren 60, G€burtstag. Die Jubilarjn rvdr lönge Jahre in d.r
l(unstseidenlöbrik zu The.esienrhdl b.schärligt. Bei arler lttil-
a.b€itern steht sie sidrerli.h nodr in gnt{:r Erinnerunq.

Die älksre Hohenelberin
An s. 12. 6l ieierle Johannd T he r in aller Slille im Alters-
hein in Villa.h in Kärntcn, ArDulfweg, ihren s5. Geburtslag,
lm Jahre 19.16 wxrde sie nit 80 Jahr€n aus der fleimatstadl
Hoh€nelbe ve(ri€ben lnd gelangte nach !ielo vühsal€tr bci
ihrcin Netlen Oskdr Th.ir, der b.i der Bundcsbahn in Oster-
rcich eine hohe Anstellunq inne halte, ir Villach in Kdrnten
ein. Ljeb.vou umsorgr von der Cattin ih.€s Neff€n, ve.
brdchte sie einige tdöne Jdhr.. Vor ciniger zeit erkrankte
ihre Betreu€rin- Frdu Ther nnd starb bdld daraul. Di. Jubi
larin muSte aus dies€m Grunde das scnöne H€in bei ihrem
N€tten lerlasscn und in Altersheih .D UnterkomheD su-
chrn \ iclp Hu".n-rb-r i"rden rr+ \!h tern da .r' arrn-
neD, sic war stets iretndiicn und liebens$ürdig zu jeder
marn. Bei d€r Liebhaberbühn. de. Ortsqrüppe Hohenelbe des
B. d. D, i, B, war sie durch eine Rejhe von Jdhr€r eine gute
und beinr Pübliküm beli€btc Darsteilerin. Mö9. de. lieb.
Gott ihr Doch .inige sdrijne Jahre au.t1 in Altersh.in schen'

Hohen€lbe: Bci ihrcrn Sohn, Zahndrztlrrst S. h i c r h Baun'
berg/Rhein, l.iertc di€ Mutl.r Marie S c h i e r am Neljahrs'
rdg bei gut€r Gesudheit ihren ?5, Gebu.rstag. Die FdDilic
des verstorbenen wendclin S.hier wohnl€ itr Hohenclbe in
der wassergass€ und die Jübilain Lebt in Bay.. Ghain, {d
au.h ihr Mdnn seitre letzte Rühesliitte rard.
Ober-Döbemaf: Anna R u m I e r, geb. Na{tel aus Höus Nt 12,
kann an l l.2, ihren 80, Gebürl3lag bei ihrem Sohn Josef utrd
Enkel Oskar in Naurnburg/Saale, Monitzslraße 28 f.iern. Ihr
Sohn Anlon ist in SCnwerin !erheilatel Die Wjlwe Wotapek
wohnt mit ihren Tö.trern ln Köni9stein/Ts., adolh€idstr 2.

Hütiendort; Josef l.]orüfkd aus Haus Nr 77, fcrert. am
5. 12.6l seinen ?0. Geburtstag.
h Xornral bel Slultgarl konnte an 23. 12. 61 Ann. S t e u e r
ihren 80, G€burlstag feiern. Den beiden Jubjldren ltir weiter
hin !iel GIü(k ünd G€sundheit wiiDsahe! dn' Kimratshdler
Mohre!: Es reieh Cebürlstag:
5. 1.1962 Herr Wenzel U I I r i ch den 72.
?.1,1962 H€rr Edudrd !lamper den 68.

12- l. 1962 Het Theodor F i € d I e r den 79.
17.1,1962 Herr Franz Jatsch den 83.
19 l 1962 Herr Franz S t e Ia n der 65.
24. 1. 

'e6? 
Herr Augustnr Heinzel detr 76,

Mit den bester lvülsden für noch vjele gesunde und 2u-
Irjedene Jahrc grüßt allc Geburtstagskinder der tleimatbe'
treuer Guslav Thannr, Regensburq 2, Erikaweq 50.

Niederlagcüaü: Uns.r€. lieben llcimatii.unden, die in heu
risen.tnhr. ihrcn 70. Geburlstng begehen lönn€b s.ien d'.
dllerbesten Ctucir- und Segenswiinsche dnrgebracht und fi'r
di. Zrkxnrt r'ünsdrcn vir ihn.n allen nodr liele rretrd..-
.cicüe ünd \.r dllen qesunde Lebensjdhrc,

7 inne.kct r.rsFr nn. H.ns \r :17 $ohnhdll Oslzo..
G a I I Joscf aus Haus Nr. 70, wohnh.tt Ost?on.
W o n k a Anna düs HaD! Nr. 143. ü)hnh.lt Ostzon.
lldnka Mdrie aus Haus Nr.231, $ohnhdft in Fdlrenb..n
S t u r D Enr\t drs Hdus Nr. 1U2, wohnhaft in SNtl{lall
Slu rn ManGdi .usHau!\r. 192 sobnhaft rn St ltgärt
Aus diesem Jahr_qang sind in.rstcn WeltkricA qc1äll€n:
T o s I An(od dus Hars \r I
! rei te r.loser aus Haus Nr 67
S c h t e i e, .roscf aus Haus Nr. 13
Bdudrsch H.in.icn aus Ilals Nr. I12

Nieder.Nem.üs: Josef P e l. r d bohtrt seil 1949 rn ßonn/Rh.
Seih Vdter {urdc dm 13.9 L96l dudr di. tsche.ürsdre. Be-
hd.dcn aus Nenraus .usg€sied€lt und tand bei seinch Sohtr
Auinahne. Die Vulr.r Annö, geb, SoDmer starb im Novclr
ber 1959 in der alten Heimat und ruht dul ded hei atlichen
Cottesa&€r. Josel P€lera sen. f.re.le in Xreise d€r Familie
seines Sohnes arn 20 12. lotjl bei guter CesuDdheit seinen
72, Ccburlslag. !r und die Fdmilie des s()hoes grüß€n recht
h.rzliö über den Heindtbriel .lle H.indtiieunde dus Bon!/
Rh.. Fricdr -Wilholb Srrnß. l3

Oberhohenelb€: tsei d.r fdmiiic lhrer Tocnte. l].rta Zine&cr
lsdoltab€rg) iciert Mutter Anrosch, Witwe n.ch dcm
Fäbrtksporlicr Antosct, Julte-Spin.crei Rott€r, im Fobruar
b.i n.lbwegs güter Ccslndheit und geisliqer Rusligket dcn
93. Gebu.rstag, io Magd€burg, SW 6ro8e Sctrulg. 

'1. 
Die

l').nb- d,l u.,ild 'n xird ..,h \.h^rl.h lreuil \r-n j',.
nbnd aas dcn \r€sl.n an si. d.'nkl.

In Pa(kisch über Torgau lenrrc Landwiil Josel W a n k a dus
Scnreib€ndorf am 10. 12. 6t seinon 05. Ceburßtag Dnd liißr
dlle Bekann(en recht herzliö qrü0en.

Spind€ltnüüler lI Paderboln/Wcslf. feierte Alna Holt-
nann aus Fri€dridrstdl ö 5. Dezemb€r b.i ih.er Enkelin
Fdm. Web.r bei hdlbweqs quter cesuhdheit rhren 06. ce-
btrlstag. Ihr grorier Bekannte.kr.is $ünscnr ihr nodr tur rio
l€ Jahre best€ Ccsundheit.

Votd€ttraütcbaüdea: In Obergnnzb!rgl^Ilgnu, Xap ün,
Nauer-S!.aßc 8, tei€rt dh 19 Janudr 1962 der rveii und brcir
bckd 1tc Zinrmprpolr"r Kdrl rr\! hHr b-r.lurcr C.iunoncrr
.crncn 70. Geburlstag jh K'pr,n .. ncr Fc; it," und Ang.

Seine Todter Trode, vereheliöt. Lorenz, (oDnre b€re s am
12, Januar nr Xreise ihre. Familie ihren 40. Geburtstag feie.n.
Die Jubildrin wohnt eberrails in Obergdnzburg/Allgäu_

Sie ruhen in Frieden

Arnau: Oberl. t. R. F.anz C z e I n o h o u s helmgegangenl

ln n_ürnberg starb am Fren
tag, den 8. 12. 61, drei Mo-
n.t€ nacü seinen 92. Ge-
burtstag, an einem Herzin-
farlt Oberl. i. R, FraM
Cze!nohous.lnAdl€r-
dörfl bei Grulich wurde er
an 12 9. 1369 öls Sohn d€s
Wcbe.s und Landwirles
Franz Czernohors gebor€n.
Die Leh!erbildungsanstalt
bcsu.hte er in Tra(l.ndu,In
Reichenbcrg .rvarb er sidr
di€ Lehrberähigung für die
gcLerblidre Fortbildungs-
schulen Nicht nur ar der
Voiks- Dnd Forlbildungs-
schrle in ArndD gab er de!

der P dn der T".n"(h-n, d"s Redrqymnds'um uur/uto,en, durcn
serDpn muliq.n Ein\d,/ verhindcrr wprdpn kon^le,
\ebcn s.rnp! B.rürsr.itrgicrl wJr pr rJrtos unrt un.rg.n-
nul/r9 rn vrelHn Verbi!nd;n und Vr'cinpn tu' <pinp dcut!clx,
Hennat ünd scin Vol! lütig. Er hatf überati, wo Nor g.lin<l€rr
I.rdcn hußie, b',i d.r JugFndtu'sorge, im Btrndanv.rein,
ldubnLnrm-nulrcrslu /!n95rerc.n \pr"in zu' Forderuntdnr
Vu.rt"ciujcn rn Eizqcl,fie. ber dpr stddr Fcurrw.hr_BJr
€r lange Jahre Konmahdanr. croße V€.djensle üo Arndta'warb .r \i.h m anpndn/ung(. und vers.nonprungsvcrern.
sein prvd'e\ StFrtenplerd sdr diF Etuheh/udt, adq VpF
edpln Okulipren und Pi,optcr der Obsrb;ura in ScnulgdFlen Vicla \pine' Schulcr h"ben \icb bpr rhm drp Anw.ilun-
gen geholt, {ie nän Obslbäume einsetzt und richrig pjjegl
\il' ,prnp "cirl K.nd.r n'u0ren nddr Mogtröteit dd\ Rp;t.qvmndsiun be.u.nca oda' dbsol\r-ren und sr.n tu. ernen
B.rur rorbereiten Dr€i seiner Xinder nußre er am S.ülxßih'cr 4usbildunq r.rlie'cn Die ä[a\tc Todrrer Bertd kam rneoAl r/ öl\ Ler'-rin :m e,ren Diens'jdrr b.. Fham FpLrr
uos Leben, d€r Sohn AIked starb Dad dem ersten Weltkrieg,
und sein Sohn Waller wurde als Oberlehrer 1945 von deh
Tsöeden jn Spind.lmühle ernordet. Im Juni t9.{5 wurde er
von den Tscheöen nadr Wohlaü, Kr. Torqau/Sdcüsen aus-

,lugend das erstu RListzeuq lü! den Ernst des l€bens. er hatl.
audr nodr Zeit ubrig, si€ in Klrs€n vor Sdrukchluß jedes
Jahr irir die Aulnahmeprüiung an das Arnaue! Realgynroa-
sitr- vorzubereil( n. Eines seine. g.ößten Verdjenst. wa., rlaß
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i " ,'. ^1 \r'r ' lrd "r,i,,,, ., r' r, Lrd' ",\'r'r' '' ut"' l !' io
;; ',,,;;i;"' .'ii"" lleiniat, Jür dic er s.opleri urd sedrb{ii
i"llion.. Vi"r. nuna..t" l.ben aber no'tr heule dic ihn als
irlrer unO r:rz rncr sct,atzler Alle di's' und audr 'lle and'
*. ill, r,r r0."t"", w.rden dieseJn aerdiensttoller S'hul
mrnr cin bleibe dcs G.denten besahr'n \4rt ihm qrn'I

.in.r der ilLeslen Ärnau€r Biirger ir dic E{i'Jl<'it'

Irn Kftnrk€nhaüs in lrLirstenhdqer !.rsldrl an 10 ll Nldti'
i reo. p 

', ur''d- \Pr"r' \' \\ irr'
tr",,7 B ,., m ,,, au r". ,,, r, l L,

i;ss.l laid sre ihr. lelzte Rthestdlte S e dürlte e n' d'r ül
ltsrren Arndue.innen .l.$esen sein lJn Alt€rstei r zn Hel\a

".,,.' o. Ie ". - 'hF ' i lr' i

. hi, /ttte,tL-4.' h\'h " ' '/r'"n"'l
ihre Tocht.r Mdrie Steirl.td dus l3.rlin !rl{ornmen

Arnaür hr Llldshüttcn/Sd.ns€n, BrLickenn'iihlc verstarb uner
wdnel an He.ls.hlaq am l5 1l [rnsl S.l]mrdt seldr'r aiele
r"l',, n.lr! " r\ n \' ri"
""'..,oloJn'Lnl ' i'-ai aiiöl _

ndrrrKl"/
{e en si.h s.iDcr so$'i€ sein.r Cdllit nnd Tüchr'r qene

Arnsdorl: Wrlhelui 8o n is c h dts Nr 57, wel.lrr seit seir'r
.iuo.nd ! i zlr \rerl rbünq l.i der fa li.nrnann Ler'lraltiql

' l l ' ! r. l l

!^.r',r'rlvl
l,a!s.n Nr 6t, Der ldurt $1) aü.h seine (lättin lor l0 lahr'r

ALlt' Sonntnq. qelrl .r ro.h den .instriDdi.len
\{r.J zrnr C.tt€sd:erst Zn;Lnk tührt rnn rLil d'nr 

^rrlo 'er

Harradrsdorir ln \'1..k2i,r, (r' 
^11{ 

nl)t'g/TtrnIn!ren verschied
ra,i sclrlrerp, Krnnkheil am 1 12 tJl llnilr W.inert
!l.b Nd.jt.r, im Alr.r ron ?3.iahren

In Ap,Lrn rersln.lJ nach eiJi.r Opeili.d di. lochLer \.n lrnu
v llq ll hr' \ ' l l
I oEb F 'i n 13 L.brn'] lr
lnrr: | \. ' ' ' ' 

\lürt, I

20 I j:r. i, 'l .\ ü i.J _

60. Lrlie r5 nh, D('i \'.',.ri(te \rar,n ls.trennrd !{tr)r{r u.l
\!ar rcreheli(hl nüt He.lwtq LorenT Anll.r s.rner Gdllin 1)._

lrd".'l seiren lkim.Jdn! s.ilr l..hlP. U'allJ BnCnholT nil
ihr.n \id'in rm.l 1$ri Kinde'n F.rn.r de FiJnrli. Alois
L.r.nz rn Mdrkktrerd,,ri nnd O\1., Lor.nz in Duss€lrl.rf
Obe L.s\.1. \om Rtlllnndieldrtg nehrl{i der VereLrigr. n t

.r4.,.n.. F!ß1Ji znru.li l1160 nmllte rhn, ein. Z.h. ablicnom
nrJi ltttullr l!.nrr krr,.i db€ ,L.Ls iis KLnl.nhnus urd
.ls e. \.n d.r Krrnk.nknssr nr\g.!tt'o.rr lLnr lLnr.le er un
g.li.rlt enllr!..n nn{t einig. Tdqr sprler lfuf ir,f .in lJ.,/_

Ilohenetüe: lr Bn,l Lrebens.rda r€rstdrb rnch eiteui sdraJ
iersre (l'.i L.bcn dr, :10 12 nd.h sd,tr.n r KraDkllol Bdu
n,e slf, \! rlhcln K ,) I r. k im AI .J r.. 72 ,dhr.n Der Ve.

'l "/ 
ir ! i 

'

(.r .Jihren in T.d 1,),a sq.qanqer. Alle die ihn kanntm,
\.t.
lr 8rd R.i.h.nhall v.rschied n.ii ldnllrn sdntcrem l-eid.d
dm 20. 12. srrll !td gotterlebrn i.r ALt.r ror 7? I'irr'n anfi
{ lrrrl rJ Z.iDer Ti\(hl.nneistersrilte aus d.r Klosler
(d*. Ihr tlnrn lra,b b.re ls 1939 Na.h.l.m Heingang \ei_
;.\ Vrrers ltrhrt. .. die !'utqehetde T rdiLlr.i xnd !.st.n

S.ne Ci.llif iar ihm.nle l.ete NJI
li.lf-.rnr urd n.dr s.nrelr H.innJarq und $dhi.id.l.s l.tzlcr
Krerr\ iro ihr S,fin Jo;el einq.rL,.Lt !ar luhrte se dds
crt.i,alt brs zÜ AnssiedluriJ $.n.r Der lhe enttUoi!.n
dr.i l{indl.' .rn Sohn .d zN.L To.hl.r. Ein. To.ht.r starb
' rt ' o r '' :d-

BR
Sohn .lt)s.1 qeLrn!t nrcde. eir. .ig.n. Nlöbcllrschle.er nit
llaxdel rnd in d.tr lelrlt't .lahren e ne E,r.ü!ru.g \.n R.s._
ran/lrnd.n zu edidll.D. S e f,rut. sr.h nber.lle Erfolqts, t rq
.bcr i!,lr all. S!r(ten ,lF .rn LInle(L1t t.n nrit si.h brin!t

'i t lhr. lo.hter Nlann, lel.h. im ADgcstclltcnr€rldltnrs
r' 

' 
\ 

'l 'r 
i l i i i

t",, n I .1, \\. I or I i!!
s(hv.r!n Lei.lens rii hohe\ Alt.I .rr.rchte. Wert nbe. .lre
P r', , " l o b"r :

.,\"..- ,,..',-' w,i lnldLren")a/al g'-

Eohenclber Vr.rzeb. Tdqe lor
de.r W-einnachtslesl erlilL die
alL.n Hohen.lbe.n q!t behannte
J€iiLar.ssenhandl€rsqattin Frau
Pdüla I d k \ c h, \'erwit$ete Er
b.n i,spiel.Eibcn lFrn€n S I'laq
J l.L I ;n !e\'tn F!l!.n sjt m

l9 12. in Krdfkenhaus nnd PIie_
qElrr n r'u \1e I'a!.n be KJ5\Pl
;,1.,r \ un ' äucn \" ,.1'ch\',_
d.n nnflorr gnißLen die Hiigcl
und \fJlder der h.ssischer
Lands.hdlt io.h €inial hinLitJ.r
zu d€m klein.r Dorltri.dhof v.n
Wellerod., wo die vcrstorlen.
unt.r Anteil.ahme von lnrhei
iis.h.n und v.rtriebenen zu

(lrabe q€trag.n $urde AnBer
ihrem noch ernzigen leb.nde!
sohr wall.r lrber d.. als Bild-
r!ur"öLLst rn Neu ,Lnstcr H!l'

" b, r" . ". r" l' "o J rr" r\l'\
r .b Fl" Loli' hI u'r^ HI
^ .-r-r l, \'J P" lr'r'\ 'r l^ .rlFnl r,r'
borene Hdlk.1 urd ihr lrui.r Bekannler arrs der dll.n I leimnt
der Fis.n.r Klenrph.r das lelTle G.l.Lt Besondcrs in inrcn
l.tzt.n s.hsereD Stunder zeiqle es sich, ddß e\ Dorlqet'.nr
sdrdfl€n gibt, in defF. k.inc trernende Klult zwi{h.n Ein_
hcimisd,.n und vertrietr.ncn b.steht S,) vi. nun d.r v.r
slorben!! ilcr.n Hum,,. !i. rersieqen üollte, 15 Jdhre lon
all.n Seilen Fr.unds.hatu entgcgcrbra.hte so $dr rnnn .tch
..,, ..,,,,, t- no- .. , .h,, Too..,,ir.

l€deD lV.!J und St.q ldr.re d:ic b.stcn I'l:ilr. \iußtc, so di.
s.hi'nsl.r Il.rrenpilze w!drs.n und jed€n S.hluplwrnkel d.r
quckleb. dj!r.n lorellen in' w.illbach in RdUran.h nnd
d.r tlbe i.Nl, so kdnltc sie audr nr ihr.r Cdslhennat die
Näld.r, llugel !na Wi.s.n dre d.s slille D.rI W.ller.d.
ums:iuDen. Zris.her zs.r Uirken lereilele nlan inr( leLzlc

ln Urrniring.rod. b.r Worbis Ei.üsleld versta.b nach lnnq.d
Krank.nlaqer an 5. 12.61 Kärl Gottstein l r.lj:ihrig.r
Frl, lsr:.(hl.r b.L.L!r li Je.ie ini A7 I.h.tsr.hr. Dlr Ver
.(igte !.r d.D llohenelb€rn unler rlen, Nan.n Rcitschnl
ljsölcr auts beste bekdnrL liglr,rli.li $ar cs scin Vnle',
.lcr txr die sogen R.its.liLl.n dr. TurcD xnd alles .rdere Zd-
behar brule In d.r l.tzt.n Jahrer .lahcim versdi e. Ü.i
nehreren ve.eid.n d.n sog.n Kassrcrdienst, durch !iel.
.Jahr{i var er r\ustrüq.r de\ in Trant..nau.rs.h.m.nd.n llei
ndtLldtles ,Volksbot. dur.l, fa\t 50 .Iahr. Nlitglicd bcin
larl Arb.rtcN.rcm, qrund.rdcs I,fitqlied der christl. Textil-
art.rt.rgrnppc rm Jrhre 1908 (nd \1itqlied \ers.hi€derer an-
d.r.r Vcrcnr'.tnnqen. Er qehörte.trch der liebhdberbühne
d.s lidth ]\rt,eite^ereines an vnr ein quler ChdrarlerdaF
st.ll.r und ricL. hrnderlc roD .\rb.itsstunden hat cr Jür
hhnendnreil in kdln. \'ereinshaus urd bci dcr lrcbhnber
, 1,,, , c, .,.t I. 9 ,.:. , D ,. t ,: .. ,,. J,

Srnr.es .Io\.f bilr.t alL., al. d.. !er\Lorlenef \rate. qekdrrr
habcr scincr i'i Gcb.i r! q.d.nk.r
I'n KkLnlenl,dus zu Fl.benhdusen v€rsta.b am il. l0 61 lv.r
7el Co I t st e rn l.nd{irt.xs Dr.ih:,us.tu Nr 3 Ein B.in-
lriden nid.hie rhm lirnqcr. Z.it zr s.nall.n, doch $.r e. 1r s
/rletzt leistiq sehr reqe. ln N_ol'.unnr 1960 k!mte €r noch
.rt s.m.r Cattin Annd aa\ F.\1 der (roldenen Ilo.hz.it J.r.rn
jm Sept€mbcr li1 i{ollt. .r s.ine leiden rödrt.r Alorsia lnd
\J.ne, drc nr d.r Ort7.n. (ohner besxchcD. Es würd. ih..n
r.hl qestnllet d.n lr.[.. Valer zum Crab. ztr g.l.rt.i. Am
fri.dl'!l von Ketle.shaus.n, Xr lllenlssen, in v.lcher ()It
s(lr. fl er seil der Vertr.rbung irohnte hnd er im Crdb s.nr.s
S.hwi.g.rs.hn.! Franz Pri€sel, d.r am l5 :1. ,17 qeslorben ist,
sern. L.rzre Rrherl:irte. Seir. To.Il!r Alo sid !r.ndt $.onnl
in llalL., ilr. NJ.rnn Gt dls llfal.r b.*.näfti!t Seinc To.htcr
NlarF Srlrd,Lel lruher'lrant.naü, $olrnl ir l-earziq, ihr Nlanr
ist b.i Stdlrnqr.d v.nnißt. Dic T..it.,. Helene, ihr ManD ist
lleklriker, I.bl mil ilrer FdniL. in Kirdrdorf/Tller. 

^us 
der

erst.n lh. hdl \i. .iren Sohn xn.l a!\ 1we te. lhc zv.r
Tachl.r lhr Sd,$i{,!cr!dter aus .rst.r Elie frarz l,rics.l
Ldn.lnirt.us Olierlan!ren.r, starl lJe.eits 1o.2 Jahr.n in
Ah.ersdorl Kr Lx.kcn\ald. Se,ne Wit$e und T!.htr.. Ernd
.,.,". .,,, d v' ",i \^,,, ,,,,.-r.s.ng,r,
nn\.rrJ nller RresenqebrrqsbaL.in dem die Hennatschollc
dlles .r, hcxn lD j.d.r !.zicr,un( wa. er eh pr:rchtiger
N{ensd. Ein ü.bertsreLches Leb€n Dit slill.r Frönlnigkcit
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vollbradrle er. Ein Bruder von ihm war daheim Pla(er und
\td'n (don vo! lanoererZerr. Im ld lh Vol{'leben von Hohen_
elbe sL€llle der Vcidiqrc LIMet seincn Mdnn alle dic rhn

i.dnnten, moqen serner ln ibretr Gebeten gedenrpn

Im Herbst beri.tteten wi. über den Hejngang de! Gdrth des
eheF. BaDlbeahten bei der Bdhn Unionbank W€Eel Bitt'
!er, Vor Weihnadten erhielt€n wir die Nadtricht. ddß er
seiner Gattin sehr rasd! in die Ewigkeit naahgefolgt ist Der
erDrqe sohn der Ehe,eule, P. addlbprt Brlrnei qPhorr zum
aeneaiktinerkonvenl Braundu rn Klosrer Rohr Vor ernigen
Jabrcn fei€rte e. seine Primiz. Die Etern sahen ihren jahre
ldhqpn Wun'dr erlüUt, zoq'1 d.mal< vur abensbe'q wo 5ip
woinren, nd.fi Rohr,um ih dpr Noh. rhr.! Sonnes ?u "c n Nur
5.rahre war ihneD dieses Glnd( bescbieden Ein Bruder des
verewiotco war Tdhn6Pr BitlDer, w'ldrPr 

'm 
Hdus voo

Zucherbl.k"r Rid,le, einp qulq-hFnde Prdxß horrP Sphe
Sdrwesrer, KonditorFibesiuerlgattin. 3torb rn Kcmptcn und
fönd ihre letzte Ruhestötte e Bergfrjedhol zu ObergüDzburg
Alle, die iln kdnnt€n, möqen ihD in ihr Gebet hit einsdrlie

Im Krankenhaus z! weiß€nlels versla.b m ll 12 Textil_
kaufmann Rudoll S.h r e i e r nadt lnngem sd{erem Leide!
im Alte. von über ?O Jah.er. Mit seiner Sdrwester B. a
iührte er das Kurzwarengesöäl! zuerst viel. Jahre ih Haus
d€s Herrn Wonkö und zul€tzt neben der Kozlik_Apothe&€ in
der Hdupr.rrdße \d.i dcm elsten welrkr.pg gehorle dFr
Verawiqie l"nqera lFit den sr.drror dn, sdr rn v eicn V-r'
.rn€n aktrv tdtio, wcr oud dlter Turnbruder und ndhm in
redcr Htn.icht r;q"n anl"il dm wrrrsödlllrdr.n !nd polrlr_
idrcl LebFn s".n;r Vat.rslddl Mrr rhm q'ng rhe dltp Per.
.önlidrl<eit, die w€it über die Ortsgienzen hinaus bekannt
wdr und ein Riesengebirgswanderbrude., heim Un ihn
trau€rt sein€ eiDzige Söwester Bertö, Markröhl z über
WeißenIel5/Saale, Winkelqasse 2,

HütreDdo.t: In Langenberg. Kr. sahwarz€nherq {DDR), veF
slrib an 18. ll.6l Johann Zin€ckc. Musikant). Kurze
Zcit zuvor mußten sie ihn ein Bein abnehnen. Fast sein
laües Leben lang hatte er ein sör'er€s Los zu tragen. Scine
Kinder und v.rwandren im W.sten bekanen keiDe B.willi-
4unq, Jn sprncm Laichenb.qdngnrs lprl/unP\npn Al ., dre iln
{annrön. noqe^ ihn cin hpbc\ GpdFn^en L-vahrFn.

In Thal{inkel, Kr- Nebr. {sBZ). wurde an ,1. ll. Ldndwirt
Franz Wi€sner 2ur ewigen Ruhe bestället.

KlelDhorowltz: ln Sl.dlsund starb plötzlich der Sci])wiege!sohn
von Josef scharm, ndens Sc h r€ i e r. Seine Frau ist scbon
vor Jahretr gestorben, Die beidetr Eltern hinte.lassen drei
Waisenkinder, die bei den alten G.oßellern Josef sdra@

Kolt*tir: in Mdrl-Drewer, Criesheiner Sbaße 2, Ki, Redr-
litrghaus€n, veßtarb arn 12. 10. 6l di€ Göttin von D.. Mildner,
Rosl, geb. Gaber, an ein€m Her2schlag. lhr so unerwart€le.
Heimgang ist lür die Angehörigen besondeG schner2!ollund
hagisch. Ihr Sohn studiert z Zl in Karlsruhe aui Etekho-hg.
Ihre Elteln und die Schwester leben in M teldeulsdland und
sie trekanen keine Beeillig!ng, der Tochler bzw. Sdrw€ster
die lctzt. Ehrr /u c'$rr.-- Mi d- Vcrpqi9ren 9in9 ei-a
gute Mutl€r und eire li.be Cattin h.im. lh.€m Ma.n und
ih.em Sohn wjrd aurrichlige Ant.ilnahne entgegengebröchr

Am 24. Novenbe. norgens um haib dlei Uh! slarb plijlzlich
ar Herzsdrldg der Landwirt JoseI C a b €., aus Haus N.- 94.
Er hatte Ve*alkung und LeberansöEelluDq- Alle, dic ihn
kdnteö. werden seincr in Adrtutrg gedenken. Di€ B€e!d!
qung land am 20, 11, uter großer Beteiligung von Lands
leuten und Einheimisöen d Wernersberger Frie.lhol statt.
Am 10. Februa. bntte er seinen 72. Geburtstag leiern können.
,Fern der uns gerauDten Heinar und dod audr in Cottes
Hand, und jn gurer, d.ursdr€r lrd€, Deulsdrlald... heilig

FrouP6uloJdksch

\-ermu'd€r/Holsrei!,

o. F.

In Wehersdorf 43, bei Annweiie!, Kr. Bergzabern verrtarb
an 24, 11. der allseiis anges.hele Landwirt Joset cöber
aus Nr. 94 lTrepplagowe) im 72. rebensjahr. Sei! einziser
Sohn lnd Hofcrbe kehrtc aus den letzten K.ieg !ici1 hein
S€iner Gattin Anlonie wi!d herzliche Anteilnahh€ €rtgegen-

Mlttellange&ur Ah 20 Novenber 1961 verließ uDs in hoch-
b.lagten Ali.r von 90 Jahren Franz Kindl.r, Webe.€i-
Obermeisler, zuleizt wohnhalt in Visselhöv.de, Hannover,
wo e. bei seiner Toöter Mimi Hollmänn. Rekloßwilwe .ine
Itcbevolle, h.inötliche A!Ienthallsstätl{ !ach der Vert!ei
bDng getuDden halt€.
D.r Vetslorbene wird vielen als ein äuße.st pflichtbewußte.
Weberei-Oberneister in der me.h. Baunwollweberei Moric
Doctor, bzu dess€n Nadrolq€r Rrdolt Böhnis.h bestens be,
kannl scin. Zudem etwi.kelte er ein€ segönsreiöe, ersprieB-
liöe Tätigkeit in de. Raiffeisenkass€ ObeFMittcllangeDau
als Volstandsstellvertreter, in der Deutschen Ko!$ngenos
sensdraft Miltellangddx, in F.ueMeh.verein uDd nidri zu-
letzt im Finanzarss.hüß der Gde, Mittellargenau.
Jedenfalls ist uns der Verslo.b€ne, FraDz Kindler, als Helfer
und Wohllät€r allgemein wohlbekannt,
Die Familie Hollhann hat zuden iiren Catlen und Va!o.,
Emantel Hollmann Reklo. in Vlsselhöv€de. Hannov€r. in-
mitten bester Schaffensjahre im Mai 1961 qanz plöizlich dur.tr

H.rrAnron Grot

Wir muoten meh.org Todglnodrri.hten für do3 Februorhei zurüd<stellen.

F16u Fllom.no X0hn.l

Nrdüi.hr von plorriöen lnd völlis

Fr6u trldlS.hmidl
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H.nW.nzol Blün€r

FrdoMorthq l(lsg

trou Anno Kuh.

H.[n tudolf Sr.on5ky

ll.r W.nz.l Goti.teln

rdnqoro'n Le'd.r n 32 L0bensjahr

Fdu M..16 Gdb.'le

Froü Anno L|,krch

trqü modho Thsmm

,o5d Fhr und Fau n N,dk Ge!d.

Froü An.o Chiisrln. Zeln.t

HeftWonrsl airlno?

3l
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BETTF EDERN

fertige Eellen
si.pp., Dour.n-, IoEa!dod.r,
retuärdre urd lrt.n v.n d.r

SLAHUT, Fu h i.Wold und

EtAHUT, l(rumhoch/Schwb.
v.noir.n si. uird;si Äi0..
r.r, 5.,o, 5i. rhdn r430rr oi-

Lieb€, gend vo'n Heimätkreis Trautenau
.s isl g.plänl, d.ll an di.:\er Stcll€ im Heimalbl.lt dic Jugend-
eck. gesclhflen yird. Das ll( imalblali soll ni(hl nur int.r.s
iantr'n tes.stoll liir nrcre !llcrn hring(n, ncitr, €s soll atr('h
ci.e itrlcilisahle Z€ils.hriil lür nn\ $r{den (nd alk Jugend
ljchcn sind 7nr tlilhilf( nul!.^rlen.

^ll. 
die .l$ds kilnncn \olle. sich .lti! bcteiliqen mit:

cigenrn Cedi.hlen
Z.ichnonsen,
dr.üz$orlriilr.ln
nnd sclriilli<n.n B.iträ9rtr.

Dadurch könhpn vi., ängcngt dtrrch v.rsrti{dele B.ilrä9.
tros.r eigrnes Xitnn.n rnliilt.n.
All. Beilräge könn€tr nn di. trntenslehende Ars.hrilt .inge-
reichl $€rden: Anneli.se rcllmann, üürrburg. Elslcrqasre 2.

Iriir dn JügendqrüIpo des Heimatkreisos Trautcnau

Annellase r.l,mann

Echte 0lmützer 0uorgel

rtrid.r rrcrlier F' il.öiohfrr

aulicltvriS^xI Gituflt
[rEiüuill{ ralsdrrab.n

nn l0Ji,, add..d.rßdr ll.ßrlh

Grippe

Erkällungs-

mit

BETTE-SKODA (21 o) Dorsren/wosifol. i.d'.M.1:.' 3'o4.trh.rn/w0 t.

D'.5rür2eln'orGd!urdh.

cB!N(' m' d.m sdboi
rur Selhrrb.r.nuns Yon

IUM, ITKORDN UxD PVNSCrI
30c. an. 5.ri.bt!id 5.!.hrt

I Fr ti.1 rt. DM r.$ 15 So .r
h Dtos.tien !rt1 jeitv. apathqkeo ad.,

rAeL rnErr, cöppi.!.i, tdiil.Dr.rt t
s'Llo^ ob 2 Florhen pa ah.ic z!:endvrs

A!6..d.h V.ncna ir l. i!.ü
l! m sod. Ärt. Llkör. n Pun.ch
"i. xak.tbnd, Kt)nnet, ctihwütn.her, xon.

Btt.t)\öt vn.t \|ut.t. I sod.ril t.Lt-0,t. lnd \'.!r.t)asd,en
v.ncns.r 5i. 5iI. Pt.i:)ßte

li c..d'i.d t.K.ri.n ri. c.h.i'r
flll 8llll, cöppingen, Sdllle4lof /

et

!e lohd.hnreil
,Lli-[lll{4, (Hr /gov

kouft bei

unseren

lnserenten

JO HANN BECHER OHG I(ETTw'I(;/RTIHT

So 3chlöft

Bettfedern
fertige Betten

u,os$ <en reirr o!r bs5b
ü;o o br x 1.h.. c'-d 

"
"ie lhier oud, our Tei:of.
lie lt ereruis po otr.i)'

Betten-lung
(21ä) Coest.ld, Bu€5weg ll

Ai d.r Louienzrrs S.hu.

".d P; ' n. b.'". s e wo..
d.. rouren! He mo!.i lben€

rc5or 8ei N.hidalolef Um

R l(; t l.l.r)- E RZUI- cN I Ssl:, "
Sudeten-Rüo, PüDsö, Czajessenz, herg.slellt !!.ll
hermdliidr€n R.zepton von

Anroq Rieqer & Sohn . lrmenoerst/,lllqän

,.4-r"nnn-€o5"

Kehplen/Allgöu
Cebersrrdße 33. Tel. 3000

Erdmanns Karlsbader 0b lat.n - frzeugun g
Zornedhg bel Milfttre!

f.üher Körlsbad ,Alt. lvieso", geg.. 1906 - Hoi-
liererarr sr. MajestJl des Könrgs lon Söweden
Versdnd nddr allen Ländern

Ilbaber: Xarl Erdoao!
trüher bei Fa, Kodito.ei Cafd Fabtrger, T.aulelau

BFKOMMT
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Irr der Tschectroslogra,kei
lum neuen Jafr!

Lrt:trrr,' ttlt!i,t.lr tt t: ,, r,1 ,.
r.nrrri wrr,.,i. ,1d1, . ) ui.. r! ., r ,n . L

r,!.r,, a ( r,r ,.rnr!|i^, \ ., ,r, r:
r , l r,,rr r!\,rr-rr;.,4 rr,, il
.n /,r ,1, | ,r. ll,Irr, .r.r,,;1,rrr ,rl I l
trr, | /i,rt rtj!.u,tr i,i. ,., ,1,/,,rirr
srrlrl\rr, r/t, !!rJ,t rrl ,l I rr\, ,ll
r,,r r( r7,,,i. ,tr.r\. ri).r1r,,1)r ni, rJ,
tLt trrr lr r t)\t(l.rr.t. \,,r!,,r ,1,,r,r,
\ !,/ri,r,l1'r lj,, /rJslhr | ()\r ,rr.l l\!-r
',, , r,l, I | 1 nl,.r /( rr I (rr, ii ,rr l\ , .r
| )trt tt t: r)t tt.t !
.,r, ,r ,1.,r .,. /ri ,ij, li,,,lr,..
,)rl' ,r ,, (r'r ar J /J,ri.,.r1,,ri, ,; ,,,.rr r,
,rrr.i,ri r, tr,irl(.ji ,,t,r 1,,(i :!j.ir1.
l,irri Irri.Il lrJrlrr lrr/rr li,r.rrr'i,
\'.,rr)t\ t rrtl nr|r, t)t t tl).|tlr I t
rrrr,r, | \! rrl! | !,1i, r.r I inr !,!.i, r

,,, ri r,, r r/ r\1. ,l.n srn,,.r\ /,1,/, \rirrll
rr\! ,1/,rrlr./{Jr./.1r/ /,r r ,l, rl
\,, i\r i \r, rr

r nrl, r rr i, ', rr., r, !
lri,r." ,r,,r srrrrr.r l11,tt 1lt, ,,: )l
rrtn . \ r 'r,,rr r ar |.r rJj,r ,rr, 11 r, {1, ,
q,1,r, ,rrJr,/ r]l r

]ll)|ll'||\|
,. r,,trt (,,r j ,r, ,l ,

(,1,r!.,1! , rr,. r,'r.,, ,,,1,',. r,',/1
httllt )tr\.tt lq. .tn .l \1)iltt irr
rl, f\,/,frr.1,,s, .t,'t t!\h t)t)t, ) \lrtj
\,,,,,rrl, rr /'), 'srtrrV,,r\ t) 

tt' t/rht I
\i)rraq(\.h;,n/ s./, rldri , \ ,n /, rl!
,,,r ,/,,\!/)! rrr,lr isr, .1,,/i ,l'., 1\ ! ./' r
{lr r, 1)!rJr A'rrl.\\,,i ,.r I iJ .,,rir,,l
,tr ,, ,1.!rr,.r ttt.t /'r'lj1t!r. tr;tlt'
1i J, li,, r ,,r 11,.n..r ,rif i r,.i r,r' rr,r

ir'. . r. \,,
.t, ! 1.t . t n tt1'.1 ',,litt. Atr: : ltt-:
\,, ,,.,r\,li.r Cr!r!.rr-,, r1,,, ,, ,, L

ld,rr, r! r, r airrir r,./lrr",r.n,,,i
/,r r ! J,!Jr /rJr. | ,,, ,i,,r,, ' ,,!. \ ,.i
h'irtltt)rqtr rr\a.ilt) /rt, ,r\ rrrr.

!.r \,,a,r, l,rlr,.rr,
!r n1 r!l!.,r rrr.r rJnt ],1)r. ttrßt.:t
{1rJ, t J,,, , r.l.r,r,riV. Lt,/. r,lr!r1t rr. ',,rr.lt tr rrt,.t rrt.,r,,.rrr\rtt,. /'r','r
.,,r,,r, li,J,,, rrf..t.lqrilrr!,1,!r J,J,,,
,t.\ ,,,r/i./ ,rr,l .,i.,rnrr,,\,|! | /1,,l
r (. /,, ,l,.rr I , rt 'r!. llttr',rt ut l ,!
i ,, ! r\r ,lrrr,-1rr,,qlr !i 

" 
i r J, r

rJr,l , 1'r'iriJrlrr/r!r r,l ,r.,1
,1. ,1, rr rr!.r,,,rr,,,,,r{rrr.Ji! rr \ ',11! ' r, l

,rr,, r ,r,, l)' rr.('r.lrl:,rr1r,,i.r|,rl,n
i,,r,,,rr rrrril rr,rr Ui/rr .1,.r \,1,r,1..
tr.utltt\t")tl.trt (l.t air./rrr.i,l,/, 1\ r,,rr
,,rl r lr,v, lrt t.ioro ., r,,I.r r \ r,rl,
r,\,rr !r rrrr, \rrJ r.,,rrr.r rr 1,,,r
1,., ,!,,r \/, \rrL/rn. Ä:rr.q ,,)lllr,.1,1l
rrr, lr, rn,.rlrnlrlr,l/rrr r/rrl;d1i! Nr

rr"7r.lir\ sl,r l rr,ril
t :ra llrr 

^tr!, 
tlt \ 7.i.ll, tr .!n t tr

qrt) ta tult nrt \\l/ /lrir, rr,n ;l
,, r;,.ri, ' /\i,f.l,r i

/ri!r,rr \l,.l,df rr.1 (h)ut1 tt;1 a,
/.r1lr,rf |[I\],rJ,.\rfr,\ Jrrrr!rri! |

tr, tt tr l:l,rkttt lrr 1\1i)rr ntr tl, rr tlrt:
.r,r, ()\/,.r,)^/r.. rrr.|\,,.,,,r1,,.rir
1r!Jr,rrl,.rr.r7r!(r., rnt llrtlrt )trl

/ rlrrr( rrr,r rrlir Srd.r,,ir ,r,.s,Jr \ I
.ri,,\ ?{ir.\ a,r\r/fr(ran \\tful\ | trnl
n.t t .r'rtt Art l.ttprt l t tr l:t,xtrlt
w ,r ,l,Jr 4!./,r!.rhr.r.! O!/.rr,,r. ., ,r,.
/,rrr , !/ , ,, ,1,.r/r.r.!.r lr i ir\ 1,, rr
, \ (lr /t t h),lth:, 

^1. 
ttt I rrtl t!

n,ri ,n,,1, ,lrrlt.rrr. rrri., r, , ,n rr,,1
, ,,rri 1 ,\iri, D, n 7! kr!\1 f i)(,. !, ,,ir.
'\'!,/iI 

jr, |//, t.Lj.r,,,rri,,r'r li,rr'

! ',1 4&4:,
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Die Karls-Universität zuPrag
. ö , k5,. KrF.,N,' \ 1'cn..r..r..,t, . J ,, .,F.h,,. ./.

P..s,l, ^ '.. d\'r .d,...r. R.cI
drr]\lpcr.Schutzüfdrrich.rrny,[aic.r(hirtldrr(aisli Jdriusrtl.n r'.i
l.n nls AbüdLnd$ an ,lic ll,)h! Scrrulc zu l)raq.ilcn(lln rlagist(tu uDa
S.h,,hnn
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,n nrL ur.h urlr
L n u s.in gu{,1.+s Z.fuunr, di. lctuint.
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Lnirlrrt.i. frrd (;cschi.ltr rln Ahh,t,t a..
sunc..nn!u^!h(n und ßcr,(.hi\.hrr Scbicksrl\

I d.r .p,n"u u, !.h!r \r,,!\rhi,c tdq\
l rLrln$! ts- n!u!I !h !nrndt)e.t\.y.r !
.ntq ickrlt. d?tur uh.Nog.lü \\ ill. 7u nr,[ri
*r.., <;"*,r,",g, ,t"' 

"t.ü '" nins-' ; ao,
r..ht(r (;l?DL,rn, ur) ci.c f.rnü.ii.rc sults
u J Gcsrll!.hxisordnu.s, ur, 5.hulr(f.r..
Sf,rch unJ llildungspll.g., u.i (in g.$fldlr
I.l,(f lur ri.n onzrlf(n und scn, \'olk rus
vnl(. 

^:indirD 
rNrs n..h Jruachc url

ßch.chiscfr Sulcnrrr scr.nNi n , Bürq.r
r!.hr ur.l ii!rhcir. mq.s!r s[ d].h acrz$.j
tlr t:i rcrsiiißrpxktrrg rtti: gcüonn(.\'csc
ll1 (lr Krn rreL,nif(ls ( n^!( r;t.i hi.lr..

U
xm

www.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.de



\:I
i 'a,

o

{li
..rrJJ!,!!ir, \fn.,:\-rg.!r!..n.,r1.,r.I).LliLi.D.rL.h. I | \.hLiLr,:
!l(r t\1h(.tr^,r\1[!r. \rü]nsr.h tr!\ I g.irunrs,;hr, \.!j)c \. ihi(r
lNignloi L iil -,!,i lhr(r 'lr!li'i,,r l( r.Ltrbr. !il ltun bl !h rnn rnnl No,
!n.l lr!(lr. ji( r | \r (,Lnr h,r.u,,l 1,.n,!.n!|\lri!r,(l'rs,"l.k.J..

' 1, \.;. . r'
\rh.l.,: l.rl. L o,,l r,rI rur!.i,,b!r \,r!l|r .: k lr
.r.j:: l:-ur. ^i f,,!... 

r 
^, .r 1 ...,. i,r I). 1i,n: \1..r!, (lri, ri,h,.

.!L:.: ,.1 l. , . l:.!a :i..:1 , ..,..r,i,/

I

IM

www.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.de



:.t

r4edr+ro*
drea slt{xee

'It
f
I

/--;,

www.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.de



,ubilöumrou.9ob.
l0 roh?€

Jahrweiser l$02

EinDorf verschwindet-Die neueTälsperre in Fleyh
\h\ untlLirn ncd<h.n o !hni.o u.r(\ \ ccnhnLi$ r)' tl( Jn rln)is!l!*.n(

r:rz!(hirrqt.trr r t.\i
'($t.nLl.rr{rn\!.'.h'h,r,(,/u cdr.h(rri\"h.c!?rhl,!,li,,ln.J!n {$n:rr(

br! \\ii's.|!{,rlr? m $.'l,l,ci.h X,n n .l$
r:rzs!l!,!r\r)icrund,n,!(hri,,!n\,lorhii.nrnfn,h.,h,,e,iru.!.iJLirn..hr,'J$rnrd,*m!s.ns.,n{
, uhcnlIr n(!]\lhqi (rr$. Lrv, r

'rln!(lN"!nn'lr.$(,!nrddi(.n{!cnilr!,(ill(r(ircnJü\(,,d.mcnndu..lk.(;cl,rß.r\a\,Inc'iIlrrqnrrn!DddD!n.drdrdm\'rrj!nich\\jll(-J,"i,,Di.Pri,,!rd,!LnIldh.unL!hln\,,i.lcirrun.
*n!' qchcnJ! ,\ r(h! .dn d ( .1( k-,m l l.,r/ lr (hci

l)q \s,.r.'r I ocdl! hin'ü dü l,rtr* rhc r\lD(r!'.1{vol!
Ta \nsr fl rio'lciJun{ Ds abschor2,r \\JU{trii rd4(l( una.t'h'cll,,lx.

Sudetendeutscher l;,;ll1lT::,:i;il:r'

Taschenkalendm :.i -; ;lH,:11i
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Gioße Sudetendeutsche
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